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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Stellung der konſerrativen Partei zum
Mittelſtand und Arbeiterſtand.

Wie auch an anderer Stelle dieſes Blattes mitgeteilt,
hielt auf dem Parteitage der Weſtfäliſchen Konſervativen in
Herford, Herr Pfarrer Julius Werner, der jetzt
in Fr rk a. M. amtiert, früher aber in Hohem-
thurm bei Halle tätig war, einen Vortrag über die
Stellung der konſervativen Partei zum Mittelſtand und
Arbeiterſtand. Die Ausführungen des Redners präziſierten
ſo lichtvoll und einwandsfrei die Zwecke und Ziele der kon
ſervativen Partei, daß es angebracht erſcheint, aus den
grundſätzlichen, geſchichtlichen und aktuellen Ausführungen
das Hauptſächlichſte im folgenden hervorzuheben:

Alle Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokratie,
welch letztere ein Jntereſſe an der Zerſtörung des Mittel
ſtandes hat geben ſich mittelſtandsfreundlich. Die
Mittelſtandsfreundlichkeit iſt Repertoirſtück auf der Bühne
linksliberaler Parteitage. Allein es fragt ſich nur, ob dort
den Worten auch die Taten entſprechen. Wenn man die
liberalen, freiſinnigen Verſicherungen der Mittelſtandsfür-
ſorge hört, muß man unwillkürlich an das Dichterwort
denken:

„Jch höre wohl das Klappern einer Mühle,
Allein ich ſeh' kein Mehl.“

Entſcheidend iſt, ob die Mittelſtandsfreundlichkeit wahl-
taktiſche Eingebung, Anbequemung an ſozialpolitiſche
Modeanſicht iſt, oder der Ausfluß aus feſten, klaren Grund-
ſätzen.

Die Mittelſtandspolitik der Konſervativen wurzelt feſt
in deren Programm, wie die Eiche in der weſtfäliſchen Erde.
Die Geſchichte der letzten Jahrzehnte beweiſt, daß die Er-
haltung und Hebung des Handwerks den Ruhm der
Partei bildet.

Dieſer Geſchichte der Partei entſpricht ihr Handeln in
der jüngſten Gegenwart, das beweiſen wirtſchaftspolitiſche
Geſetze und Maßnahmen, wie z. B. die Sicherung der Bau
forderungen, Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs,
der Auswüchſe des Konſumvereinsweſens, Beſteuerung der
Filialbetriebe. Auch iſt es eine mittelſtandsfreundliche
Tendenz, wenn konſervative Parlamentarier beſtrebt ſind,
die Koſten der Arbeiterverſicherung mehr zu Laſten der Ge-
ſamtheit zu geſtalten, und die Klein- und Mittelbetriebe vor
neuen Belaſtungen nach Möglichkeit zu ſchützen. Redner
weiſt nach, wie die konſervative Partei auch darin für den
gewerblichen, bäuerlichen und ſtädtiſchen Mittelſtand einge-
treten iſt, daß ſie zur Aufbringung neuer Reichsſteuern vor
allem auch die Großbanken, das Großkapital und die Börſe
herangezogen habe. Wie ernſt und wirkſam dies Beſtreben
ſei, beweiſe die Gründung des Hanſabundes,

Zur mittelſtands freundlichen Grundrichtung gehört
auch das Jntereſſe der Partei für die Beamten der ver-
ſchiedenſten Gattungen. Hierbei haben die Konſervativen
nicht agitatoriſch eine Beſſerung gefordert, ſondern haben
das Odium nicht geſcheut, auch zur Befriedigung der Be
amtenanſprüche die nötigen Steuermittel zu bewilligen.
Haben auch andere Parteien hierbei mitgewirkt, ſo hat doch
der konſervative Führer vor 4 Jahren die Beamtenbeſol-
dungsreform zielſicher im die Wege geleitet.
Wenn die Partei in Wort und Tat für den Mittelſtand

eintritt, ſo tut ſie das nicht in kurzſichtiger Bevorzugung
einer Bevölkerungsſchicht, ſondern mit ſtaatsmänniſchem
Blick auf die Geſamtwohlfchrt, denn der Mittelſtand, als
deſſen lachender Erbe ſich ſchon die Sozialdemokratie fühlt,
hat gegen zwei Fronten zu kämpfen, gegen die Vormacht
des Großkapitals und gegen das Joch der Sozialdemokratie.
Der Mittelſtand bildet im Volkskörper das Rückgrat, einen
Schutzdamm gegen die heranrollende Hochflut des Um-
ſturzes. Jn einer geſunden kräftigen Mittelſtandspolitifk
erkennt die konſervative Partei eine vaterländiſche

gegenüber der nationalen Wohl
ahrt.

Geſtützt auf ihre mittelſtandsfreundlichen Leiſtungen
und ihr programmatiſches Wollen hat die konſervative
Partei auch ein Recht zu erwarten, daß die organiſierten
Wirtſchaftsgruppen des Mittelſtandes nicht eine beſondere
Parteipolitik treiben, ſondern ſich politiſch der
konſervativen Partei anſchließen, die dem
mittelſtändlichen Einfluß Raum gibt und den Bedürfniſſen
nach parlamentariſcher Vertretung dadurch gerecht wird, daß
ſie Vertreter des Mittelſtandes als konſervative Wahlkandi
daten aufſtellt.

Vieles, was von der Stellung der konſervativen Partei
zum Mittelſtand gilt, kennzeichnet auch das Verhältnis zum
Arbeiterſtand. Aber hier werden die ſozialen Ver
dienſte der Konſervativen leidenſchaftlich beſtritten. Man
verläſtert ſie als Scharfmacher, die den ſozialen Fortſchritt
bindern, den Arbeiter entrechten und als Herrenmenſchen
die Maſſe knechten wollen. Wie unſinnig dieſe Rekord
leiſtung politiſcher Schmähungen ſind, beweiſt der Redner
durch einen glänzenden Nachweis der arbeiterfreundlichen
Kundgebungen der Altkonſervativen, die bis in das Jahr
1848 zurückreichen. Aus den wertvollen Sätzen geht hervor,
daß konſervative Staatsmänner und Parteiführer niemals

Zuſtände verantwortlich macht.

die Beſſerung der Zuſtände bloß negativ von der bloßen
Unterdrückung revolutionärer Gewalten erwartet haben,
vielmehr die wirkliche Heilung in poſitiven Reformen er-
blickt haben. Niemals war es konſervative Meinung, den
Sturm dadurch bannen zu wollen, daß man die Sturm-
vögel totſchießt. Redner ſchildert gegenüber der plan
mäßigen Jrreführung der öffentlichen Meinung den Anteil
der Konſervativen an den großen ſozialen Geſetzen und
zeigt, wie gerade unter der konſervativen Aera ſich nicht
nur Deutſchlands Weltſtellung befeſtigt, ſondern auch im
Jnnern ſich das wirtſchaftliche Geſamtniveau gehoben hat,
was bei dem Arbeiterſtand in der Lohnſteigerung und
Hebung der Lebenshaltung zum Ausdruck kommt. Jn der
vielverläſterten konſervativen Aera iſt eine Arbeiterver
ſicherung zuſtande gekommen, wie ſie weder das liberali-
ſierende England kennt, noch auch Frankreich mit ſeinem
ſozialdemokratiſchen Regime. Auch mit der Volksbildung
und den Schuleinrichtungen, die dem Arbeiterſtand in erſter
Linie zugute kommen, marſchiert das „von Junkern und
Pfaffen“ regierte reaktionäre Preußen an der Spitze der
Ziviliſation. Die konſervative Partei wird ihren arbeiter-
freundlichen Grundſätzen treu bleiben, nicht um des Stim
menfangs willen, ſondern um des Gewiſſens willen. Und
wo die ſozialpolitiſche Geſetzgebung wirkliche Lücken zeigt,
wird ſie ſich dem Ausbau nicht widerſetzen.

Wir wollen Rechte und Freiheiten nicht zurücknehmen,
wohl aber ſie gegen Mißbrauch ſchützen. Dieſer
Zeitpunkt iſt gekommen. Unter dem ſozialdemokratiſchen
Terrorismus werden ſoziale Einrichtungen, die Friedens-
inſtrumente ſein ſollen, durch agitatoriſchem Mißbrauch zu
Waffen im ſozialen Bürgerkrieg. Verſtand wird Unſinn,
Wohltat Plage.
Freiheit iſt ein Pol, der erfordert einen Gegenpol, das
iſt die Autorität, zwiſchen beiden bewegt ſich der kul-
turelle Erdball. Bei Schaffung neuer Rechte und Freiheiten
laſſen wir uns nicht von Modeanſichten leiten, ſondern wir
fragen, wie weit ein praktiſches Bedürfnis vor-
liegt und haben auch ein Auge für die pſychologiſche per-
ſönliche und politiſche Seite der Dinge. So können wir bei
Anerkennung des Koalitionsrechtes doch ſeine bedingungs-
loſe Ausdehnung auf Staatsbeamte und Landarbeiter nicht
wünſchen. Das gilt zwar für furchtbar reaktionär, aber
nachdem im Frankreich Miniſter, die aus Demokraten und
Sozialdemokraten hervoxgegangen ſind, in Rückſicht auf das
nationale Jntereſſe den Streik der Bahnarbeiter für ein
Verbrechen erklärt haben, wird man ſich auch in Deutſchland
zu einer nüchternen Auffaſſung bequemen. Bei aller be-
ſonneren Fortführung der ſozialen Reform ſchalten wir
Konſervative doch alle nervöſe Haſt aus und beteiligen uns
nicht am Wettlauf um die Gunſt der vielköpfigen und doch
kopfloſen Menge durch radikale Forderungen.

Gerade das wirkliche Jntereſſe am Wohl des Arbeiter
ſtandes drückt uns die Waffe in die Hand zum Kampf gegen
den organiſierten Umſturz der Sozialdemokratie. Zu dieſem
Kampf rufen wir alle guten Geiſter und Kräfte der
Nation auf.

Redner ſchließt mit einem feurigen Appell. Es ſei ernſte
und ſchwere Zeit, darum für glaubensſtarke Männer, die
ein Jdeal haben, für das ſie kämpfen, auch eine große Zeit.
Jeder tapfere Mann und jede gute Sache gehe aus einer
Kriſis immer neugeſtärkt hervor. Das hoffe er auch von
der konſervativen Partei. Der Genius des konſervativen
Gedankens taucht ſeine Fittiche nicht in die trüben Waſſer
der Verzagtheit, ſondern erhebt ſich adlergleich durch Sturm
und Kampf der Sonne entgegen.

Der Sündenbock.
Der Freiſinn wittert Morgenluft und macht die tollſten

Sprüche pardon: Sprünge in Verſammlungen und,
was noch ſchlimmer iſt, in Zeitungsartikeln. Der unbe-
fangene Beobachter, der ſich auch für die Beurteilung der
letzten und jetzigen politiſchen Vorgänge ein geſundes und
vor allen Dingen ehrliches Unterſcheidungsvermögen
bewahrt hat, iſt zur klaren Ueberzeugung gekommen, daß
die ſeit dem freiwilligen Abgang des Fürſten Bülow und
der Erledigung der Reichsfinanzreform namentlich von der
linksliberalen Preſſe betriebene Hetze im Volke eine Er
regung und Erbitterung gezeitigt hat, welche jeden wahren,
aufrichtigen Vaterlandefreund mit Bedauern und Sorge er-
füllt. Dieſer Verärgerungstaktik ſind die Re
gierung dieſe freilich etwas ſehr ſpät und die rechts
ſtehenden Organe mit maßbvoller Entſchiedenheit entgegen
getreten und haben zur Rückkehr zu nationaler
Arbeit gemahnt.

Beim Freiſinn iſt dieſe h freilich auf un
fruchtbaren Boden gefallen. Das beweiſt nicht zuletzt ein
Artikel des Abgeordneten Dr. Müller-Meiningen,
welcher in der ihm eigenen unſachlichen Manier die „un
glückliche Regierungstaktik“ für die heutigen

Nach ihm „leidet man im
Reichskanzlerpalais an einem gefährlichen Jrrwahne, der
zeigt, wie wenig die maßgebenden Kreiſe mit den breiten
Schichten des Volkes heute Fühlung haben“. Woher

kommt das? „Da fehlt“, ſo belehrt uns Dr. Müller, „die
geſchickte Hand des Fürſten Bülow und ſeines treuen
Adlatus Löbell gänzlich!“ Was hat nun die Regierung
verbrochen?

„Statt das liberale Bürgertum in ſeinem natürlichen Wider-
ſtande gegen die Sozialdemokratie zu ſtärken, treibt die Re-
gierung ernſtlich eine antiſoziale Politik, die geradezu mit Jubel
von der radikalſten Seite der Sozialdemokratie aufgenommen
wird, weil ſie wenn natürlich auch unabſichtlich die Ge-
ſchäfte der Sozialdemokratie betreibt. Dieſelbe Regierung ſucht
Uneinigkeit zwiſchen die liberalen Parteien zu ſäen, deren einziges
Verbrechen iſt, daß ſie es nicht verſtanden haben, ſo raſch ihre und
der Regierung wohlbegründete frühere Meinung abzuſtreifen, wie
dieſelbe Regierung dies bezüglich der Erbſchaftsſteuer uſw. tat.“

Dieſen Müllerſchen Erguß muß man im ganzen auf ſich
wirken laſſen, darum haben wir den freiſinnigen Artikel-
ſchreiber ſo ausführlich zu Worte kommen laſſen. Wie ſteht
es nun mit ſeinen Anwürfen? Jſt es nicht geradezu
lächerlich, wenn der Freiſinn von ſich ſagt, mit den „breiten
Schichten des Volkes“ Fühlung zu haben Hat man es im
freiſinnigen Lager denn ſchon ganz vergeſſen, 2 aus

ei deneigener Kraft der Freiſinn nicht imſtande iſt,
Wahlen zur Geltung zu kommen, weil es ihm an der
Hauptſache, den Wählermaſſen, fehlt? Mußten
nicht gerade die von Dr. Müller jetzt mit Hohn und Spott
überſchütteten rechtsſtehenden Parteien helfen, damit er guf
ihren Krücken in den Reichstag humpeln konnte? Will
Dr. Müller das beſtreiten, dann ſtellen wir ihm das Zeug-
nis ſeines Parteifreundes Dr. Pachnicke entgegen, der die
Wahlhilfe der Konſervativen erſt jüngſt ehrlich zugeſtanden
hat! Das iſt eben das doppelt Schmerzliche für den Frei
ſinn: er will eine Rolle ſpielen im Parlament und hat
hierzu erſtens nicht den nötigen Rückhalt an den Wähler-
maſſen und zweitens gebricht es ihm an fähigen Führern.
Ein Freiſinniger hat das offen eingeſtanden mit den
Worten: „Das ift eben unſer Pech, daß wir Dr. Wiemer
zum Führer habew; aber wir haben ſonſt niemand.“ Er
hat Müller-Meiningen vergeſſen, denn der verſteht es
ebenſogut wie Dr. Wiemer, die Freiſinnigen „anzuführen“
und die Gegner totzureden und zu ſchreiben.

„Um die tiefgehende Erbitterung der Maſſen“
ſeitigen, müßten wir einen Bülow haben.“ Dieſer
Schrei des Dr. Müller nach dem Bülowblock iſt be-
zeichnend! Das könnte dem Freiſinn ſo paſſen, denn er
verſteht es ja ſo gut, dort zu ernten, wo er nicht geſät hat;
eine Führerrolle will er ſpielen, wo ihm nach ſeiner ganzen
Zuſammenſetzung kaum eine Statiſtenrolle eignet. Ein
ſpäterer Geſchichtsſchreiber wird einſt in vollem Einklang
zur Wahrheit feſtſtellen können, daß Konſervative und
auch Nationalliberale in dieſem „Bülowblock“ lediglich die
Arbeit hatten und auch noch die Zeche bezahlen mußten.
Wir verſtehen den Schmerz des Dr. Müller über die Zer-
trümmerung des Blocks, er wird ſich aber mit dieſer Tat-
ſache abfinden müſſen. Wenn er nun ſchreibt, daß der
„ſchwarze Bund“ „nur die Rechte, nicht aber die Pflichten
des parlamentariſchen Syſtems anſpricht“, ſo prallt dieſer
Pfeil auf den Schützen zurück. Eine ſolche Charakteriſtik
hat nur der Freiſinn verdient, deſſen Streben lediglich
nach Macht gerichtet iſt.

Ein mehr als „durchſichtiger Kniff“, um Müllers eigene
Worte zu gebrauchen, iſt es, wenn er der Regierung den
doppelten Vorwurf macht, daß ſie „Uneinigkeit zwiſchen den
liberalen Parteien ſät und ihre wohlbegründete frühere
Meinung bezüglich der Erbſchaftsſteuer abgeſtreift“ hat.
Du meine Güte! Dieſer ſelbe Dr. Müller (Meiningen,
Europa), der am 2. Januar 1908 in einem Zeitungs-
artikel die Erbſchaftsſteuer als „eine offizielle Verhöhnung
des Schmerzes der Leidtragenden“ be- und verurteilte, um
dann zwei Jahre ſpäter aus recht fadenſcheinigen Gründen
für dieſe Steuer einzutreten, wagt es, der Regierung
„Umfall“ vorzuwerfen. Die Regierung war früher gegen
die Erbſchaftsſteuer, eben ſo wie Dr. Mülher 1909
war aber dieſe Steuer in ihrem Finanzprogramm vorge-

zu be-

ſehen, ſie war alſo jetzt für dieſelbe, genau wie Dr.
Müller. Als aber die Mehrheitspartei dieſe Steuer

ablehnte und dafür ausreichenden Erſatz ſchaffte, nahm dic
Regierung die Finanzreform an und ſanktionierte ſie, weil
es ihre Pflicht war. Nur Dr. Müller trabte mit ſeinen
Getreuen und den Sozialdemokraten „ſeitwärts durch den
Wald“. Das war aber nicht klug von ihm; er kennt doch
den ſchönen Spruch im Münchener Ratskeller: „Die vom
Jrrtum zur Wahrheit reiſen, Das ſind die Weiſen.
Die beim Jrrtum verharren, Das ſind die Narren.“

Nun könnten wir eigentlich Abſchied nehmen von Dr.
Müller, denn ſein Vorwurf, die Regierung ſäe Uneinigkeit
unter den liberalen Parteien, iſt ſo grotesk, daß er einer
Widerlegung nicht bedarf. Wir konſtatieren kurz: in
einem überaus maßvollen Artikel hat die Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“, nach der geſchmackvollen Ausdruck
weiſe des Dr. Müller „ein ganz-offiziöſer Waſchzettel“, die
liberalen Parteien zur Mäßigung und zu poſitiver Arbeit
gemahnt. Das nennt nun Dr. Müller „Uneinigkeit ſüen“.
Es mochte ihm unangenehm ſein, ſich von der Regierung
ſagen laſſen zu müſſen: hetzt nicht weiter, ſondern arbeitet!
Zu dieſer Mahnung hatte aber die Regierung allen Anlaß.
und wenn Dr. Müller darüber ſich aufregt, ſo beweiſt das
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nichts anderes als ein freiſinniges

nur, daß dieſer Mahnruf ihn und ſeinen Anhang recht
ſchmerzlich getroffen hat, denn wenn Wahrheit und Klar-
heit geſchaffen wird, dann vermag der Freiſinn nicht mehr
im Trüben zu fiſchen. Hino illae lacrimae!

Der freiſinnige Artikelſchreiber wehrt ſich dann gegen
den Vorwurf, der Freiſinn arbeite der Sozia ratie
in die Hände. Dieſe Polemik bezeichnet er als „unehrlich“,
denn „man ignoriert abſichtlich die ſcharfe Trennung des
linksliberalen Standpunktes gegenüber der Sozialdemo
kratie Der Linksliberalismus in allen ſeinen Teilen
hat die Aufnahme des Kampfes auch gegen die Sozial-
demokratie bei den kommenden Reichstags wahlen als
ſelbſtverſtändlich erklärt.“ So „ſelbſtverſtändlich“ iſt das

nun gerade nicht, denn Dr. Müller erklärt im gleichen
Atemzuge als nächſtliegende Aufgabe die Zertrümmerung
des ſchwarz-blauen Blocks“. Dieſe „Zertrümmerung“ iſt
eine Rieſenaufgabe, denn der ſchwarz-blaue Block bedeutet

Hirngeſpinſt. Zuge-
geben aber, es beſtände wirklich ein ſolcher Block, ſo würde
die Zertrümmerung dieſes Blocks nur bei den kommenden
Wah'en erfolgen können und die ganze Arbeitskraft des
Freiſinns in Anſpruch nehmen. Wo bleibt dem Dr. Müller
noch die Zeit und die Kraft zum „ſelbſtverſtändlichen“
Kampf gegen ſeine roten Erben? Kein Zweifel: die
rechtsſtehendem Parteien und die gemäßigten Elemente
dieſes Liberalismus werden in dieſem Kampfe allein ſein,
der Linksliberalismug wird verſagen. Wir betonen das
nochmals mit Nachdruck, wenn es dem Dr. Müller auch „der
Stolz verbietet“, ſich gegen dieſen Vorwurf zu wehren.
Mit ſtolzem Achſelzucken beweiſt man nicht das Gegenteil,
nur durch die Tat kann das geſchehen. Taten aber fehlen
dem Freiſinn, denn er hat nichts als Worte, Worte.

Ans dem Reichstage.
Jm Reichstage kamen am Mittwoch nur die beiden

Jnterpellationen der Sozialdemokraten
über Lebensmittelteuerung und der Konſervativen
über Maßnahmen gegen die Verteuerung des Fleiſches zur
Verhandlung. Jene forderten in Begründung ihrer Jnker-
pellationen allgemeine Oeffnung der Grenzen, Beſeitigung
der Zölle und Abkehr von der „Brotwucherpolitik“, wie
Abg. Emmel (Soz.) die auf die Sicherung der Lebens
mittelverſorgung der Bevölkerung des Deutſchen Reichs
gerichtete Schutzzollpolitik zu nennen beliebte. Die Kon-
ſervativen machten im Gegenteil durch ihren Redner, den
ſüddeutſchen Abg. Rott, die Gründe dafür geltend, daß
die deutſche Volksernährung unabhängig vom Auslande
ſein und bleiben müſſe. Der konſervative Redner zog auch
die Maßnahmen der badiſchen Regierung in den Kreis
ſeiner Betrachtungen und bezeichnete ſie als unwirkſam.
Namens des Reichskanzlers gab darauf deſſen Stellver-
treter, Staatsſekretär des Jnnern, Delbrück, eine
Erklärung dahin ab, daß die Reichsregierung eine Oeff-
nung der Grenzen grundſätzlich ablehne und eben ſo ſehr
an dem beſtehenden Zolltarif, wie an den Schutzmaßregeln
gegen Seuchengefahr feſthalte; von dieſem Standpunkte
könne und werde durch Ausnahmemaßregeln nur, ſoweit
angängig, abgewichen werden. Als Vertreter der preußi-
ſchen Regierung ſprach darauf der neue Landwirtſchafts-
miniſter Frhr. v. Schorlemeor-Lieſer. Er be-
gründete eingehend den Standpunkt ſeiner Verwaltung
und wies die Uebertreibungen, die beſonders in der ſozial-
demokratiſchen Preſſe unter dem Schlagwort „Fleiſchnot“
ſich auffällig bemerkbar machen, entſchieden zurück. Darauf
trat das Haus in die Beſprechung der Jnter-
pellationen ein. Die Abgg. Herold (Zentr.) und
Stauffer (w. Vgg.) legten den Hauptwert auf die
Vermehrung des heimiſchen Viehbeſtandes unter Aufrecht
erhaltung der Schutzzollgeſetzgebung und des Seuchen-
ſchutzes. Donnerstag: Wahl des 2. Vizepräſidenten und
Fortſetzung.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer iſt Donnerstag vormittag 8 Uhr

von Potsdam nach Schleſien abgereiſt.
Der Kaiſer bei der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell-

ſchaft. Wie uns mitgeteilt wird, hat der Ha iſer ſein Er-
ſcheinen bei der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft an
läßlich deren Jubiläum zugeſagt. Während ur
ſprünglich am 10. Dezember die Hauptverſammlung der
Geſellſchaft im „Rheingold“ angeſetzt war, iſt dieſe auf dem
12. verlegt worden, an welchem Tage ſie im Abge-
ordnetenhauſe ſtattfinden ſoll. Vorausſichtlich wird
der Monarch dieſer Verſammlung beiwohnen.

Der zweite Vizepräſident des Reichstags. Ueber die
Stellung der Reichs partei zur Wahl des zweiten Vize
präſidenten macht die „Freikonſ. Korr.“ folgende Mitteilung

„Nach der Auffaſſung der Reichepartei wohnt der Wahl des
zweiten Vizepräſidenten des Reichstages zurzeit keinerlei Bedeutung
bei. Es würde demzuſolge auch nach der in ſolchen Fällen bisher
üblichen Regel zu verſahren ſein, daß die Stärke der Fraktionen den
Ausſchlag gibt. Daher würde die Beſetzung der Stelle des zweiten
Vizepräſidenten zunächſt den Nationalliberalen und, ſofern dieſe ab
lehnen, den vereinigten Fraktionen der Linken zukommen. Von dieſer
Auffaſſung der Reichspartei ſind die anderen Fraktionen verſtändigt
worden.“

Der Parteitag der weſtfäliſchen Konſervativen fand
am 23. November unter großer Beteiligung in Herford ſtatt.
Die Verſammlung wurde geleitet von dem bewährten Vor
ſitzenden, Juſtizrat Dr. Klaſing- Bielefeld den Hauptvor
trag hielt Herr von Heydebrand über die politiſche Lage
und die Aufgaben der nächſten Zukunft, während Herr Pfarrer
Werner aus Frankfurt a. M. die Stellung der konſervativen
Partei zum Mittelſtand und Arbeiterſtand darlegte. (Siehe
auch den Leitartikel.) Am Schluſſe der Verſammlung wurde
folgende Beſchlußfaſſung einſtimmig angenommen „Der heute
zu mehreren Tauſend verſammelte Parteitag der Konſervativen
in Weſtfalen pfu in der gegenwärtigen Lage das Zuſammen
gehen aller ſtaatserhaltenden Parteien
gegen die revolutionäre Sozialdemokratie
und deren Helfershelfer für dringend ge-boten. Denn nur durch ſolches Zuſammenwirken wird es
bei der nächſten Reichstagswahl und in weiterer Zukunft ge
lingen, die chriſtlichen und monarchiſchen Grund-
lagen unſeres Staats- und Wirtſchaftslebens
und die Machtſtellung des Reiches zu erhalten. Der Partei
tag erwartet daher ſowohl von der Königlichen Staatsregierung
als auch von den konſerrativen Fraktionen in den Parlamenten
und von allen konſervativ gerichteten Staatsbürgern entſchiedenes

Eintreten für die Aufrechter g der Autorität für den
Schutz der nationalen Arbeit, sbeſondere für den Schutz der
Arbeitswilligen“.

Drohende Ueberfüllung der höheren Lehramtskarriere.
Oberlehrer Proſeſſor EwoldtMarburg hat, wie das
„Korreſpondenzblatt“ für den akademiſch gebildeten Lehrerſtand
e die Angaben des Kgl. Statiſtiſchen Bundesamtes und
es Kalenders für das höhere Schulweſen Preußens und anderer

deutſcher Staaten durch ein graphiſches Studienblatt
in einem anſchaulichen Bilde dargeſtellt, das für die Entwick
lung der Anſtellungsverhältniſſe der Kandidaten für das r
Lehramt ganz überraſchende Ergebniſſe liefert. Sie müſſen
davor warnen, allzu große Hoffnungen auf, das
höhere Lehramt in bezug auf eine baldigeendgültige Anſtellung zu ſetzen. Zunächſt führt
das graphiſche Studienblatt den Nachweis, daß der Durch
ſchnitt der erſtmals feſtangeſtellten Ober
lehrer mehr als das Doppelte des verlangten
dreijährigen Studiums von der Reifeprüfung bis
r erſten Lehramtsprüfung brauchte. Aus dem genannten

alender geht hervor, daß eine Ueberfüllung des
Philologenberufs droht, und ſo müſſen alle an
gehenden Philologen damit rechnen, daß ſie nach
erlangter Anſtellungsfähigkeit trotzdem nicht
ſofort oder binnen kurzer Zeit gut endgültigen
Anſtellung gelangen können, und daß ſie bis z
dieſer erſehnten Zeit vorausſichtlich noch recht
e e pekuniäre Aufwendungen machen
müſſen.

Die Univerſitäten in Münſter und Frankfurt a. M.
Wie uns mitgeteilt wird, dürften die im Landtage ge
äußerten Wünſche hinſichtlich der Univerſität Münſter in
Erfüllung gehen. Es kann erwartet werden, daß im
nächſten Etat Mittel angefordert werden, welche ſowohl
eine Erweitarung der Baulichkeiten betreffen
als auch die Ausgeſtaltung der philoſophi-
ſchen Fakultät. Jnfolge Unberfüllung der Univerſi-
tät ſind bauliche Ergänzungen notwendig geworden, und
außerdem ſollen noue Profeſſuren der genannten
Fakultät geſchaffen werden. Ueber die Gründung einer
Univerſität in Frankfurt a. M., die durch den Ausbau
der dort beſtehenden wiſſenſchaftlichenJnſtitute (Jnſtitut der Senckenbergſchen naturforſchen
den Geſellſchaft, Klinckau uſw.) geſchaffen werden ſoll, iſt
ſeinerzeit viel in der Preſſe die Rede geweſen. Wenn auch
nicht angenommen werden kann, daß das Profjekt, bei dem
der Oberbürgermeiſter Adickes perſönlich wohl beteiligt
iſt, von der Bildfläche verſchwunden iſt, ſo iſt doch b i s
jetzt dem Kultusminiſterium eine diesbezüg-
liche Eingabe nicht zugegangen. Dementſprechend haben
ſich die Behörden auch nicht mit den Einzelheiten des
Planes befaſſen können. Ueber die Abſichten und Be
ſtrebungen der Stadt Frankfurt in dieſer Hinſicht iſt ſ. Zt.
genug geſchrieben worden, und aus Aeußerungen der rank
furter Preſſe konnte man ſchließen, daß man ſich eine
freie Univerſität etwa nach amerikaniſcher
Art denkt, wobei in der Hauptſache auf ſtaatliche Mittel
verzichtet werden könnte. Wenn dies auch vielleicht möglich
wäre, ſo würde der maßgebende Einfluß des Staates auf
die Univerſität nicht in Fortfall kommen können, da die
Krone das Recht laut Verfaſſung beſitzt, die Pro
feſſoren jeder Univerſität zu berufen. Andieſer Tatſache würde nicht zu rütteln ſein, mögen ſich die
Pläne geſtalten wie ſie wollen.

Die Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände hält ihre
diesjährige Verbandsverſammlung Sonnabend, den 17. Dezem-
ber, in Berlin ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Der Ge-
ſchäftsbericht, den Generalſekretär Bueck erſtatten wird und der
namentlich auf die großen Arbeiterbewegungen des laufenden
Jahres näher eingehen wird; ein Vortrag über Lohnſtatiſtik vonDr. Hoff-Düſſeldorf und ein Bericht über die Streiberſicherung,

erſtattet von Dr. Tänzler- Berlin. Der Verbandsverſamm
lung geht eine Sitzung des Vorſtandes und des Ausſchuſſes
voraus.

Sozialdemokratiſcher Wahlterrorismus. Offiziös
wird geſchrieben: „Während in dem Moabiter Krawall-
progeſſe die Sozialdemokraten ſich im Schweiße ihres An

eſichts abmühen, das nach dem Beiſpiel altgeübter Ver-
recher von langer Hand vorbereitete Alibi für die Sozial

demokratie möglichſt deutlich zu beweiſen, iſt von dem
Oberverwaltungsgericht ein für die fernere Behandlung
dieſer Partei überaus wichtiger Wahlſpruch ergangen.
Das Oberverwaltungsgericht hat die Wahl einer Anzahl
von Sozialdemokraten in die Stadtverordnetewerſamm-
lung in Mülheim a. Rh. kaſſtert wegen des von dor
Sozialdemokratie dabei geübten Wahl-
terrorismus. Bekanntlich iſt die Kaſſation von Ber
liner Landtagswahlen für das Abgeordnetenhaus infolge
des von den Sozialdemokraten dabei von Partei wegen
geübten Druckes auf die Wahlen erfolgt, und zwar war
dies der erſte Fall, in dem eine Wahl infolge einer von
Partei wegen planmäßig betriebenen Beeinfluſſung für
ungültig erklärt wurde. Die Entſcheidung des Oberver-
waltungsgerichts über die erwähnten Stadtverordneten-
wahlen bildet dazu ein vollwertiges Seitenſtück auf kom
munalem Gebiete. Sie zeigt, daß die Sozialdemo-
kratie auch auf dem eigentlich ganz unpolitiſchen Gebiete der Kommunalwahlen
vor der planmäßigen Einſchüchterung dar
Wähler durch Bedrohung mit wirtſchaft
lichen Nachteilen nicht zurückſchreckt. Jndem
aber das Oberverwaltungsgericht die Tatſache eines ſozial
demokratiſchen Wahlterrorismus für ausreichend zur
Kaſſation der betreffenden Wahlen erachtet hat, weiſt der
höchſte Verwaltungsgerichtshof zugleich auf das wirkſame
Mittel hin, die Freiheit der Wahl gegen ſozialdemo
kratiſche Beeinfluſſung zu wahren. Diejenigen kom-
munalen Wähler, die unter dem Drucke der ſozialdemo-
kratiſchen Einſchüchterungsbeſtrebungen entweder direkt
oder indirekt zu leiden haben, werden aus der Entſcheidung
des Oberverwaltungsgerichts erkennen können, daß ſie in
der Anfechtung unter ſozialdemokratiſchem Drucke zuſtande-
gekommener Wahlen ein wirkſames Mittel beſitzen, ſich in
Zukunft dieſem Drucke zu entziehen und ihr Wahlrecht
wieder in voller Freiheit ausüben zu können. Jnſoweit
wohnt der erwähnten Entſcheidung des Oberverwaltungs-
gerichts eine weit über den einzelnen Fall hinausgehende
große praktiſche Bedeutung bei.“
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Ausland.
Nach dem franzöſiſchen Eiſenbahnerſtreik. Bezüglich der Ab-ſicht der Kammergruppe zur Verteidigung der Inlereſſen der

Eiſenbahner, für die Wiedereinſtellung der entlaſſenen Bahn
bedienſteten einzutreten, ſchreibt der „Figaro“: Der Ausſtand der
Eiſenbahner war ein Verbrechen gegen die Nation. Wenn ſich
unter ihnen Leute befinden, die es zu hart büßen, werden wir
es nur billigen, wenn man ihnen gegenüber Milde walten läßt
aber von einem Generalpardon, der einem Rückzug gleicher
würde, kann keine Rede ſein. Das wäre eine Verhöhnung der
öffentlichen Meinung.

Die Kommunion und die franzöſiſchen Biſchöfe. Unter dem
Vorſitz des Erzbiſchofs von Reims, Kardinals Lucçon, verſammelte
ſich im e e nſtitut eine große Anzahl von Biſchöfen, um
über den päpſtlichen rlag betr. des Alters für die erſte
Kommunion zu beraten. Es heißt, das Episcopat habe, um dem
päpſtlichen Erlaß Rechnung zu tragen, den Beſchluß gefaßt, daß
die Kinder im Alter von ſieben Jahren die erſte Kommunion
empfangen können, aber die erſte feierliche Kommunion werde
wie bisher im 11. und 12. Jahre ſtattfinden.

Die innere Lage in Großbritannien. Der Erzbiſchof von
Canterbury tadelte im Oberhauſe die Regierung, weil ſie die
Auflöſung des Parlaments r habe, bevor ſie den Lords
zur Diskutierung der Vetobikl Zeit gegeben habe. Das Haus
ſetzte ſeine Beratungen bis zu ſpäter Stunde fort, doch unter
immer geringerer Anteilnahme. Der Erzbiſchof von York tadelte
die Regierung wegen ihrer Haſt. Nach weiterer Debatte wurde
die Sitzung auf Dre vertagt. Das Unterhaus hat
die dritte Leſung der Finanzbill nach kurzer Debatte ange-
nommen. Die ſozialiſtiſche Partei veröffentlicht ein Manifeſtmit heftigen Angriffen gegen beide Parteien und fordert die
Parteimitglieder auf, beide kapitaliſtiſchen Parteien zu bekämpfen,
diesmal aber gegen die am Ruder befindlichen Männer zu
ſtimmen, welche die Angriffe auf die politiſchen Beſtrebungen der
Trade Unions unterſtützt hätten.

„Ein Zwiſchenfall in Portsmouth. Die Londoner Blätter be
richten über einen Zwiſchenfall an Bord des Linienſchiffes
„Mars“ in Portsmouth: Aus unbekannter Urſache erhielt die
Mannſchaft ſeit einem Monat keine Erlaubnis, an Land zu gehen.
r Unzufriedene verhöhnten deshalb die Vorgeſetzten. Drei
von ihnen wurden degradiert und zehn andere in Haft genommen.

Portugal. Mitglieder revolutionärer republikaniſcher Vereine
und Klubs in Liſſabon zogen Mittwoch abend unter Muſik und
mit Fackeln vor den Sitz des republikaniſchen Parteidirektoriums,
um ihre Sympathie mit den Parteileitern kundzutun. Es heißt,
daß dieſe Kundgebung den Charakter einer gewiſſen Oppo
ſition gegen die proviſoriſche Regierung ge-
habt habe. Das Haupt der Revolutionäre Mahado des Santos
bringt im Parteiorgan ſeine unverkennbare Gegnerſchaft gegen
gewiſſe Handlungen der Regierung zum Ausdruck.

Türkei und Perſien. Das türkiſche Miniſterium des
Auswärtigen bezeichnet die Meldung der Petersburger
TelegraphenAgentur über Kämpfe türkiſcher Truppen mit
Perſien am Urmiaſee für unzutreffend.

Das neue Repräſentantenhaus der Vereinigten Staaten
von Amerika. Die Zuſammenſetzung des neugewählten
Repräſentantenhauſes beſteht nach einer amtlichen
Angabe aus 227 Demokraten, 163 Republi-
kanern und 1 Sozialiſten.

Mexiko. Der mezikaniſche Finanzminiſter hat auf eine
Anfrage aus London über den angeblichen Ausbruch einer Revo
lution in Mexiko folgende telegraphiſche Antwort erteilt: Die
fraglichen Kabelmeldungen ſind unſinnig übertrieben.
Die Unruhen in Torreon und Umgebung haben keinerlei Be
deutung, und die Regierung iſt Herrin der Lage. Es
iſt keine Rede davon, daß irgend ein Soldat zu den Aufrührern
übergegangen wäre oder daß die Städte Chihughua oder Puebla
in Gefahr wären, in ihre Hände zu fallen. Die Regierung ſteht
in telegraphiſchem Verkehr mit dem ganzen Lande und dem Aus
land. Die Lage hat nichts beunruhigendes. Der
einzige Grund der Beunruhigung ſind die von übelwollenden
Leuten ausgehenden Senſationstelegramme, Aus Mexiko wird
dazu noch berichtet: Die hieſige Preſſe iſt ohne Nachrichten. Das
Kriegsdepartement gibt bekannt, daß an allen Orten, an denen
Unruhen vorgekommen ſind, wieder Ruhe herrſcht, außer
in der Stadt Guerrero. Das Gerücht, Diaz ſei er-
mordet, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen.

Vom Aufruhr in Braſilien. Wie ein Londoner Blatt
meldet, hat die braſilianiſche Geſandtſchaft von ihrer Regierung
eine Meldung erbalten, nach der der Aufruhr in Rio de
Janeiro keinen politiſchen Charakter trägt. Die
Mannſchaft eines im Hafen von Rio de Janeiro liegenden
Dreadnouahts habe gegen ihre Offiziere gemeutert; doch ſeien
von der Regierung alle Maßnahmen zur Unterdrückung der
Bewegung getroffen worden. Ein Londoner Blatt ver
öffentlicht Privatmeldungen, nach denen die Lage in Rio de
Janeiro bedenklich ſei und jedes Geſchäft ſtocke. Es ſeien
jedoch zwiſchen den die ſich an Land befinden
ollen, und den Meuterern Verhandlungen im Gange. Eine

aus Buenos Aires kommende Meldung beſagt folgendes
Nach einer Depeſche aus Rio de Janeiro meuterten geſtern
abend die Mannſchaften der meiſten Schiffe der Flotte. Es
ſcheint ſich um eine Jnſubordination ohne politiſchen Charakter

handeln. Die ſtreng durchgeführte Zenſur verhindert das
intreffen weiterer Nachrichten.

China. Nach einer Meldung aus Kirin wurde durch einen
Erlaß des t von China der Bezirkschef Utſchaufe wegen
Opiumrauchensverabſchiedet. Der Generalgouverneur
Hſiliang und der Gouverneur Tſchen wurden wegen Anſtellungdes Enhaſſenen dem Gericht übergeben.

China und Japan. Wie der Petersburger Telegraphen-
Agentur aus Moskau berichtet wird, liegt dort die Meldung
von einem neuen Zuſammenſtoß zwiſchen chineſiſcher Polizei
und Japanern an der koreaniſchen Grenze vor.

Die. Luftſchiffahrt.
Der nächſte Lenkballon für die Militärverwaltung.
Wie uns mitgeteilt wird, ſind jetzt die einzelnen

Teile, wie Motoren, die Hülle uſw., für das neue
„Parſeval“Luftſchiff, das von der Heeresver-
waltung beſtellt worden iſt, eingetroffen, ſo daß mit der
Zuſammenſetzung des Luftſchiffes begonnen
werden kann. Es iſt demnach mit der Ablieferung eines
neuen „Parſeval“-Luftſchiffes an die Heeresverwaltung
in nicht ferner Zeit zu rechnen. Ein beſtimmter
Termin für die Abnahme iſt nicht feſtgeſetzt worden. Das
neue Luftſchiff würde die Bezeichnung „P. 3“ erhalten.

Die kürzlich namentlich in der Preſſe der Provinz
Schleſien verbreitete Mitteilung von der Errichtung
eines Luftſchiffhafens in Breslau durch die
Militärverwaltung iſt, wie ung mitgeteilt wird, nicht
zutreffend. An zuſtändiger Stelle iſt von einer
ſolchen Abſicht nichts bekannt; dageaen iſt zu er
warten, daß in Thorn eine Ballonhalle errichtet
wird.
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Die deutſche transatlantiſche Flugexpeditivn.
Die deutſche Lenkballonexpedition über den At-

(antiſchen Ozean nimmt greifbare Formen an. Das
Präſidium der transatlantiſchen Flugexpedition hat in
einer in München abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, die
Montage des zur Fahrr über den Ozean beſtimmten Luft
ſchiffes „Suchar d“ im Dezember in Kiel vorzunehmen.
Das Luftſchiff wird 8000 Kubikmeter faſſen; die Gondel
ſat die Form eines Motorbootes. Die Beſatzung wird aus
7 bis 8 Perſonen beſtehen. Nach Probefahrten an
der Oſtküſte wird das Luftſchiff wach den Azoren verpackt,
von wo Ende Januar oder Anfang Februar die vor
nehmlich wiſſenſchaftlichen Studien dienende
Fahrt über den Ozean angetreten werden ſoll.

Flüge im Schneeſturm.
Auf dem Flugplatze Johannisthal wurden am Dienstag

nachmittag trotz des in n Windes und J Flüge
ausgeführt, die der Tüchtigkeit unſerer deutſchen Flieger alle Ehre
machen. Nicht weniger als fünf Flieger übten im Laufe des
Nachmittags mit ihren Maſchinen und führten recht hübſche
Flüge aus. Zunächſt ſtieg J riie der von einer größeren
Reiſe durch ganz l urückgekehrt iſt, mit ſeinem Ein
decker eigener Konſtruktion auf und legte mehrere Runden in
flotter Fahrt zurück. Dann ſtartete Brunhuber, umkreiſte
zunächſt mit einem, dann mit zwei Schülern an Bord das Feld
und legte etwa 20 Runden zurück. Eyring, der erſt vor zwei
Tagen die zweite Bedingung des Pilotenzeugniſſes erfüllt hatte,
ließ ſich von dem ſchlechten Wetter nicht abhalten, ſondern ſtartete
mit dem Dr. Huthſchen Zweidecker und erlangte nach einem aus
gezeichneten Fluge über fünf Kilometer die Qualifikation für das
Führerzeugnis. Schließlich erhob ſich noch Grulich mit dem
HarlanEindecker, mußte jedoch nach zwei Runden landen, da dasSchneegeſtöber ihm die Ausſicht nindgüch machte.

w.

Der B. E. W.-Aeroplan.
Die Berliner Elektrizitätswerke haben ſich entſchloſſen

Aeroplane nach eigener Konſtruktion zu erbauen. Der
Apparat ſtellt einen Doppeldecker von beträchtlichem Um-
fange dar. Bereits im nächſten Monat ſoll auf dem
eigenen Verſuchsgelände am Mühlenberge in Hennigsdorf
a. d. Havel mit den neuen Flugverſuchen begonnen werden.
Offizielle Klaſſifizierung beim Gordon-Bennett-Rennen der Lüfte.

Die offiziellen Meſſungen, die das Armeedepartement der
Vereinigten Staaten bezüglich der von den zehn Ballons des
Gordon-Benett-Fluges zurückgelegten Entfernungen vornahm, er-
geben vor allen Dingen, daß entgegen den bisherigen Meldungen
der Weltrekord für die Kugelballons weder in der Ent-
fernung noch in der Zeit geſchlagen iſt. Den Preis hatder amerikaniſche Ballon „A merika 2“ errungen, deſſen Diſtanz
1171 Meilen beträgt. Dicht hinter ihm iſt die „Düſſeldorf“
mit 1131 und die „Germania“ mit 1079 Meilen. Die „Hel-
vetia“ des Oberſt Schaeck hat den vierten Platz inne mit 826
Meilen, ſo daß der Pilot ſeinen eigenen Rekord etwas verbeſſert
hat. Ganz nahe beiſammen ſind der deutſche Ballon „Har-
burg“ und die ſchweizeriſche „Azurea“ mit 766 bezw. 756
Meilen. Die franzöſiſche „Jsle de France“, die glaubte, vor
der „Azurea“ zu ſein, bleibt hinter ihr mit 722 Meilen zurück.

Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
(Schluß aus Nr. 550 der „Halleſchen Zeitung“.)

Nach der Pauſe wird Dr. Kayſer vom Krankenhauſe
Moabit vernommen. Er hat am 28. September von einem Fenſter
des Krankenhauſes aus die Rufe: „Auto! Anhalten!“ und: „Haut
ſie!“ gehört. Von wem der Ruf kam, weiß der Zeugewicht. Unmittelbar nach dem Rufen ſei auf die Inſaſen des

Autos geſchlagen worden. Kriminalwachtmeiſter Fritze be
hauptet, daß der Ruf „Auto! Anhalten!“ erſt gefallen ſei, als die
Sache ſchon vorbei geweſen ſei. Er beſtreitet entſchieden, daß
von ihm der Ruf „Auf die Kerls im Auto!“ ausgegangen ſei.
Schutzmann Wenzel XI hat nicht geſehen, wie das Auto an
kam, vielmehr ſtand es ſchon, als er es gewahrte. Als Kriminal-
wachtmeiſter Fritze rief; „Auto weg!“, hat ſich der Zeuge um
gedreht und in demſelben Augenblick einen Stein-
wurf gegen die Bruſt erhalten. Jedenfalls war es ein
Geſchoß, das nach ſeiner Meinung in Papier oder Leder gewickelt
war. Da er niemand anders ſah, nahm er an, daß der Wurf
aus dem Auto kam; er glaubte, daß ſein Kollege, der am Auto
ſtand, in Gefahr ſei, und ſchlug ein paarmal in das Auto hinein.
Als Polizeileutnant Pukas ihn fragte, warum er hineingeſchlagen
habe, hat der Zeuge ihm zunächſt ziemlich beſtimmt geſagt: es ſei
aus dem Auto geworfen worden. R.A. Heine: Sie be-
haupten, daß der eine Jnſaſſe nach der Taſche faßte. Haben Sie
nicht abwarten können, ob der Mann irgend etwas machte?
Zeuge: Abwarten tut man doch in ſolchem Falle nicht. Es lag
doch ſchon Widerſtand vor, da das Auto trotz Aufforde-
rung nicht weiterfuhr. Der Chauffeur Lewin und die
engliſchen Korreſpondenten behaupten dagegen, daß dem Chauffeur
geboten wäre, zu halten. R.A. Dr. Cohn zum Zeugen
Wenzel: Wie oft haben Sie an jenen Unruhetagen überhaupt mit
dem Säbel eingeſchlagen Zeuge: Es war an jenem Abend
das erſtemal. Zeuge Lewin behauptet, daß Wenzel derjenige
ſei, der ihn geſchlagen habe. Zeuge Dr. Meher vom Moabiter
Krankenhaus bekundet, daß er an dem fraglichen Abend ein Auto
vom Tiergarten her ſchnell herankommen ſah Auf Aufforderunſei es dann langſam gefahren, und nun habe er geſehen, za

Schutzleute auf das Kommando „Los“ oder „Haut ſie“ auf das
Automobil geſtürzt ſeien und eingehauen hätten.

Hierauf wurde die Sitzung auf Freitag früh 96 Uhr ver
tagt; ſie wird von da ab in dem großen Schwurgerichtsſaal des
Landgerichts I im alten Kriminalgericht ſtattfinden, da in dem
bisherigen Verhandlungsſaal des Landgerichts II eine Schwür-
gerichtsperiode ihren Anfang nimmt.

Vermiſchtes.
Zum Tode Tolſtois. Man ſchreibt uns aus Petersburg,
23. November: Jn der heutigen Sitzung des Reichsrats war
die geſamte Rechte mit Ausnahme zweier Biſchöfe abweſend. Der
Präſident Akimow wies auf die tragiſchen Umſtände hin, unter
denen Leo Tolſtoi geſtorben ſei, ünd erklärte, wenn man die
religiöſen und politiſchen Schriften Tolſtois bei Seite laſſe, welche
die orthodoxe Kirche und die konſervative ruſſiſche Geſellſchaft
ſcharf verurteile, könne niemand beſtreiten, daß den Dichter ſeine
übrigen Werke weltberühmt und unſterblich gemacht hätten. Die
Heimat empfinde mehr als die fremden Länder den Verluſt dieſes
Genius. Aus dem kaiſerlichen Vermerk auf dem miniſteriellen
Bericht von Tolſtois Tode werde das tiefe Bedauern Seiner
Majeſtät erſichtlich. Am friſchen Grabe ſei es unangebracht, über
Tolſtois willkürliche und unwillkürliche Jrrtümer zu richten. Er

teile zu ſichern. Kurz vor Eröffnung der

re daher auf, be Disters Andenken vurw Exyeren wr dee e Die Verſammlung kam, mit Ausnahme der
beiden Biſchöfe, dieſer Aufforderung nach, und die wurde
a fünf Minuten unterbrochen. Die ruſſiſchen Oktobriſten

ben in der Duma Vorlagen eingebracht über die Errichtung von
Volksaufklärungsanſtalten auf Staatskoſten zur Erinnerung an
Tolſtoi und über die Einführung von Semſtwoinſtitutionen in
den polniſchen Gouvernements.

Von der See. Aus Hamburg wird gemeldet: Der auf-
kommende engliſche h „Wales“ iſt heute morgen querab
vor der Altonager Dampferlandungsbrücke nach einer Kolliſion
einem ausgehenden engliſchen Dampfer geſunken. Die Mannſcha
wurde gerettet.

Der Mord an der Baronin d'Ambricourt ein Raubmord. Der
Unterſuchungsrichter Huſtron in Paris iſt auf Grund der von ihm
angeſtellten Nachforſchungen zu der Ueberzeugung gelangt, daß
a mar Mehynier ſeine Braut, Baronin d'Ambricourt, des

ermordet hat, weil er of ſie einer großen Geldſumme be
rauben zu können. Jn der Tat iſt feſtgeſtellt worden, daß die
Baronin an dem Tage der Ermordung Schritte unternommen
hat, 20 000 Franken aufzutreiben, und daß Meynier hiervon
unterrichtet war.

Beim Füllen einer Dynamitbombe getötet. Aus Genug
wird gemeldet: Geſtern abend fand im Stadtteil „Kleine Pforte
eine furchtbare Exploſion ſtatt. Als die Polizei an Ort und
Stelle eintraf, entdeckte ſie in der Wohnung eines gewiſſen Amato,
deſſen 22jährigen Sohn, der vor einigen Tagen aus der Armee
urückgekehrt war, in ſeinem Blute liegen. Neben ihmine eiden Schweſtern im Alter von 14 und 16 Jahren, die aber

nur leicht verletzt waren. Die Unterſuchung hat ergeben, daß die
Kataſtrophe auf die Exploſion einer Dynamitbombe zurückzuführen iſt. Die Exploſion erfolgte, als der Sohn die Bombe
füllen wollte. Zwei andere Bomben wurden in einem Neben-
zimmer aufgefunden.

Verhaftung eines Hochſtaplers. Die Polizei verhaftete in
Genua den Grafen von Boccalono. Jn ſeinem Zimmer wurden
zahlreiche Handkoffer mit wertvollen Gegenſtänden aufgefunden.
Boccalono iſt ein internationaler Schwindler, Hochſtappler und
Dieb. Ein Diebſtahl, den er bei einem Mailänder Juwelier aus-
führte, beſtand in der Entwendung eines Perlenkolliers, welches
einen Wert von über 100 000 Lire hatte. Boccalono hat in den
angeſehenſten Familien Verkehr und wurde als Verlobter der
Tochter des Präſidenten der braſilianiſchen Republik betrachtet.
Tatſächlich heißt der Dieb nicht Boccalono und iſt nicht Graf.
Sein wahrer Name iſt noch nicht bekannt.

Ein Piſtolenduell hat, wie erſt jetzt bekannt wird, am Sonn
tag im Moritzburger Walde bei Dresden ſtattgefunden. Es
waren daran zwei Herren aus Dresden beteiligt, von denen der
eine beim dritten Kugelwechſel einen ſchweren Schuß in den
Unterleib erhielt. Der Grund zu dem Zweikampf iſt in ge
c gen Differenzen zu ſuchen, die zu ſchweren Beleidigungen
ührten.

Der engliſche Dampfer „Sirdar“, mit einer Ladung Getreide
vom Schwarzen Meer nach Deutſchland beſtimmt, iſt bei
Breſt in dichtem Nebel auf die Felſen aufgelaufen und ver-
loren. Die Beſatzung iſt gerettet.

Tumulte im Rheinland. Jm Rheinland kam es bei der Zer
legung von Grundſtücken in Holzweiler zu ſchweren Ruhe
ſtörungen. Die Dorfbewohner griffen die Landmeſſer und Ab-
chätzer in Maſſe an, e daß dieſe flüchten mußten. Auch die

ferdeknechte auf den Feldern ließen ihre Geſpanne ſtehen, um
ſich dem Tumult anzuſchließen.

inf. Ein Gauner als Hans Grade. Zum erſtenmal iſt nun
auch die moderne Fliegerkunſt zu einem Verbrechertrick benutzt
worden. Wie uns geſchrieben wird, war der Gegenſtand der neu
artigen Hochſtapelei der bekannte Magdeburger Flugkünſtler und
Konſtrukteur des erſten deutſchen Flugapparates Hans Grade,
deſſen Namen ein findiger Kopf auf der jüngſten Flugwoche
von Zürich mißbraucht hatte, um ſich einige recht nette Vor-

üricher Flugwoche
ging bei dem dortigen Organiſationskomitee ein Schreiben ein,
daß der deutſche Flieger Hans Grade ſich an der Flugwoche be
teiligen und in den erſten Tagen des November dort Aufſtiege
unternehmen würde. Man war recht erfreut, einen ſo bekannten
Flugkünſtler für die Flugwoche gewonnen zu haben und traf alle
notwendigen Vorbereitungen. Man wartete allerdings vergeblich
auf das Eintreffen der Flugapparate, die er angekündigt hatte.
Tatſächlich kam am zweiten Tage der Flugwoche ein ſehr elegant
auftretender junger Mann in Zürich an und ſtellte ſich dem
Organiſationskomitee als der Flieger Hans Grade vor. Auf die
Frage, wo ſeine Flugapparate blieben, erwiderte er, daß er die
Flugapparate noch in Friedrichshafen habe, da er urſprünglichdie Abſicht gehabt hätte, in Friedrichshafen Flüge zu veramſtallen,

Er werde aber jetzt den Auftrag geben, daß die Flugapparate ihm
ſo ſchnell wie möglich hierher geſchickt werden. Am Nachmittag
desſelben Tages teilte er einigen Sportleuten die betrübliche
Nachricht mit, daß er im Hotel arg beſtohlen worden ſei. Er
habe nicht nur dabei ſeine Papiere eingebüßt, ſondern auch ſein

anzes Bargeld im Betrage von 1000 Mark ſei ihm abhanden ge-
ommen, ſo daß er ſich leider nicht in der Lage ſehe, die Trans

portkoſten für die beiden Flugapparate, mit denen er hier Auf-
ſtiege unternehmen wollte, zu bezahlen. Jn entgegenkommendſter
Weiſe erklärten ſich die Schweizer Sportsmänner bereit, ihm
aus der augenblicklichen Notlage zu helfen und übergaben ihn
mehrere hundert Mark als Darlehen, bis er aus Berlin Geld
erhalten hätte. „Hans Grade“, der Flieger, „flog“ jetzt, aber in
einer anderen Weiſe, als die Sportsmänner es ſich träumen
ließen, denn er flog einfach ohne Flugapparat aus Zürich hinaus
und vergaß dabei nicht, die blauen Lappen, die ihm als Darlehen
übergeben wurden, mitzunehmen Die Züricher merkten bald,
was für einen Vogel ſie ſich da hatten entwiſchen laſſen und
machten Anzeige. Wenige Stunden ſpäter wurde der „Flieger“
bereits ertappt und feſtgenommen. Er wird jetzt im Gefängnis
über die moderne Flugkunſt und über noch modernere Gauner-
tricks nachdenken können. Es handelt ſich um einen Betrüger,
deſſen Name man noch nicht feſtſtellen konnte, da der von ihm
angegebene Name natürlich falſch iſt.

Ein braver Polizeihund. Man berichtet aus Finnenkrop:
Eine tüchtige JJunß wurde von dem Jſerlohner Poli-
zeihund „HYork“ hier ausgeführt. Einem Fabrikanten war
eine wertvolle Ceder in ſeinem Garten abgebrochen worden. Da
dem Betreffenden ſchon mehrere Bäume von ruchloſer Hand ver
nichtet worden waren, beſchaffte er ſich den Polizeihund. Das
Tier nahm ſofort vom Tatorte die Fährte 1100 Meter weit auf,
ging durch ein Fenſter in die Küche, von dort zurück durch die
Haustür, die Treppe hinauf in ein Schlafzimmer an eines der
dort ſtehenden drei Betten. Er ſprang e hinein und ver
bellte. Auf Befragen erklärte der Jnhaber der Wohnung, daß
ſein Sohn dort ſchlafe. Dieſer befand ſich gerade im Felde. Er
wurde geholt, und der Hund ging zum zweiten Male vom Tat-
orte los und ſtellte den bereits Verdächtigen, indem er ihn an
dauernd verbellte. Hierbei ſtellte ſich heraus, daß er durch das
Fenſter den Heimweg genommen hatte.

Standesamt.
Kalle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 23. November 1910

Aufgeboten Der r Richard Tüntſch, Sandersleben
und Berta Berlich, Gr. Steinſtr. 47/48.

Geboren Dem Arbeiter Richard Riedel, Leipzigerſtr. 94, S. Franz.
Dem Modelltiſchler Hermann Keck, Zwingerſtr. 25, T. Erna, Dem
Kaufmann Paul Mügge, Bernhardyſir. 36, T. Jngeborg. Dem Kauf
mann Johannes Erbß, Blücherſtr, 3, S. Dem Schuhmacher Friedrich

ackemeſſer, Langeſtr. 29, S. Kurt. Dem Jnſtallateur Paul Schneider,
olzplatz 1, S. Paul. Dem Schloſſer Hermann Zilliger, Liebenauer

ſtraße 8, T. Klara.
Geſtorben Des Arbeiters Willy Schubert Ehefrau Luiſe geb.

Schreiber, 23 J., Zenkerſtr. 10. Der Bautechniker Richard Kanitzſch,
64 J., Beeſenerſtr. 10. Des Krankenpflegers Otto Herling S. totgeb.,

leiſcherſtr. 14. Der Kaufmann Ernſt Steckhan, 65 J., Halberſtädter-
raße 13. Die Witwe Emilie Kreßmann geb. Schaaf, 74
teinſtr. 54. Des Lagerhalters Bernhard Hunger Ehefrau geb.

Pabſt aus Capellenende, 42 J., EliſabethKrankenhaus.
Answärtige Aufgebote: Der Hufbeſchlag Lehrmeiſter P. M. Kramer,

Halle und E. Drake, Ballenſtedt. Der Gaſtwirt G. R. A. Kloß, Wans
neben und F. A. A. Gotſche, Peißen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 23. November 1910.
Aufgeboten: Der Pianiſt Friedrich Müller, Goetheſtr. 26 und Jda

Gebauer, LeipzigKleinzſchocher.
Geboren Dem Königl. Salineninſpektor Kurt Lüdicke aus Dürren

berg S. Joachim, Bernburgerſtr. 29.
Geſtorben Minna Hammer, 18 J., Goetheſtr. I. Die Witwe

Charlotte Müller geb. Berger, 66 J., Burgſtr. 28.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
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ort Aufte empe- ind Wetter z
druck ratur döchſter niedrig SStand Stand m

Hallei) 768,4 --2 W 1 ſbededt 1 3 7
Torgau?) 767,0 2 No 1 2Nordhauſen?) 768,4 3 N2 volkigl 2 4 0
Magdeburg 685 --2 NW 3 bedeckt 2 3 1
Gardelegen) 768 6 -2 N 1 wolktg 1 8 0
Brocken S e b 7 2Geſtern und nachts ger. Niederſchläge. Vorm. Schnee, nachm.
und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern geringe Niederſchläge.

Geſtern vorm. Schnee, nachm. Schneeflocken. Geſtern vormittag
ger. Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während der ſüdweſtliche Hochdruckkern. ſchnell nordoſtwärts vor

gedrungen iſt und ſich mit dem nordöſtlichen Barometermaximum ver-
einigt hat, erſcheint das geſtern nordweſtlich von Großbritannien
erſchienene tiefe Minimum erheblich verflacht ſein Einfluß iſt auf
Großbritannien beſchränkt geblieben. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern noch
allenthalben lichtere Schneefälle aufgetreten ſind, hat heuie die Be
wölkung abgenommen, es herrſcht Froſt. Da ſich das ſüdöſtliche Tief
wieder verſtärkt hat und wahrſcheinlich weſtwärts vordringen dürfte, ſo
haben wir bei friſchen nordöſtlichen Winden meiſt trübes Froſtwetter
mit Schneefällen zu erwarten

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 25. November Bei friſchem Nordoſt meiſt trübes Froſtwetter
mit Schnee.
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Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 25. November: Erheblich wärmeres,
meiſt trübes, ſehr windiges Wetter, Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 26. November Wechſelnd bewölkt,
milder, windig, zeitweiſe Regen, abends kälter.

Waſſerſtände am 24. November
Saale: Halle Untp. 1,98, Obp. Trotha Untp. 2,16,

Grochlitz 1,34, Bernburg Untp. 1,37, Kalbe Obp., 1,72, Kalbe
Untp. 1,43. El be: Leitmeritz 1,43, Außig 1,87, Dresden

0,40, Torgau 2,88, Wittenberg 3,72, Roßlau 3.34,
Barby 3,32, Magdeburg 2,76, Tangermünde 3,72, Witteuberge 3,10, vohnſterf 2,31. Mulde: Düben 0,78.

Verantwortlich: ür Politik und Feuilleton: r. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Vörſen u. Handeltteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion; A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 093--103 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags
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Unsere sämkflichen

Delikatessen
aben nachstehende Vorzüge:Besto Qualität gtets Jriseh grölo Auswahl gaubersto Behandlung reiulichsto Aufbewahrung

billigste Preisstellung. n
Poftel Broskowski,
m Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Sehauſenstern zu beaehten. W
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Vereins.
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IEIEESDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen.,
6 hante cle r, lustige Hühbnerhofkomödie mit Gesaug

und Tanz in 1 Akt von J. Horst.
Wilhelmina-Ensemble, Holland in Halle.
Gastspiel Lilly Walter Schreiber.
Les Clements, franz. Comedians u. Parodisten.

Gottlieh Reeck mit seinen Schlagern.
Inas-Truppe in ihren unglaublichen Leistungen.

Die Nihilistin, Mimodrama. [01

Literarische Abteilung der Halleschen
Preien Studentenschaft.

Sonntag, den 27. November, abends s Vhr
im Hotel Kaiser Wilhelm“, Beruburgerstrasse,

Brettl- Abend.
Conférence Emil Kunstmann. Am Plügel: Bernhard Zeller.

Mitwirkende: TFraude Gagelmann, Bertha Böhle, Adam Kuckhoff,
Maximilian JIabusch, Hartmuth Paasch, Wilheim Hochgreve,

Hermann Mertens. [54
Der Konzertflügel ist von der Firwa Ritter zur Verfügung gestollt.
Karten zu Mk. 1, für den reservierten Platz zu Mk. 2 bei Hothan.

Mozartsaal Weidenplan 20.
VFreitag, den 25. November, abends s Vhr

Konzert ron

Lisa Dransfeld gen
und ([9972Käthe Schmidt wo

Programm Bruch, Arie der Penolopa aus „Odysseus“,
Lieder von Schubert, Brahme, H. Wolf, R. Sfrauss, Klavierstücke:
Händel, Variationen E-dur, Mozart, Fantasie D-moll, Beethoven,
Sonate op. 81, Brahms, Intermezzi op. 117, Liszt, Legende.

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu 3.10, 2, 10.1.05 bei Heinrich Hothan.

Bad Wittekind.
Sonnabend, den 26. November, 0166

Eröffnungsfeier,
Beginn der Festtafel abends e Nun

wozu freundlichst einladet

Grosse Auswahl in schwer versilberten
Alfenidewaren u. Bestecks

der Württembergischen Metallwarenfabrik empfehlt 5450

Paul Maseherg, Ter Dr. Ulrichstr. 40.

f2ro

t

NWersilberte Besfecke

Preislisten durch sämtliche
Verkaufssrtellen kostenlos

Württembergische
Metallwarenfabrik

Geislingen-St.
Waren der W. F. (Wämend. Hetallwarenfadrit

stets in grosser Auswabl am Lager bei [5460

Prich hHeine, Goldschmied, Ttchetr. a5
9 (Eckhaus Alte Promenade).

Ein- und Verkauf von

m m LAntiquitaäten,
Grösstos und Altestes Geschbäft am Platze, [0167

Helnrich Wille, Spitze 35.

Optiker Schaefer mane 23.

A

Gugt, Liebermann, *rzgerger
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I bandw. Bauern- Verein
des Saalkreis.

Montag, den 5. Dezbr., vorm. 10/, Uhr findet
im „Evang. Vereinshauſe“ zu Halle a. S. die

Generalverſammlung
unſeres Vereins ſtatt, wozu unſere verehrl. Mit-
glieder unter Hinweis auf die Tagesordnung

hierdurch ganz ergebenſt eingeladen werden.
Tagesordnung:

Geſchäftliches.
Einige wichtige Punkte der Wirtſchaftsgeſetz
gebung.
hausen- Halle.
Kartoffelkrankheiten und

Referent: Herr Freiherr von Stock-

ihre Bekämpfung.
Referent: Herr Profeſſor Dr. Hoilrung-Halle.
Ratſchläge bei r gtarg der elektriſchen Anlage
im Hauſe und Hofe.
Herber-Halle.

Der Vorstand des
Vereins des

G. Wesche, Oekonomierat.

eferent: Herr Direktor

Landw. Bauern-
Saalkreises.

5463

77

Pflege Dein Antlitz l
Sehr wohltuend und angenehm wirkt

Gesichts-Massage
elektriſche Geſichtsmaſſage inkl.

imDampfbad 2 k. Abonnement 1.

Fritz Mischke, (oiffeur,
An der Univerſität 1 (Ecke Schulſtraße).

50 Mk.

[9696

Operngläser, an.

Gürtet u. Taschen.
parte Neuheiten.

Ielleß C lheater.
Direktion: M. Mauthner.

Freitag: Zum 21. Male:
Der Himmel auf Erden.

orögeale; bin binbruch.
Zum 1. Male

Stadttheater in Halle a. 6.
Freitag, den 25. Nov. 1910
74. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Die geschiedene Prau,

Operette in 3 Akten v. Victor Léon.
Muſik von Leo Fall.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:
Karel v. Lyſſeweghe,

Hofſekretär Ed. Göbel.
Jana, ſeine Frau Alice v. Boer.
Pieter te Bakkenskijl,

ihr Vater, General
direktor der Schlaf
wagengeſellſ haft in

Brüſſel G. Thies.Gonda van der Loo Maria Haus-.
mann.

Rechtsanwalt de Leije C. Hammes.
Lucas v. Deeſteldonck,
Gerichtspräſident K. Kruthoffer.

Ruitersplat Gerichts- Paul Jungk.
Dender beiſitzer Alb. Reber.
Scrop, Schlafwagen-

kontukteur K. Stahlberg.
Ndeline WalterHörig
Willem Krouwepvliet,

Fiſcher Fr. Gruſelli.Martje, ſeine Frau Lotte Voß.
Proſcſer Tjonger A. NRicolai.

rofeſſor Wieſum Ludw. Trier.
Gerichtsdiener z

Ein Diener Otto Krahl.
Amtsdiener EmilLübben.

Journaliſien, Publikum.
Jm 3. Akt: Holländiſche Tanzſzene

(Holzſchuhtanz).
Nach dem 1. u. 3. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [0149

Sonnabend, d. 26. Nov. 1910
3. Viertel.

Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
75. Vorſt. im Abonn.

Tages und Abendkaſſe.
Die Jungfrau von Orleans.

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Sakuski à la russe,
gebackene Auſtern am Spieß,
HammelnüßchenQuirinal,

junge Faſanen mit Lebercroutons.

Stets frische prima

Konfekteim Preise von I. OO bis G. OO MK.
Curt Ehrenberg,

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Letzte Woche

Gaſtſpiel des Großen

Oherhayrischen
Bauerntheaters.
Heute, Donnerstag, 24. Nov.

Thoma- Abend.
„Die Medaille“ und

„I. KIasse“.
Freitag, den 25, Nov.
„Die Kreuzischreiber“,

Bauernkomödie mit Geſang
und Tanz von L. Anzengruhber.

Sonnabend, den 26. Nov.
Nichtrauch- Abend.

Novität: [0151
„Die schöne Kreuzhofhbäuerin“,

Orchester-Musikverein.
Freitag, 25. Nov. 1910, abends 8 Uhr

„Hotel Kronprinz“
II. Vereinsabend.

Schubert, Sinf. H-woll.
Tschaikowsky, Andante cant.
Sinigaglia, Danze piemontesi.
Grieg, Suite „Sigur Jorsalfar“.
Reinecke, Ouv. „Känig MManfred“.

Total-
Ausverkauf

wegen hHausabtruen.

Lampengesechä ſt
6. R. Kegel jun.
Grozze Ulrichstrasse 7.

Kaiser- (5429
Panorama,

s das Unter- undTirol. Ober-Inntal.
Privat-Danzunterrieht ars
jed. Zeit Id.Fröbe, Brandenburgerſtr. 1I,

Nah Triumph-

Sehnittmustern

kann ſich jede
Dame d. feinſt.
Garderob. ſelbſt
anfert. Nurallein

zu haben im
Akademisch. behr-Ateller t. Damenschneiderel,

Dir. Frau Berta binke, Gr. Ulrichstr. 61 II.

Haben Sie ſchon (Wf d
und 3,216 AE Wolle nete

R. Sohnee Nache. Gr. Steinſtr. 84.

Haselnusslebkuchen J
von jetzt täglich friſ 155

empfiehlt
(arlBooe Breiteſtr. u. Markt-

In u. ausländ. Parfümerie- Spezialitäten.

Konfitüren-Fabrlk, [0188
Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459.

24 Schweizer Fabriken

fabrizieren Kakao und Schokolade
„von der rohen Bohne auf“. Un
gefähr halb ſoviel Rohkakao wie
dieſe 24 ausländiſchen Fabriken
zuſammen verarbeitet eine einzige,

allerdings die größte, deutſche
KakaoFabrik, das Reichardt-Werk!
Bildet dieſe Tatſache nicht den
beſten Beweis für die Vor
züglichkeit der heimiſchen Kakao
und Schokoladen-Fabrikate, insbe-
ſondere der ReichardtMarken? Der
in Deutſchland beiſpielloſe Erfolg
der Reichardt-Compagnie beruht
in der Tat in erſter Linie auf der
Güte ihrer Fabrikate, außerdem
auch auf der auffälligen, durch
ein überlegenes Vertriebsſyſtem
erhöhten Preiswürdigkeit. Die

Reichardt- Marken
werden in Poſtpaketen oder
Bahnkiſten an Private zu den
gleichen Fabrikpreiſen und Be-
dingungen geliefert wie an Händ
ler; der Verkauf im einzelnen er
folgt ohne Preis-Erhöhung in den
zahlreichen eigenen Fabrikfilialen, in

Halle a. S., unkere beipzigerstrasze
(keke Neue Promenade). Fernſprecher 1190.

Grosse Ulrichstrasse 11. Fernſpr. 1190.
Poſtkolli von 6 Mk. an paketporto-
frei. Proben und Proſpekte koſten-
los. Bahnkiſten frachtfrei mit Ra
batt direkt durch unſere Fabrik:

Kahao Compagnie Theodor Reichardt

Deutſchlands größte Kakaofabrik, Hamburg-Wandsbek.

entweder
an bestimmten Daten

mit Reisegesellschaft

Auf Grund althewährter Programme völlig
sorgenlose, Wirklich genussreiche

oder:
ganz boliebig,

unabhängig und selbstäncdig
e d nemit genau gleichen Sderene

werG

24

3 9

J de

S

platz. im Turm.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Vorteilen

Ausf. Prospekt

Basel.Kaestner's Internat. Reisehureau D.

Bequemlichkeiten und

Erstkl. Referenzen seit 21 Jahren.

3

Gefängnisverein für die Stadt Halle a. J

Familienabend
Donuerstag, d. 1. Dezbr. 1910, pünktlich abends 8 Uhr

in den Kaiſerſälen
unter gütiger Mitwirkung der Damen Frl. Milla Fleischmann
(Göttingen), Frl. Hertha Genzmer. Frl. Maria Grüneisen,
Frl. Agnes Stahlschmidt, Frau Profeſſor Winternitz (Geſang),
der Herren Dr. Geissler (Vortrag), Heinrich Martin (Violine,
Amtsrichter Dr. Schreher (Bratſche), Cellovirtuos Schwendler

(Cello), Paſtor Witte (Klavier).
Progre m Klavierquar e (Adagio und Rondo) Fr. Schubert.

erzette für Frauenſtiſſimen von Schumann, Hiſler. Bargiel.
Gedichtvorträge (Herr Dr. Geissler). Soloſtücke für Cello
Vortrag von Herrn Amtsgerichtsrat Schulenburg: „Das
Jugendgericht“.

Blüthnerſlügel aus dem Magazin B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.
Eintrittsgeld 50 Pfg.

Sing- und Ziervögel,
Exoten, ff. Kanariensänger.

Grosse Auswahl in Vogelkäſigen. [5471
O. Dorenddorf, Geiststr. 26.

Weihnachtsbitte
erzkammer des Polonismus.

Das deutſcheev. Waiſenhaus zu Rauden bei Pelplin bittet auch
in dieſem Jahre um gütige Gaben für ſeine Zöglinge. Unſere
Anſtalt liegt in einer Gegend, wo 1600 Deutſche, zerſtreut über
450 km, unter etwa 21 000 Polen wohnen. Wer hilft unſere deutſch
nationale Arbeit fordern Gaben nimmt entgegen

Pfarrer Alexy zu Rauden bei Pelplin, Weſtpr

aus der

Für die Jnferate verantwortlich: Paul Kerſten, Hallg a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen
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Gedenktage.
25. November.

1562. Der ſpaniſche Dichter Felix Lope de Vega geboren.
1697. Der Liederdichter Gerhard Terſteegen geboren.
1778. Der ungariſche Dichter Andreas Horväth geboren.
1795. Polen wird durch die dritte Teilung völlig aufgelöſt.
1812. Uebergang der Franzoſen über die Bereſina (bis zum 28.).
1814. Der Phyſiker Robert von Mayer geboren.
1839. Der amerikaniſche Schriftſteller Francis Bret Harte ge

boren.
1865. Der Afrikaforſcher Heinrich Barth geſtorben.
1868. Der Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen geboren.
1870. Militär-Konvention Badens und Württembergs mit

Preußen.

Tagesſpruch: Menſchen, die nach immer größerem Reichtum
e jagen, ohne ſich jemals Zeit zu gönnen, ihn zu genießen,

ſind wie Hungrige, die immerfort kochen, ſich aber nie
zu Tiſche ſetzen.

Marie von Ebner-Eſchenbach.

Zum Tode des Fabrikbeſitzers
Wilhelm Senemann in Sennewitz,

Am 19. November d. Js. verſtarb, wie wir ſchon kurz meldeten,
der Fabrikbeſitzer Wilhelm Benemann in Sennewitz. Mit ihm iſt ein
Mann ans dem Leben geſchieden, deſſen Name in Halle und Um
gegend und darüber hinaus rühmlich bekannt iſt. Am 23. März 1833
in Halle a. S. geboren, widmete er ſich nach dem Beſuch der La
teiniſchen Hauptſchule dem Studium der Chemie. Vor 51 Jahren
richtete er bei Sennewitz an den Ufern der Saale eine chemiſche Fabrik
ein, die unter ſeinen raſtlos ſchaffenden Händen nach anfänglichen
Schwierigkeiten zu immer größerer Blüte gelangte. Mit einem regen
Geiſt ausgeſtattet, dehnte er aber ſeine Wirkſamkeit auch auf andere
Gebiete aus. Jn Trotha war er der Mitbejründer des dort noch
heute beſtehenden Männervereins, deſſen Leitung er viele Jahre hin
durch inne hatte und deſſen Ehrenvorſitzender er bis zuletzt war. Jn
Halle war er im Verein mit dem ſiligen Direktor D. Dr. Frick
und anderen Männern von bedeutendem Namen lange Zeit ein eifriger
Förderer der konfervativen Beſtrebungen. Vor allem aber
betätigte er ſich auf dem kirchlichen Gebiete. Er gehörte dem
Vorſtande der Sächſiſchen Provinzial-Miſſionskonferenz an und war
zugleich ihr treuer Kaſſenverwalter. An den Arbeiten der kirchlichen
Synoden beteiligte er ſich mit rühmenswertem Eifer. Er war ſeit
einer langen Reihe von Jahren zuerſt von der Kreisſynode Halle
Land II gewähltes, zuletzt von Sr. Majeſtät ernanntes Mitglied der
Sächſiſchen Provinzial-Synode. Die im Jahre 1908 tagende Provinzial
Synode ehrte ſeine treue Mitarbeit, indem ſie ihn als Stellvertreter
des mit ihm eng befreundeten Geh. Regierungsrats Direktor D. Dr.
Fries für die General-Synode wählte. Für die Heidenmiſſion, die
innere Miſſion, für alle Beſtrebungen, die dem Aufbau unſerer evan
geliſchen Kirche und der Beſeitigung der in unſerem Volke herrſchenden
kirchlichen, ſittlichen, ſozialen Nöte dienen, hatte er ein warmes Herz
und eine ſtets offene Hand. Durch ſein unermüdliches Wirken wie
durch ſeine anziehende Perſönlichkeit hatte er ſich in kirchlichen und
wiſſenſchaftlichen Kreiſen viele treue Freunde erworben, Sein an der
Saale idylliſch gelegenes Heim bildete einen häufigen Sammelpunkt für
die, welche ſich mit ihm eines Sinnes wußten und dort Erholung und
Anregung ſuchten. Jn ſeinen letzten Jahren war er von körperlichen
Leiden heimgeſucht doch ſchienen dieſe noch einmal für kurze Zeit zu
ſchwinden, als er vor wenigen Wochen mit ſeiner Gattin inmitten der
Seinen das Feſt der goldenen Hochzeit feierte. Am vergangenen
Dienstag fand ſeine Beerdigung unter zahlreicher Beteiligung auf dem
Friedhofe zu Sennewitz ſtatt. Auch er konnte mit dem gläubigen
Könige von Preußen ſprechen „Meine Zeit in Unruhe, meine Hoff-

nung in Gott“. OHier Handwerkskammer zu Halle a. S.
tagte heute, Donnerstag, in zweiter Vollverſammlung im
Sitzungsſaale der Stadtverordneten hier. Der Vorſitzende, Herr
Tiſchlerobermſtr. Schondorf, begrüßte die Erſchienenen herzlich,
insbeſondere hieß er den Kommiſſar des Regierungspräſidenten,
Herrn Regierungsrat Fritſche- Merſeburg, willkommen. Die
Verhandlungen wurden mit einem Hoch auf den Kaiſer und König
eröffnet. Herr Regierungsrat Fritſche überbrachte Grüße des
durch Dienſtpflicht am Erſcheinen verhinderten Herrn Regierungs-
präſidenten und Wünſche für einen gedeihlichen Verlauf der
Tagung. Hierauf erſtattete Herr Handwerkskammerſekretär Voigt
Bericht über die Tätigkeit der Kammer ſeit dem 14. Juli. Dieſem
Bericht iſt folgendes zu entnehmen: Ein Entſcheid des Herrn
Regierungspräſidenten bezüglich des Beſchluſſes auf Abänderung
der Verordnung über Aufbringung der Handwerkskammerbei-
träge ſteht noch aus. Jn der Berichtszeit kamen 1208 Jnnungs-
und 348 Nichtinnungslehrlinge zur Anmeldung. 51 Nichtinnungs-
handwerker mußten wiederholt aufgefordert werden, ſich das Recht
zum Halten von Lehrlingen verleihen zu laſſen. 342 Jnnungs-
und 106 Nichtinnungslehrlinge haben die Geſellenprüfung abgelegt.
93 Geſuche um Zulaſſung zur Meiſterprüfung ſind bei der
Kammer eingegangen. Meiſterprüfungen fanden 122 ſtatt, zehn
davon wurden für nicht beſtanden erklärt. Die Zahl der auf An
trag der Kammer erfolgten Beſtrafungen beträgt 52. Ein Korb-
macher wurde gerichtlich beſtraft, weil er neben ſeiner Korb-
macherei eine Möbelhandlung unterhielt und dieſe als Möbel-
fabrik bezeichnete. Jn zahlreichen Fällen hatte ſich die Kammer
gutachtlich zu äußern. So u. a. in folgender Sache: Die Halleſchen
Bäckergeſellen hatten bei dem Herrn Regierungspräſidenten an-
geregt, dahin Anordnung zu treffen, daß die Beſchäftigungszett
der in den Bäckereibetrieben des Regierungsbezirkes beſchäftigrten
Arbeiter an den drei großen Feſten auf die Zeit bis 8 Uhr
morgens des erſten und nach 10 Uhr abends des zweiten Tages
eingeſchränkt und daß gemäß 8 41 b der Gew.-O. für dieſe Zeit
ein allgemeines Backverbot erlaſſen werde. Trotzdem die meiſten
darüber gehörten Bäckerinnungen gegen eine ſolche Einſchränkung
keine Bedenken zu äußern hatten, hat ſich doch der Kammervor-
tand gegen eine ſolche Maßnahme ausgeſprochen. Der Herr
Regierungspräſident hat daraufhin den Antrag abgelehnt.
Durch Verleihung des Ehrenmeiſterbriefes aus Anlaß des fünf-

1. Beilage zu Nr. 551 der Halleſchen Zeitung

zigjährigen Meiſterjubiläums wurden 8 Meiſter, durch Verleihung
einer Ehrenurkunde aus Anlaß des 2öjährigen Jubiläums als
Obermeiſter bezw. Schriftführer 4 Meiſter und durch Verleihung
einer Ehrenurkunde aus Anlaß des 25jährigen Arbeitsjubiläums
in ein und demſelben Geſchäft 6 Geſellen geehrt. Der Bericht
erſtatter teilte ferner eine Anzahl inzwiſchen eingelaufener An
träge mit. Abgelehnt wurde ein Antrag auf Einführung der
Meiſterprüfung für das Elektromechanikergewerbe. Die Kammer
iſt einem Erſuchen der Eilenburger Klempner-, Jnſtallateur- und
Kupferſchmiedeinnung nachgekommen, und hat die Jntereſſen der
Mitglieder dieſer Jnnung gegenüber der Konkurrenz der dortigen
ſtädtiſchen Gaswerke vertreten. Jn 9 Fällen wurden Beihilfen
von 20--70 Mk. für die en Zwecke bewilligt. Mehrere
von der Kammer eingelegte Beſchwerden gegen die Ent-
ſcheidungen des Herrn Regierungspräſidenten, nach welchen eine
Kürſchnerei, eine Dampfbrotbäckerei, eine Brauerei und zwei
Mühlen als Fabrikbetriebe erklärt waren, ſind von dem Herrn
Oberpräſidenten abgelehnt worden. Zwei andere Entſcheide ſind
dagegen aufgehoben worden. Die Frage, ob der Lehrherr die
Koſten für die zwangsweiſe Zuführung des Lehrlings zu tragen
hat, wird jetzt in einem beſonderen Falle zur Entſcheidung kommen.
Die Kammer ſteht auf dem Standpunkte, daß die Koſten dem
Lehrherrn nicht auferlegt werden dürfen. Daß Geſellen ſelbſt
ſtändig ihr Gewerbe ausüben, kann nicht verhindert werden, aber
die Kammer hat veranlaßt, daß in einem Falle dieſer Betrieb als
ſelbſtändiger Gewerbebetrieb anzumelden war und daß in
anderen Fällen bei der Veranlagung zur Einkommenſteuer dieſe
Betätigung berückſichtigt worden iſt. Die in der letzten Vollver-
ſammlung bemängelte Ausübung von Handwerksarbeiten durch
Poſtbeamte iſt auf Betreiben der Kammer dieſen Beamten unter-
ſagt worden. Ferner hat die Kammer der Kgl. Staatsregierung
und den handwerkerfreundlichen Landtagsabgeordneten von
dem Vorgehen der Halleſchen Ortsleitung des Preußiſchen Be
amtenvereins gegen das Schneiderhandwerk Kenntnis gegeben
und die Staatsregierung um Anweiſung an die örtlichen Lek-
tungen des Preußiſchen Beamkenvereins gebeten, daß dieſe ſich
aller Maßnahmen enthalten, die auf eine Schädigung des
erwerbstätigen Handwerks hinauslaufen und im beſonderen die
Macht ihrer Organiſation dahin nicht auszunützen, durch Er-
zwingung von beſonderen Vorrechten die allgemeinen Erwerbs-
verhältniſſe weiterhin zu verſchlechtern. Auf Beſchluß des Vor-
ſtandes ſind wieder theoretiſche Meiſterkurſe in die Wege geleitet
worden. Gegenwärtig finden in 20 Orten ſolche Kurſe ſtatt.
Die Kammer iſt wiederum um eine Staatsbeihilfe hierfür einge-
kommen. An dieſen beifällig aufgenommenen Bericht ſchloß ſich
der Bericht über die Tätigkeit der Beauftragten durch Herrn
Blume. Auch dieſer ward mit Beifall aufgenommen.

Schluß folgt.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. November.

Die Erſchließung des Nordens der Stadt Halle.
Ein für die wirtſchaftliche Entwicklung der Stadt Halle und

damit der Stadt Halle ſelbſt hochbedeutſamer Schritt, iſt am Mon-
tag von im Norden anſäſſigen Bürgern der Stadt unternommen
worden. Mehr Beteiligte, als man nach den Erfahrungen früherer
Jahre hatte hoffen dürfen, hatten ſich im Reſtaurant „Bad
Trotha“ zuſammengefunden, um den zukunftsreichen Gedanken
des Ausbaues des Nordens, insbeſondere der in-
duſtriellen Erſchließung ſeiner praktiſchen Verwirk-
lichung näher zu führen. Nach dem allgemeinen Vortrage des
Herrn Vorſitzenden, Architekten und Maurermeiſters Kieſche,
über die bisherige Vorbereitung und nach einer recht lebhaften
Ausſprache wurde beſchloſſen, einſtweilen einen fünfgliedrigen
Ausſchuß ins Leben zu rufen, der über den Ausbau der Organi-
ſation des künftigen Vereins, über Hergabe und Verwertung des
Geländes Entwürfe ausarbeiten und ſie der Geſamtheit der Be-
teiligten zur Beſchlußfaſſung vorlegen ſoll. Zur Hergabe von
induſtriellem und Baugelände wurden einſtweilen von den Be
teiligten rund 200 Morgen in Ausſicht geſtellt. Der Ausſchuß be-
ſteht aus folgenden Herren: 1. Architekt und Maurermeiſter
Kieſche (Vorſitzender), 2. Stadtrat Hertel, 3. Rentier Carl
Brömme, 4. Rentier Otto Schumann, 5. Aſſeſſor Dr.
Pohl. Es wurde mit Recht darauf hingewieſen, daß der Norden
der Stadt Halle trotz der wirtſchaftlich viel günſtigeren Lage merk-
würdigerweiſe gegenüber dem Oſten und Süden der Stadt be-
deutend zurückgeblieben iſt. Ein vorzüglicher Waſſerweg, reiche
Bodenſchätze, elektriſche Bahn, Eiſenbahnanſchluß, eigener Bahn
hof, Hafenbahn, elektriſches Licht und elektriſche Kraft, gute Land
wirtſchaft, treffen hier im Norden zuſammen. Aber, wie ſich
Halle überhaupt noch lange nicht den Platz auf dem deutſchen
und Weltwirtſchaftsmarkte erobert hat, der ihm gemäß ſeiner
geographiſchen und wirtſchaftlichen Lage zukommt, ſo gilt dies
insbeſondere von dem Norden der Stadt. Es ſteht zu erwarten,
daß hierin die nahe Zukunft eine Aenderung herbeiführen wird.
Anträge von Jntereſſenten, ſowie ſonſtige Vorſchläge nimmt Herr
Architekt und Maurermeiſter Kieſche, Trothaerſtraße 74, entgegen.

Reviſionsverband gewerblicher Genoſſenſchaften, e. V.
Der 13. ordentliche Verbandstag wurde am 21. November

von den angeſchloſſenen Genoſſenſchaften abgehalten. Herr Ver-
bandsdirektor E. Friedrich hieß die Anweſenden willkommen.
Vertreten waren u. a. der Herr Oberpräſident der Provinz
Sachſen durch Herrn Regierungsrat von Lentze, der Herr
Regierungspräſident zu Merſeburg durch Herrn Regierungsrat
Haarmann. Nach dem Geſchäftsberichte gehörten dem Ver-
bande am Ende des Betriebsjahres (1. April 1909 bis 31. März
1910) 38 Genoſſenſchaften an. Es ſtieg die Zahl der Genoſſen
von 1916 auf 2855, das Geſchäftsguthaben der Genoſſenſchaften
von 533 858 Mk. auf 722 294 Mk., die Geſamthaftſumme von
1502 290 Mk. auf 1 831 400 Mk., die Reſerven von 128 955 Mk.
auf 160 075 Mk. Die von den einzelnen Genoſſenſchaften er-
ſtatteten Berichte ließen erkennen, daß die Mehrzahl derſelben
gute Fortſchritte gemacht hat, während einige Genoſſenſchaften
in dieſer Beziehung zu wünſchen übrig ließen. Herr Verbands-
direktor Kort haus hielt ſodann ein Referat über die Ruhe-
gehalts, Witwen- und Waiſenpenſionskaſſe deutſcher Erwerbs-
und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften, die auch die berufsmäßig tätigen
Genoſſenſchaftsangeſtellten (Vorſtand und Beamte) des Verbandes
aufnimmt. Referent empfiehlt den alsbaldigen Anſchluß an die

25. November 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
obengenannte Kaſſe, wenn die Angeſtellten dem ſpäteren Ver-
ſicherungszwange nicht unterliegen wollten. Es folgte ſodann die
Berichterſtattung über die Reviſionen und die bei denſelben ge-
machten Ausſtellungen ſowie Vorſchläge über deren Abſtellung
und Verhütung. Zur Erleichterung für Verwaltung und Reviſor
wurde die Benutzung der vom Hauptverbande herausgegebenen
Bücher und Formulare empfohlen. Jm Anſchluß daran wurde
dem Verbandstage davon Kenntnis gegeben, daß den Genoſſen-
ſchaften, die nicht ſelbſt imſtande ſeien, ihre Bücher reviſionsfähig
zu führen, der neuangeſtellte Reviſionsaſſiſtent zur Verfügung
ſtehe. Hierauf ſprach Herr Korthaus über die Bedeutung einer
Geſchäftsordnung für Vorſtand und Aufſichtsrat einer Genoſſen-
ſchaft. Die vom Vorſtande gelegte und von der Gewerbebank
Oberröblingen geprüfte Jahresrechnung per 1909 des Verbandes,
welche in Einnahme und Ausgabe mit 2214,99 Mk. abſchließt,
wurde entlaſtet. Aus der Mitte der Verſammlung wurde der
Vorſchlag gemacht, die Zuſammenkünfte nicht nur jährlich
einmal, ſondern öfters abzuhalten, welcher Vorſchlag auch
Annahme fand. Das ſtellvertretende Vorſtandsmitglied, Herr
Andag, ſchloß den Verbandstag und drückte zum Schluß Herrn
Friedrich für ſeine langjährige, treue Vorſtandstätigkeit den Dank
der Verſammlung aus.

Ernennung. Der Regierungsbauführer a. D. und Oberingenieur
der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei hierſelbſt Herr
P. Meyer iſt zum 1. Januar als ordentlicher Profeſſor an die
techniſche Hochſchule zu Delft in Holland berufen worden.
Er iſt in den hieſigen geſchäftlichen und induſtriellen Kreiſen, auch in
ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Thüringer Bezirksvereins deutſcher
Jngenieure ſeit fünf Jahren wohl bekannt man ſieht ihn ungern
von hier ſcheiden.

Der landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes hält
Montag, den 5. Dezember, vormittags 1056 Uhr, im „Eban-
geliſchen Vereinshauſe“ zu Halle a. S., die Generalver-
ſammlung ab. Hierbei wird u. a. das Thema: „Einige
wichtige Punkte der Wirtſchaftsgeſetzgebung“ durch Herrn Frei-
herrn von Stockhauſen Halle behandelt. Ueber
„Kartoffelkrankheiten und ihre Bekämpfung“ ſpricht Herr Prof.
Dr. Hollrung- Halle. Schließlich wird über „Ratſchläge bei
Einrichtung der elektriſchen Anlage im Hauſe und Hofe“ Herr
Direktor Herber- Halle ſprechen.

Dritter kommunaler Bezirksverein. Jn der geſtrigen Vorſtand s
ſitzung unterbreitete der Vorſitzende ein intereſſantes Projekt. Der
Zimmer und Maurermeiſter Max Zabel hier hat von der Firma
L. Haas Magdeburg zwei der St. Georgenkirche nächſtgelegenen Bau-
ſtellen auf dem Gelände der früheren Zuckerraffinerie am Hoſpitalplatz
käuflich erworben. Es ſoll an deren Stelle ein Neubau erſtehen,
welcher der dortigen Gegend zur Zierde gereichen wird. Die St. Georgen
Kirchengemeinde wollte vor einiger Zeit einen Teil der angrenzenden
Bauſtelle käuflich erwerben, um erſtens zu verhindern, daß der Weſt
giebel verbaut und zweitens, daß eine Umfahrt um das Gotteshaus
geſchaffen werde, die recht wünſchenswert iſt. Die Verhandlungen mit
dem Grundſtücksbeſitzer zerſchlugen ſich damals des geforderten hohen
Preiſes (75 Mk. pro qm) wegen. Da machte der dritte kommunale
Bezirksverein den Vorſchlag, die Stadt möge den zur Umſfahrtſtraße
nötigen angrenzenden Teil der Bauſtelle Nr. 19 einen Längsſtreifen
von 5 Meter Breite von Haas käuflich erwerben und der
St. Georgengemeinde überlaſſen. Dafür ſollte dieſe das zur Ver-
breiterung der dort engen Glauchaerſtraße nötige Gelände von ihrem
ſo wie ſo eingegangenen Friedhof hergeben es wäre dann beiden Teilen
geholfen geweſen. Es wurden Verhandlungen dieſerhalb gepflogen,
aber auch dieſe zerſchlugen ſich, da man auf Wünſche des p. Haas
in bezug auf Bebauung der Eckbauſtelle nicht eingehen konnte. Nun
hat Herr Zabel dem Kirchenrat der St. Georgengemeinde folgendes
Angebot gemacht Er will dieſer einen Streifen von 5 Meter Breite
überlaſſen damit ſie die Umfahrt um ihre Kirche ausführen kann.
Dafür beanſprucht er einen der Gemeinde gehörigen, hinter der Bau
ſtelle 18 an der Gerberſaale gelegenen wüſten Fleck von 270 qm Größe,
der für die Gemeinde ſaſt keinen Wert hat. Der Vorteil liegt auf
Seite der Kirchengemeinde und ſicher wird dieſe auf den Vorſchlag
eingehen.

Verein für das Deutſchtum im Auslande (Allg. deutſcher
Schulverein). Wie in faſt allen Großſtädten des Deutſchen Reiches
hat ſich nun auch in Halle eine Ortsgruppe des Vereins für das
Deutſchtum im Auslande (früher Allg. deutſcher Schulverein) gebildet,
deſſen Gründungsverſammlung am Freitag, den 25. d. Mts., 8 Uhr,
in der „Tulpe“ ſtattfinden ſoll. Wie bekannt, erſtrebt der gegen
43 000 Mitglieder zählende Verein die Wahrung und Pflege des
Deutſchtums im Auslande beſonders durch Errichtung deutſcher Schulen
und Büchereien in bedrohten Gegenden. Der der Redaktion zu
gegangene Aufruf enthält Unterſchriften von Männern verſchiedenſten
politiſchen Bekenntniſſes. Jeder, der ſich über die Ziele des Vereins
zu unterrichten wünſcht, iſt bei dieſer Gründungsverſammlung will-
kommen.

Bei dem Kataſteramte II wird vom 1. Januar 1911 ab eine
Kataſterzeichnerſtelle eingerichtet, die dem Kataſterzeichner
Kalweit aus Merſeburg übertragen iſt.

Die freiwillige Sanitätskolonne Halle- Cröllwitz (Vereins-
lokal Kramers Reſtaurant, Talſtraße) beginnt am 25. November
den theoretiſchen Teil ihres Uebungsjahres. Die Uebungsabende
finden alle 14 Tage Freitag abend 8 Uhr im vorgenannten Lokale
ſtatt. Nähere Auskunft erteilt auf Wunſch Herr Kolonnenführer
W. Seeber, TCröllwitzer Straße 6 I, und er nimmt auch Neu-
anmeldungen entgegen.

Der 100. Ballonaufſtieg- der Sektion Halle des Sächſiſch-
Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt. Am 27. November
unternimmt die Sektion Halle ihren 100. Aufſtieg und zwar er
folgt derſelbe vormittags gegen 12 Uhr von Halle a. S., Gas
anſtalt Hafenſtraße, aus. Aus Anlaß dieſes Jubiläums-
Aufſtieges und der bis jetzt glücklich beſtandenen Fahrten wird
auf dem Startplatze eine beſondere Feier veranſtaltet werden.
Dort konzertiert von 2212 Uhr ab eine Militärmuſikkapelle. Die
Mitglieder der Sektion ſowie Freunde und Gönner der Luftſchiff-
fahrt werden zu dieſer Feier eingeladen. Eintrittskarten zu
50 Pfg. werden am Eingange des Startplatzes ausgegeben. Mit-
glieder erhalten ſolche im Bankhauſe Reinh. Steckner hier, ſowte
z e ichaäfteſtenen Poſtſtraße 6, Mühlweg 10 und Schmeer-
traße 20.

Halleſcher Kalender 1911. Wieder hat der Verlag von
Guſtav Moritz den ihre Heimatſtadt liebenden Hallenſern eine
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Freude bereitet mit der Herausgabe des im 3. Jahrgange erſcheinendenHalleſchen Kalenders. Dieſer u Nndrd ſte 1011 bildet wieder

eine vornehme Kunſtgabe durch muſtergiltige Ausſtattung, vor allem
aber durch die ſchönen Strichzeichnungen Haus Herings, eines bekannten
Hallenſer Künſtlers. Die Halleſchen Kirchen bildeten ihm mit dem
Bitdſtöckt am Riebeckpl einen willkommenen Vorwurf zur Betätigung
ſeines ſeinen Kunſtemppndens, das ſich durchdringen läßt von dem
Stimmungsgehalt dieſer kirchlichen Bauwerke. Zugleich ſind die Bilder
Zeugniſſe von der maleriſchen Begabung dieſes Künſtlers und von
ſeiner flotten Art der Führung des Zeichenſtifts, Der Kalender bietet
aber auch durch ſeinen Textinhalt des Guten mancherlei, So enthält
er Beiträge von einem Mitarbeiter der „Halleſchen Zeitung“, Herrn
Paſtor emer. Karl Heine, vom Muſeumdirektor Herrn Dr. Max
Sauerlandt, geſchichtliche Skizzen, Anekdoten uſw. Vielen werden die
Halleſchen Gedenktage im Kalendarium ſehr willkommen ſein, bilden ſie
doch eine dankenswerte Zuſammenſtellung bemerkenswerter Vorkommmniſſe

aus unſerer Stadtgeſchichte, Der Kalender koſtet 1 Mk.
Die Gemeindevertretung der Kgl. Schloß und Domkirche

hat vor kurzem als Erſatzmänner für ihre ausgeſchiedenen Mitglieder,
die Herren Profeſſor D. Rothſtein, der nach Breslau verzieht, und
Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Suchier, welcher in das Presby-
terium berufen wurde die Herren Geh. Konſiſtorialrat Profeſſor
D. Dr. Karl Cornill und Prokuriſt Joh. Rauchfuß gewählt,
jenem für die bis 1912, dieſem für die bis 1915 laufende Wahlperiode.

Künſtlererfolg. Herr Erich Augepach in Halle a. S.
wirkte jüngſt in einem Künſilerkonzert in Gotha mit. Ueber ſeinen
Erfolg ſchreibt die „Gothaiſche Zeitung“: „Als außerordentlich fein
ſühliger Begleiter bewies ſich bei dieſen Vorträgen Herr Erich Augs-
pach Halle a, S., der ſich freilich bei ſeinen eigenen Geſängen nicht ſo
anſchmiegender Unterſtützung rühmen konnte. Mit zwei ſentimentalen
Liedern von Franz führte er ſich ein das volle, klangreiche Material
kam ſchon hier gut zur Geltung, ließ auch „Liebesbotſchaſt“ und „An
die Leyer“ von Schubert gut gelingen. Wie der heroiſche Anlauf im
letzten Lied gezeigt, neigt die des Sängers mehr nach der
epiſchen, als nach der lyriſchen Seite. Das beſtätigte auch voll die
zweite Reihe der Vorträge. „Auf dem Kirchhofe“ von Brahms zeigte
von Tiefe der Auffaſſung und hervorragender Geſtaltungskraft voll
kam der Zauber von Weingartners „Liebesſeier“ zur Geltung „Fuß-
reiſe“ von Hugo Wolf bewſes den muſikaliſch ſein empfindenden Aus
leger, wie auch „Weylas Geſang“ ſich zu packender Wirkung aufſchwang.
Die Zuhörer kargten nicht mit reichem, wohlverdienten Beifall. Ein
allerlſebſtes Tanzliedchen dankte dafür“. Der junge Künſtler hat ſich
in Halle, ſeiner Heimatſtadt, bereits einen Namen gemacht. Wieder
holt hat er ſich auch in ſelbuloſer Weiſe in den Dienſt edler und guter
Beſtrebungen geſtellt.

In Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater findet am 29. November die 95. Muſikaufführung als
Uebungsabend ſtatt. Das Progiamm bringt Werke für Sologeſang,
Klavier, Violine und Deklamationen von Beethoven Schubert,
Schumann, Mendelsſohn, Mozart, Donizetti, Brahms, Hildach,
Mi yer Hellmund, Heydrich, Kuhlau, Hoffmann, Seitz, Gruß uſw.
Eintritteprogramme ſind im Sekretariat des Konſervatoriums erhält-
lich. Beſonderen Intereſſenten kann der Eintritt gegen vorherige An
meldung im Sekretariat gewährt werden.

SächſiſchThüringiſcher Verein für Erdkunde zu Halle a. S.
Jn der Sitzung am 23. November im Auditorium maximum des
Seminargebäudes der Univerſität ſprach Herr Projſeſſor Dr. G. Mer z
b acher München über ſeine letzten Forſchungsreiſen im
Tienſchangebiet, dem Himmelsgebirge. Jn klaren Zügen gab
er in einem mehr als zweiſtündigen Vortrage unter Vorführung einer
großen Zahl ſehr gut ausgeführter Lichtbilder ein deutliches und gutes
Bild ſeiner Reiſen. Jn intereſſanter Weife erzählte fo Herr Prof.
Dr. Merzbacher von der oft unſäglichen Mühe, Arbeit und Entſagung,die er bei der Durchquerung der Teler, Berge und Gletſcher durch die

Unwegſamkeit der Wege, Ungunſt der Witterung und auch durch Hunger
zu erdulden gehabt hatte. Seine ethnographiſchen Schilderungen
wechſelten mit ſolchen geologiſcher Art. Herr Prof. Dr. Meirzbacher
iſt bei dieſen Forſchungen in Gebiete gekommen, die noch nie vor ihm
ein Europäer betreten hat. Auch hat er ſich durch die Aufnellung
einer Karte von dem bisher unerforſchten Gebirge Zentralaſiens ein
großes Verdienſt erworben. An den Vortrag ſchlotz ſich noch eine
geſellige Sitzung im „Hotel zur Tulpe“.

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure. Jn der
außerordentlichen Sitzung mit Damen morgen, Freitag, im Hotel
„Stadt Hamburg“, wird Herr Dr. Thiem-Halle: „Ueber neue
Erfahrungen auf dem Gebiete der Lumiereſchen Farbenphoto-
graphie“ vortragen mit 100 Lichtbildern aus Natur und Kunſt.

Der Calvinverein läßt ſeine Verſammlung im Dezember aus-
fallen, er tritt erſt wieder am Donnerstag, den 12. Januar, abends
im Evangeliſchen Vereinshauſe zuſammen.

„Was zwingt an der Perſönlichkeit Chriſti zu perſönlicher
Stellungnahme lautet das Thema, über welches am nächſten
Sonntag Herr Paſtor Hübner im großen Saale des Stadt-
miſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Rezitationsabend im Mozartſaal. Unſere bekannten Stadt
theatermitglieder Herren Dr. Täwe und Dr. Tyndall hatten für
geſtern, Mittwoch einen Vortragsabend vorbereitet, der den literariſchen
Feinſchmeckern manchen Genuß und den beiden Künſtlern einen ehrlich
verdienten Erfolg verſchafften. Zwar eine leiſe Theatralik ſchwang
auch in den Vorträgen mit, da es ja für den Bühnenkünſtler ſchwer
iſt, von allem abzuſtehen, was irgendwie an die Bühne erinnert.
Allein im weſentlichen ward die Vortragsweiſe davon nicht beeinträchtigt,
ſondern das Eigenartige, Ken zeichnende der Dichtungen und der in
ihnen auftretenden Geſtalten ward von ihnen faſt zu körperlicher Greiſ
barkeit herausgehoben. Dabei blieb dennoch jeder der beiden Vor-
tragenden an die Beſonderheiten ſeines Talents gebunden, daß heißt,
jeder hatte ſeine Weiſe, vorzutragen und die Dichtungen vor das
geiſtige Auge der Hörer treten zu laſſen. Herr Dr. Töwe rezitierte
Hugo von Hofmannsthals „Der Tor und der Tod“, jene von eigen
tümlicher romantiſcher Schönheit unfloſſene Dichtung, die ein Kind
unſerer nervenquälenden Zeit iſt und dennoch hellen Auges die Dinge
ſcharf und klar geſehen wiedergibt. Außerdem brachte Herr Dr. Töwe
„Hanne Nütes Abſchied“ von Reuter ſehr wirkſam zum Vortrag. Von
Herrn Dr. Tyndall hörten wir eine Rokokokomödie von Stefan Zweig,
die mir keinen beſonderen Eindruck machte, ferner Gedichte von Lenau,
Lilieneron, Bruno Wille, Heinrich Heine, Konrad Ferdinand Meyer,
Schiller (Hektors Abſchied), Guſtav Falke und von Gerhart Hauptmann
den Schluß von Hannele Matterns Himmelfahrt. Jn dieſen Gedichten
kam deutſcher Gein zum Ausdruck' auch in dem Gedicht des „Lieb
lings der Grazien“ und ſo fand ſich der Vortragende auch zu den
Herzen der Hörer. Große Heiterkeit weckte er mit dem Vortrage einer
Schnurre von Ed. Pötzl in Wiener Mundart „Das halbe Ganſerl“.
Beiden Künſtlern wurde durch lebhaften Beifall gedankt.

Daphnia, eing. Verein für Aquarien- und
Terrarienkunde, „Dresdener Bierhalle“, Kaulenberg.
Für die Sitzung am 25. November werden noch etwaige Anträge
in bezug auf das Stiftungsfeſt am 3. Dezember erbeten. Nach
der Beſprechung der Eingänge ſoll ein Vortrag (das Klima in
ſeinem Einfluß auf die Haltung der Aquarien und Terrarien-
tiere) ſowie die übliche Verloſung ſtattfinden. Vorausſichtlich
wird Herr Fockelmann aus Hamburg in dieſer Sitzung an
weſend ſein und verſchiedene Fiſcharken vorführen. Gäſte ſind
willkommen. Anfang 9 Uhr.

Zur Fütterung der Vögel und des Wildes im Winter.
Wenn dichter Schnee die Gärten und Wälder einhüllt, dann ſind die

fehlt. Verſäumt darum nicht, ihnen Futter dinzuſtreuen, Die Finten,
Hänſlinge und Stieglitze freſſen beſonders gern Lein, Hanſ und
Rübſenſamen. Den Amſeln ſind Holunder- und Vogelbeeren, Käſe
abfälle und zerſtoßene Rüben wohre Leckerbiſſen. Den Meiſen können
Gurken, Kürbis- und Sonnenblumenkerne hingeſtreut werden. An
Speckſchwarten und Schinkenknochen picken ſie ſo lange, bis auch das
letzte Fleiſchreſichen abgenagt iſt. Schlimm ergeht es auch dem Wild.
Wenn eine harte Schneekruſie den Boden bedeckt, dann werden die
Läufe von dem Scharren leicht wund. Die abgenagte Baumrinde
vermag den peinigenden Hunger nur notdürftig zu ſtillen, Auch für
das Wild ſollten beizeiten Futterplätze eingerichtet werden, damit ſie
ſich bei eintretenden härteren Winter ſchon dahin gewöhnt haben,

BrettlAbend der Freien Studeutenſchaft. Die literariſche
Abteilung der Freien Studentenſchaft, die im Sommer die Freilicht
aufführung von Roſtands „Romantiſchen“ im Hoſe der Moritzburg
veranſtaltete, wird am Sonntag, den 27. November, im Hotel „Kaiſer
Wilheim“ einen Brettl-Abend veranſtalten. Der vorige Avend dieſer
Art wurde von Preſſe und Publikum mit einmütigem Loge auf-
genommen, und die Vorbereitungen dieſes Abends laſſen noch Beſſeres
erhoffen. Die künſtleriſche u des Abends liegen in den Händen
Emil Kunſtmwanns, des eleganten und wifisen Conförenciers,
Vorverkauf bei Hothan. Näheres im Jnſeratenteil.

Gaſtſpiel des Oberbayeriſchen Bauerntheaters im Apollo
theater. Heute Donnerstag, den 24, November, findet der letzte
„Ludwig ThomaAbend“ mſſt den beiden luſtigen Einaktern
„Die Medaille“ und „I. Klaſſe“ ſtatt. Morgen Freitag, den
25. November, geht die Bauernkomödie mit Geſang und Tanz „Die
Kreuzlſchreiber“ von Ludwig Anzengruber, die bereits bei ihrer
Aufführung im AnzengruberZyklus in der vergangenen Woche einen
ganz außerordentlichen Erfolg errang, nochmals in Szene. Sonn
abend veranſtaltet die Direktion wie üblich einen Nichtrauch
Abend, an dem die Uraufführung von „Die ſchöne Kreuzhoſbäuerin“
von Edi Hertl, dem belijebten jugendlichen Liebhaber des „Ober
bayriſchen Bauerntheaters“, ſtattfindet.

Solbad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag findet
Künſtlere Konzert ſtatt.

Eine Erdſenkung entſtand Mittwoch abend in der Merſe
burgerſtraße, Ecke Königſtraße, zwiſchen den Gleiſen der Stadtbahn.
Die Stelle wurde geſperrt.

Angeſchoſſen. Am 23. November brachte ſich der Chauffeur
lehrling Reinhold Brandt in der Wohnung des Chauffeurs Kyritz beim
Hantieren mit einem geladenen Revolver eine Schußwunde am Kopfe bei.
Brandt wurde nach dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ übergeführt
Eine Schuld dritter Perſonen iſt ausgeſchloſſen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 22. November 1910. Deines, Gen.Lt. und
Oberquartiermeiſter, von der Stellung als Mitglied der Studien
kommiſſion der Kriegsakademie enthoben und in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Verleihung des arakters als
Gen. der Art., mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.
x v. Windheim, Gen.- Major und Kommandeur der 5. Kav.-Brig.,
unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee, zum Ober-
quartiermeiſter, à v. Pappritz, Gen.-Major und Chef des Ge-
neralſtabes des 15. Armeekorps, zum Kommandeur der 5. Kav.
Brig., x v. Bergmann, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 19,
unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee, zum Chef des

Oberſtlt. und Bats.-Köommandeur im Jnf.-Regt. 87, zum Stabe
des JInf.Regts. 19 verſetzt. Heinrichſen, Major beim Stabe
des Jnf.Regts. 87, zum Bats.Kommandeur ernannt. Lottner,
Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 20, als Bats.-Kommandeur in
das Jnf.Regt. 21 verſetzt. v. Kleiſt, Hauptm. und Komp.Chef
im Gren. Regt. 12, zum überzähl. Major befördert und zum
Stabe des Regts. übergetreten. x Kaſten, Oberlt. im Gren.Regt.
Nr. 12, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
zum Komp.Chef ernannt. Stavenhagen, Hauptm. und Erſter
Offizier des Traindepots des 10. Armeekorps, vom 1. Dezember
1910 ab zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium kommandiert.

Bartels, Oberlt. im Feldart.-Regt. 52, der Abſchied bewilligt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen:
Nom. 20 000 000 4 auf den Jnhaber lautende Hypotheken
Pfandbriefe in Fortſetzung der Serie 50, verlosbar und kündbar ab
j. Jannar 1920, des Frankfurter Hypotheken-Kredit-
Vereins zu Frankfurt a. M.

4 Königliche Seehandlung.
Nummer der „Halleſchen Zeitung“
machung weiſt die n Seehandlung (Preußiſche
Staatsbank) u. a. darauf hin, daß ſie vom Januar 1911 ab die
„Geſchäftsbedingungen der Königlichen Seehandlung (Preußiſche
Staatsbank), Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46 a Aus
gabe Dezember 1910 zur Verſendung bringt. Wir
weiſen ausdrücklich auf dieſe Bekanntmachung hin.

W. Kohleuſyndikat. Jn der am 23. er. in Eſſen abgehaltenen
Beiratsſitzung erſolgte die Feſtſtellung der Richtpreiſe für das Abſchluß
jahr 1911/12. Die Gewerkſchaft Johannisſegen hat den Antrag
geftellt, in das Syndikat aufgenommen zu werden. Die Zechenbeſitzer
verſammlung wird in nächſter Sitzung darüber entſcheiden.

y. Rheiniſche Stahlwerke „Konkordia“ in Oberhauſen.
Am Mittwoch haben die beiden Anfſichtsräte der Bergbaugeſellſchaſt
„Konkordia“ und der Rheiniſchen Stahlwerke in Duisburg-- Meiderich
über die Fuſion der beiden Montanwerke beraten. Wie verlautet,
konnte eine Einigung nicht erzielt werden.

W. Die Stabeiſenvereinigung. Jn der am 23. er. in Düſſeldorf
abgehaltenen Hauptverſammlung der Stabeiſenvereinigung wurde die

allgemeine Marktlage beſprochen; Beſchlüſſe wurden nicht
gefaßt. Die nächſte Sitzung findet Anfang Januar ſtatt.

y. Rheiniſche Schuckert Geſellſchaft für elektriſche Jnduſtrie
in Mannheim Für das Geſchäftejahr 1909-10 wird eine Dividende
von 7 Proz. (wie im Vorjahre) vorgeſchlagen.

BergiſchMärkiſche Jnduſtriegeſellſchaft in Barmen. Das
Geſchäſtejahr 1910 iſt bisher günſtig verlaufen, ſo daß vorrauefſichtlich
mit einer Erhöhung der Dividende, die im Vorjahre 4/0
betrug, zu rechnen iſt.

y. Deutſche Eiſenbahnſpeiſewagen Akt.Geſ. Für das Geſchäfts
jahr 1909/10 wird die Verteilung einer Dividendevonl0 Proz.
(wie ſeit einem Jahrzehnt) beantragt.

y. Pongs Spinnereien und Webereien. Der Vorſtand teilt
mit, daß er aus dem Geſchäſtsgange ſchließen zu können glaube,
daß die Verteilung einer Dividende vorgeſchlagen werden könne.

Jn einer in vorliegender
enthaltenen Bekannt-

Generalſtabes des 15. Armeekorps, ernannt. v. der Oſten,

w 1 i. V. 4 Proz.). Schleſ.gen 1 Ped r s eſ. Zement0 Proz.,HoffmannS n Waggon
her Maſchinen 14 Proz.

Maſchinen 5--6 Proz. (i.
hütten 16—17 Proz.

i ferkompagnie 4 bisKleinburge See
eſiſche Feuer wieder a Prr o

Brauerei 5 Proz. (4 Proz.).e

nkau, Leipzig wieder 6 Proz. auf die Vorzugsaktien und
roz.
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Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Ziegelmeiſter Wilhelm Gerke in Mittweida. Zuckerwaren

fabrikant. Karl Müller in Weißenfels.

WochenMarktherichte.
Halle a. S., 24. Novbr. Butter. (Mitgeteflt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jnmole abnehmender
Produktion mußten die Preiſe allg mein etwas erhöht werden.

Ausgeſucht ſeinſtergelatzene Molkereibutter 121 125 .4

do. 117 120
II. do. 113 116 4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Halle a. S., 23, Novbr. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Ochſen: a) b) 42, c) T d) Bullen: a) 42,b) 38, e) Kalben und Kühe: a) 40,36 37, e) 33, d) Kälber: a) b) e) 40,
a4) 38, e) Schafe: a) b) 9)Schweine: a) 52, b) 50 -52, e) 48--49, d4) 47. II. Magde
burg. Ochſen: a) 48, b) 40--44, e) 40, 37;

b)38--42, 36 39, d) 35; Kalben u. Kühe: a) 40,
b) 36 41, 30--37, 290; Kälber: a) b) 50, e) 35 45,
d) 30--35, 29; Schafe:Schweine: a) 50--55, b) 56, c) 48, d)) III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) b) 35--37, e) 32 33, 29;
Bullen: 46, b) 34--42, c) 31-38, d) Kalben und

a) 36--41, 23, ec) 32;

Kühe: a) 6) 38, e) 35, d) 31; Kälber: a)d) 50--51, c) 48--50, d) 43, e) Schafe: a) 48, b)
c) 34; Schweine: a) 50-53, b) 52, 50, 48.IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 40--50, b) 38--46, 42,
d) 38 Bullen: a) 40- 46, b) 38 42, e) 35--40, 36;
Kalben u. Kühe: a) 40- 46, b) 38--43, 36- 40, 36;
Kälber: a) b) 42--64, 38 50, 33--48, e) 20; Schafe:
a) 35 43, b) 31--41, e) 30--36; Schweine: a) 50--58, b) 48 60,
c) 58, 4) 50. V. Erfurt. Ochſen: a) 42--45, b) 40 45,
c) 36--40, d) 36; Bullen: 2) 40--49, b) 38--43, c) 36-40,
dc) 36; Kalben und Kühe: 40--44, b) 38-46,
e) 34--28, d) 34; Kälber: 49-62, e) 36d) 35--42, e) Schafe: a) 40, bd) 32-36, 289--30;
Schweine a) 55, b) 50--57, c) 48--54,

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 24. Novbr. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 24. Novbr. Sofort: Hamburg 8,90

Magdeburg 9,10 Februar März 1911: Hamburg
9,10 C Magdeburg 9,30 A. Februar März 1012:
Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 Tendenz: ſtetig

Zuckerberichte.
Magdeburg, 24. November. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,60--8,67x.Nachprodukte 759, ohne Sack 6,85--7,00. Tendenz: ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 19,00-19,12
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,75-18,87
Gem, Melis mit Sack 18,25--18,37x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 9,02 G, 9,07 B. Mai 9,35G, 9,42 B.
Dezember 9,056, 9,10B. Auguſt 9,572 G, 9,62 B.
Jan. März 9,22 G, 9,25B. Okt.-Dez. 9,57 G, 9,621 B.

Tendenz ruhig.

Hamburg, 24. November. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Novbr. 9,05G. Mai 9,406G.
Dezbr. 9,074 G. Auguſt 9,606G.
Jan. -März 9,22 G. Oktbr.Dez. 9,606G.

Tendenz ruhig.

Tendenz: behauptet.

Kaffeebericht.
Hamburg, 24. November. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 52 Mai 53März 53 September 52 Tendenz k. behauptet

Tages-Markktberichte.
RewoHork, 23. Novbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 22. Novbr.). Baum-
wolle-Preis loko middling 14,95 (14.85), Lieferung Dez. 14 69
(14,65), Lieferung Febr. 14,74 (14,66), in New Orleans 14
(149/,6), Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 9,90
(9.90), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 10,35 (10,50), Rohe Brothers 10,90 (11,00), Mais per
Dez. 54 (53), Mai 548 (538 Juli Weizen,roter Winterweizen loco 977 (968/5), Weizen per Dezbr. 98
(98! per Mai 1048 1104 per Juli r0 (100), per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 18 (18 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 13 (i3 Rio Nr. 7 per Dez. 10,40 (10,40)
per Febr. 10,30 (10,38), Mehl, SpringWheat clears 4,1d (4,05)
Zucker 3,40 (8,40). Zinn 36,75——87,00 (36,70 36.90)
Kupfer Standard loco 12,50--12,65 (12,50 12,65).

Chicago, 23. Novbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
ie eingeklammerten Na erung ſind vom 22. Novbr.). Weizen.
ez. 91 01 ver ai 975 (078/.). Mais perMai 467 (46 i. Schmalz Nov 10,00 (10,67), per Jan. 9,77

(9,80). Speck ſhort clear 9,75 10,00 (9,75 10,00). Pork per
Jan. 17,15 (17,20).
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin 24. November. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn ſich auch an der heutigen Börſe die Umſätze weiter in
engen Grenzen hielten und die Kurſe allgemein nur mäßigen
Veränderungen ausgeſetzt waren, ſo charakteriſierte ſich d ie
gendenz als behauptet, und die freundlichere Stimmung konnte
um ſo mehr Platz greifen, als Ultimogeld heute reichlicher ange
boten war. Der Zentralausſchuß der Reichsbank iſt für morgen
einberufen; doch dürfte es ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach nur
um die übliche Monatsſitzung handeln. begehrt waren
von Bahnwerten Kanadaktien, in denen mehrfach Vorprämien
abgeſchloſſen wurden, ſowie Orientbahnaktien, die zu höheren
Kurſen aus dem Markte genommen wurden. Dagegen waren
Lombarden mehr angeboten. Auf dem Montanaktienmarkte hielt
ſich das Geſchäft anfangs in engen Grenzen, da der wenig An-regung bietende Bericht des „Jron Age“ ſowie die Ermatt ung
der Kohlenpreiſe ſeitens des Kohlenſyndikats kaum Beach ung
fanden Später belebte ſich der Verkehr auf dieſem Gebiete etwas,
ſo daß die Kurſe leicht anziehen konnten. Auf dem Banken und
Schiffahrtsaktienmarkte war das Geſchäft heute ruhig. Dagegen
erfreuten ſich Elektrizitätsaktien wieder lebhafter Nachfrage. An
regend wirkten hier die günſtigen Auslaſſungen in der heutigen
Generalverſammlung der Berliner Elektrizitätswerke, ſo daß die
Kurſe ſämtlicher zu dieſer Gruppe gehörenden Papiere nicht nur
die anfänglichen kleinen Verluſte einholen, ſondern noch Fort
ſchritte verzeichnen konnten. Oeſterreichiſche Werte waren ſtill
bei leichten Kursermäßigungen. Ultimogeld 556 Prozent. Tägl.
Geld 216 Prozent. Privatdiskont 436 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 24. November. (Eigener Drahtbericht,)

Bei ruhigem Geſchäft gab ſich für Weizen eine feſte Stim
mung zu erkennen, da der feſte Schluß des geſtrigen Liverpooler
Marktes und höhere amerikaniſche Notierungen anregten. Roggen
war anfangs auf Deckungen gefragt, ſchwächte ſich aber ſpäter auf
einige Abgaben wieder etwas ab. Futterartikel waren wenig
verändert. Rüböl lag ſtill. Wetter: ſchön.

Weizen, ruhig. Dezbr. 203,25 Mai 205,00 Juli
A. Roggen, ruhig. Dezbr. 149,50 Mai 157,00

Juli A. Hafer, ruhig. Dezember 147,00 Mai156,00 C. Mais, ruhig. Dezember 133,00 Mai 133,00
Rüböl, geſchäftslos. Aug. AMC, Okt. A. Dez.

Fetzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Der neue zweite Vizepräſident des Reichstages.
Berlin, 24. November. Der Reichstag wählte in

ſeiner heutigen Sitzung zum zweiten Vizepräſi-
denten den Abgeordneten Schul tz (Rp.) mit 186 Stim
men. Singer (Soz.) erhielt 52 Stimmen. Zerſplittert
waren fünf Stimmen. 68 Zettel waren unbeſchrieben.

Seniorenkonvent des Reichstages.
Berlin, 24. November. Der Seniorenkonvent des

Reichstages trat heute vor der Plenarſitzung des Reichstages zu
ſammen, um über den Geſchäftsplan für die Zeit bis zu den
Weihnachtsferien zu beraten. Jn dieſer Woche ſollen die vor-

liegenden Jnterpellationen mit Ausnahme derjenigen
betr. die Bekämpfung der Rebſchädlinge zur Erledigung kommen.
Am Montag ſoll das Schiffahrtsabgabengeſetz zur
erſten Beratun angen und dann das weitere, noch vorliegende
Material, das rpfuſchereigeſetz in erſter Leſung, das
Arbeiterkammergeſetz und die Strafprozeßord-
nung in zweiter Leſung. Dieſes Material hofft man bis 7. De
zember aufzuarbeiten. Am 9. Dezember ſoll dann die erſte
Leſung des Etats beginnen. Späteſtens am 15. Dezember wer
den, wie man annimmt, die Weihnachtsferien ihren An
fang nehmen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 24. Nov. Vormittagsziehung.) Es fielen:10 000 Mk. auf Nrn. 33 623 82 630 276 058; 8600 n. auf Nrn.

43 051 179 733 210 249; 3000 Mk. auf Nrn. 982 5007 8013 13 779
25 297 30 306 30 772 45 751 82 926 84 172 88 025 97 165 97 511
114 045 125 268 127 525 147 8391 147 944 185 315 187 918 199 211
209 480 217 018 223 299 235 681 238 771 240 953 252 188 265 899
291 431 202 859 293 157.

Auf der Jagd tödlich verunglückt.

Coswig (Anhalt), 24. Nov. Der Sägewerkbsbeſitzer
Auguſt Opitz, Mitglied der Handelskammer, iſt auf der
Jagd tödlich verunglückt. Er kam beim Beſteigen eines
Wagens dem Abzug ſeines Gewehres zu nahe. Die Waffe
entlud ſich, und eine Kugel durchbohrte ihm die Schläfe. Er
ſtarb bald darauf.

Zum Weihbiſchof ernannt.
Gneſen, 24. November. Zum Weihbiſchof des Episkopats

Gneſen iſt der bisherige Domherr Profeſſor Dr. Kloske
ernannt worden.

Eine Baumwollſpinnerei abgebrannt.
Gent, 24. November. Hier iſt die Baumwollſpinnerei

von Sotte Fröres abgebrannt. Unter den Arbeitern brach
eine ungeheure Panik aus. Zwei Perſonen ſind ums
a gekommen. Viele andere haben ſchwere Verletzungen
erlitten.

Das Befinden der Königin von Belgien.
Brüſſel, 24. November. Nach einem heute vormittag

9 Uhr ausgegebenen Krankheitsbericht hat die Königin
die Nacht etwas weniger ruhig verbracht. Die Reſpirations-
ſymptome ſind heute von neuen Krankheitserſcheinungen
begleitet, die ſich als Schleimfieber charakteriſteren, deſſen
Verlauf aber gutartig zu ſein ſcheint.

Geſunkene Kaiſerjacht.
Petersburg, 24. Nov. Die Kaiſerjacht „Marewo“,

die im Moikakanal lag, iſt geſtern aus unbekannter Urſache
in wenigen Minuten geſunken.

Nationalverſammlung auf Kreta.
Kanea, 24. November. Während der geſtrigen Sitzung

der kretiſchen Nationalverſammlung waren die mohammeda-
niſchen Abgeordneten nicht anweſend. Alle kretiſchen Abge-

ordneten unterzeichnete
Nationalverſammlung der kretiſchen Hellenen beſchließt; feſt

n folgende Reſolution Die
und unwandelbar auf dem nationalen Programm
zu beſtehen, das der Patriotismus des kretiſchen Volkes
und die großen Opfer ganzer Generationen geheiligt haben.
Sie hofft und iſt überzeugt, daß die Schutz mächte, die
in beſtem Maße zu dem jetzigen Stand der Dinge auf der
d beigetragen haben, ihr Werk hoher Gerechtigkeit, das
ie Geſchichte in ihren Annalen verzeichnen wird, zu Ende

führen und durch ihre Zuſtimmung die Vereinigung Kretas
mit dem freien Königreich Griechenland beſtätigen werden,
für die die Geſamtheit des kretiſchen Volkes ſeit 1908 ein

getreten iſt. Jn dem Augenblick, wo die Sitzung geſchloſſen
wurde, erſchienen auch die mohammedaniſchen Abgeordneten
im Sitzungsſaale.

Untergegangener Dampfer?
London, 24. November. Der zwiſchen Jndien und

Plymouth verkehrende Dampfer „Abhona“ ſoll an der
Nordküſte von Spanien unter gegangen ſein.

Folgenſchwerer Zyklon.
London, 24. November. Aus Perth wird telegraphiert,

daß der Hafenort Broome von einem heftigen Zyklon
heimgeſucht worden iſt, der einen großen Teil der
Stadt zerſtörte und ſchweren Schaden unter der
dortigen Perlenfiſcherflottille angerichtet hat.

W. Berlin, 24. November. Jn der Generalverſammlung der
Berliner Elektrizitätswerke äußerte ſich der Vor
ſtand dahin, daß, nachdem Line normale Steigerung der Ergeb-
niſſe während mehrerer Jahre durch eine Reihe von Faktoren ge-
hemmt worden ſei, man nunmehr wieder auf eine ſtetige Auf-
wärtsentwicklung des Unternehmens rechnen dürfe.

Hamburg, 24. November. Hier wurden zwei Matroſen
und ein Klempner wegen Falſchmünzerei ver-
haftet. Sämtliche Handwerkszeuge und Formen wur-
den beſchlagnahmt.

Kaiſerslautern, 24. November. Die Schmiedemeiſters-
eheleute Dol le und der Vater des Ehemanns haben ſich
wegen zerrütteter Vermögensverhältniſſe durch Leucht
gas vergiftet.

München, 24. November. Die Meldung, daß der
Roferendar Etz el in Spanien verhaftet worden ſei, be-
ruht auf einem Jrrtum. Man hat von ihm und der Dame
noch keine Spur.

London, 24. November. Geſtern iſt hier der aus, der
Affaire Braganza bekannte Wechſelſchieber Lackerſteen
verhaftet worden.

Philadelphia, 24. November. Es wird beſtätigt, daß
die von dem Flieger Dre xel geſtern erreichte Höhe
10 000 Fuß beträgt.

Kursnbtierungen der Rerliner Börse vom 24. November. 2 Ohr nachmittags.
Der ausſührliche Kursrettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

MVecnsel-Kurse- 4 Oesterreich. Papier Nitfeldentsche Privafbank 128,60 Name kiz. St. 173 75wachen Portugiesen unif. 3 66.70 Naffenalbank für Deutschland 129 10 Heinrichshall 131,10Amſterdam kurz 169,26 Rumönen amort. 1903 l01,90 Oesterr. Kredifantalt ult. 298 Hemmoor Cementf. 112,40
Früssel 80,65 do. 1899 94,80 Petersburger Dizkontobank 206.509 Andebrand Müblen 153.10alen 80,60 do. 1898 90.40 Preuß Bodentregſf-Bent 163,900 ſffrech Mefaiſ 156 30Kopenhagen 4 Raogen 1850 92.60 do. Tentral-Bodenkredit 188, 50 Höchster Förb. 540,00C(hecks guf London Tee 20,48 3 do. 189 e Reichsbank h 143.25 Hösch Stahlw h e e 296 60 7hew-Vork vizta 420,75 do. 1992 692.,60 Fauss. B. f. ausw. Handel 167./0 Hohenlohe- Werke 217,75khecks auf Paris 8095 1905 100,25 Sochzieche en. 166,50 e Berghan 454 50ver un 8080 35 aeden 1886 7 A. Schaeffheus. Bankverein 14210aeat I Co. 128 50Pien Kurt 84.92 4 Serben amort. St.Anl. 83.46 Schlesiccher Bankverein 155,25 hehla Porzesn 290,25fie de Janeiro auf London 16 mir an. 5735 Wiener Bankverein 139.50 Ascherzleben I95 ren h 246.25Seldsortem. Itktaieie 490 r. 17926 e e 421.00e Vngar. folg Böhm. Braubaus ſ125,900 König Wien ady, 266 0620 frayez-Stüche 15,22 4 do. mittel 93.90 Deutsche Blerbrauerei 117.,75 ad 351,0Awerfkanische ofen 41420 4 e. 9425 Patrenhofer 238,00 Koördiszdorfer 20äer 170.00äeigitche n 8070 Vpzar. Urnen Schöeederger Schlobbr. 315. ürenprinz öhſigt 39475dänische o. 112,30 3 do. Staatsrente 97 81.20 Scuuheih 252,00 Rytinäuserhütte 7727773 192. 50kyglische do. 20 47 3 do. Eüter. T. Am. 7580 erkole: Retsel len à 116. 90französische do. 81 05 G Baoenos-Aires 13 10 Klosterdrauerei Röderhef 198,00 lapp klefbohr J 15260Ichändieche 169,35 4 Wiener u.. 96.00 lLeipriger Brauerei Riebeck n e 17090hialienische do. 80,70 Vargin. Artern 101.00 e tLetierreichische do. 84.95 Bisenbahn-AKtien. e. 9250äustische e. 216.30 z Industrio- Papiere e der 11700Schweizer 80 90 Halberstadt-Blankenburg 99,00 r s le er.e 23 Hane-Hetigett 69.50 Atkumulstoran-fabrit 335 loewe K Co. 278.00Dentsche Anleihen lübeck-böchen 184.90 Attfien-Ges. f. Anilinf. 381,00 äbecher Maschinen 18Tr. ſ er 7 SMantunghann 156.50 Adler Porti. Cement 32 Närk.-Westf.-Bergw. 126,90n v ben I go Aügem. deuische Kieindahn 119.00 Allgem. Berliner Omnibus z Asgegeb. es 106.26e r v Aiigem. Lokal u. Strebendahn 160,0 Allgem. Elektriz.-Gezellschaft 25 aschinenfaprit Buchen 150,90a kieſtrizche Hochbahn 120,75 Ammendorfer Paplerfabrik enden 4 Schwerte Pr,-Att. 32,7detrenweisunger e v9 50 ür. Gerſiner Stradendahn 18760 Angio-Rentinental r Mlowicer Eisen 17
n e wo Hamborger Siradenbahn 18710 Anhalt. Koblerw. r NMülheimer Bergw. 13u e 9228 Magdebürger Sraszendahn 178.00 do. Vorzugraktien. De Heus Bod -Ges. 149.,603 do. do. 83 40 Franzosen alt. Baer 8 Stein e 25270 n eder Kohlen e h 137u et er An 100 r 137 3, e 221 mann Elektr. 252, Nardd. Wollkämmerei 158 502f5-An. 1904 ank. 12 91.00 75 Berſ.-Anb. Masch. 297.50 0Oherichl. Bed 112,604 Bayer. Stagts- An a 06 101 00 Warschau- Wiener e e2222e82 215,75 S h e ezth b. öaſümore and Ohio 108 80 Berliner Elektriz.- Werke 175.90 da. Eizenind 99,60e ad hat en 91,10 e hen 197 90 do. NMaschinen-Bau 228.00 do. Kokwerke 168. 00g e l ſialjenische Meriäionaſbehn 130 75 Bernburger Maschinen 75532 do. Portland-Zement. 173.00
z i h do. Wineineerdahn 79,50 Herzens Berge 99 25 Orengtein A Roppel 216,254 kr. fen. Sie An 99 m 09 T Luxemb. Prinz Heinrichbdahn 147,00 Meonierb eg o. n 1896 I 7990 West-Sizilian'sche o0 jeleke der Macchincn e hönix Bergw. lit. A. 243.,Scehsche Llaats-Rente üaſſe- Retisfegſer b. rn i 723175 rn Art. -Ge. r91 5 0 mer r n. h 83 t e 33* conv. 91,10 Eisenbabn- Obligationen her c 217.00 i 92,10r u Proz Hordhausen-Wemigerode Obl. Braunzchw. Hohle 222.00 Bdein-Hassan Barguert. 324.00
nen iso 1001 Figenvahn. Frisricaton 7 r 331 e n 201i a. Pror. öhm, ſergh. Volg O. s oder s Hondadher Höfen Iss ael T 33 4 Peter Gold pr. 55 Buteke à Co. Hatall 107.10 fosſſzer braunkohle 178.00z e 1666 1v0,30 3 Uax- Prager Gold Obl. 7720 Caroſfne Braunkohſe 458.39 do. u. 139,504“ Regéet a 3 mee 20 Südöstr. lomborder Pr. 56,40 Chem. fabr. Buchan 202 50 Sächs. Thür. Braunkohle 136,90

z g rer anceny. 1910 100.,60 4 ä iwang Dembrowo Pr. e 98.90 Cölner Bergwerk 2e2 e 468, 69 üo. D. e 139, 04 v o. 1875 I 93.80 4 Mesk-u Rjäszan Pr. 9 75 Cancordis dergwerk 313,00 Sächs. Webstuhl-Fab. 247,75z ar I on an. 10 3 Iranskaukasische 5 Pr. 76,10 g. Wiener 165, 10 Fahne Salzungen 117,60Maumbarg 1897/1900 w. r on Pr. 90,25 Conzoſidation Schaſte 38.25 Fangerd. Mash. 175,00
Prandv natelier 1. Pr. Cofthuzer Masch. o. Serotia 129,00a ſern ſeunint 5 do. 2. Pr. 99,00 Cröllwitrer Papierfabrit 218,60 Fchering Chem. Fabrik 236, 00i „Heum h a z r v e e ten. 1773 r n n 1593 a n e 5 h 5 0 e e eeesers es 227n landitchaff. Tevtr-Pfbr. 10010 4 Paort. kirend. Obl. 1886 79.00 en. 291,50 Saneſen Hugo n 1905 l

z 2 do. 90,00 4 Rorth.-Pac. Pr. Uien 99.,50 o Elektr.-Ges. r 183 60 Schockert, klektr. IIIIIIIIIIIIIIIII 156,704 Lchclrche alfe üo. e e 17 4 S. lauis L. 5. frr. Raf. 1951 81,75 o. e III 35 3 I IIIIIIIIIIIIIII

23 werfe h 2 jamenz 23ind. aän. g. WVatfen u. Nan, Fiemen; à ſolgiemr 81,50 Hamb. -Amerik. Paketf. 143,50 Dennertma fe conr, 314,50 Fiabt. Chem Fabrik 140,60
x 100,90 T. t vorm Union t el Portl. Zem nut aU nätsehe Staatspapfere erein. e- 0. Magle- e g e 7 in. amotte J are ans 177.90 Dynamit-Frust 178.49 tett. Valnao 215, vz mpinier innete gr. 99,50 r Bon-A Eilenbarger Agttun 100,60 Höhr, Kammgam 7 er o. l. 98, 0 2 kintracht, Bergw. Beneee 443.900 VUoll dern. Tinkh. 146.75d bubere gr. Berg. Mörk. Elberfeld 163 25 Elektra Dresden 107.50 J Ftralsander Spieſtarten 136,50

s Chineren 1806 100 98.10 Berſ. Handels-Ges. 168.70 kechweller Bergw. 18,800 ſhaler kizenu. 206,25
z 102,10 en. Uyp. Et. U. 4. 126.60 e. kiten l. 99999 206.,10a b. 105 102,10 ßresl. öiskomod. adg. 111,40 fraustädt, Tacherſ. 206.90 Tyäüninger S3fmen 74,504 do F. I 98.,650 Cowmerz I. Disk.-Bk. IIIIIIIIIII 114,00 I IIIIIIIIIIIII 179.00 fjtte krüger III IIIIIIIIIIII 145.501,75 Arſehen U ehe 98.50 Darwefä ter B. Harkst. 135.69 re 212.00 Wien chen. 317.25s W w 48.,60 Deszaver landes- B. Cesellsch. f. eleftr. Untern. [165. 10 Unter den linder, Bau 170,501 0 do. to 49.10 Deutsche Bank 222222 Bl 25 90 lauziger Zucker e III 176 00 Fartiner Papier e 79 e4 Javaner y wo d 38,80 do. Debersee- Bank h 173,10 z Werke e 2222 188 30 Torweohl. Portl 222,603 ltallenor äent III 97,70 Diskento-Kommandn-Ant. e 191,20 esche Maschinen 421,00 Wegelin 4 ftähbner e III 222.76

8 erſtere r vent 163.75 Dresdver Bant 16249 Uaan. Tauges. St.- Pr. 66.00 Wegs egein Anna 226.001 0,00 Ertener rn 165,80 and. Masch. Sl.-Pr. A. g, 3099 00 Wecrit. örahl-lnd,
4 kentemeig, r III 100,00 Gothaer Grunäkredithk. d 163,00 à Gammi a re 187.,10 4a. Stablw. III 52,75
4 40. e IIIIIIIIIII 98,50 Leipriger Areditanstalt III 75,25 I Berg 7 e 184.50 Nittener Cusstahl III 195.76an 4 e e83.70 Magdederger Bankverein 115,10 Henmann Kath, 155.10 Erde Allterei 735.25jlber 96 60 Kteldertsche Kregltdank 120,70 Haraer 4. u g 42,99 Leiter UAnzch, h h 234,50

42, Japaner 1905n ä 4 Russ. Anleihe 1902 92Gecterr. Kredit 2082 4 Spanische Anleihe (äubere)
Berliner Handelsgesellschaft 1685 Täürken, nege unif.
Cemmerz- und Diskontobant 1137 Türkische o 179
rmstädter Bank (132 Ungarische Kronen

Bant 2567 Bochumer Gußstab] 224skonto-Hommandit 191 Dectd-iuemb. V. 2027reiner Bank 16254 VDortmunder D jon C. WHationalbank 129 Robenlohe- Werke 217Schaaffhausenscher Bankverein 1417 Canrantie 171
Rass. Bant f ausw. Handel 1662 Oderschles. Eisenindustrie. 100,
Wiener Banbvereln Phönin Alf. 244Lübeck-Büchner Ahein. Statt 165Oesterr. Staatrbahn 160 Rombacher Hütte 186do. Südbahn 2174 Gelſenkifchen 2125Anatel. Elsenbahn (30 117 Heſpener 183Fahtimore nd Ohlo 109 Große Berliner Straßenbahn 1875
Cansda Pacifie 198 Hamburger Paketfahrt 143*Orienthahnen Betriebs-Ges. 154 Hansa Dampfschiffahrt 177
ltal Meridionalbohn 131 Nordd. Ueyä 106Htal. Mittelmeerhahn 80 Trust Dynamit 1787].Pennsplvanis Edinon SLaxemburg. Prince Henry 147 Deutsth-Vebertee-klekt. 183
Warschau- Wiener Eisenh. 216 Siemens Halske. 2447
309 Deuteche Reichsanleihe 83 i 14542 Chinesen 1898 Tendent: fest.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 24. November, 1 Uhr.
NMitgeteilt vom Bankhause Paul Sehauseill Co-, Halle a. S.

Prot. Dividende vorige letrte Dividende vorige ſeinte
3 Föchzische Rente 82,800 Große Leipziger Stradendahn 95 10 200,00B
352 do. FStaatranleihe 97,600 Haſlesche Straßenbahn 45 6 101,256
34 leipriger Stadtanleihe 92,406lLeſpriger Elektr. Strabendahn 5 55 1109,906
3952 tköo. v. 1904 91.350 Crölſwifrer Papierfabrit 12 12Crölſn, Paplert. öbſ. 99,000Dörrtewitr-Ratimennsdorter St. I o 22.000

Hall. Strabendahn-Obl. do. do. Vor s o 55,00098,000 Bleichertsche Braunkohl. A.-G6, 10 10 139,758
Glavziger Zuckerfabrik 115 14

96 90B falleshe Zucher-Raffinerie 10 148.,0006
o6 700 Rörbisdorfer Luckerfabrit 10 12 172.250

102,156 Leipziger daumwollspinnerei 1616 286 008

da. äs.do. do. 1897
4o. o. 1902

4 (le. da. 10908

4

4

4 Pansf. Gewerk.-Obl

4 89:4
4

t l

J S 2O

49 Haumburg. Braunk.-Obl. u do. öDierbragerei Riebeck S 187, 00b
4 do. 97,750 do. Kammgarnspinnerei I13 184.75B4 Teltrer Paraffin-Obl. 98.00B o. Möalzfabr, Schkeudite, 2687 006
2 102,000 Mansfelder Ruxe o 76004 Uypo!benbank leipri Haumburger Braunkohlen (12 12 183,506
Pfäbr. Il ankündb. bis 1914 909700Poriſand-dementfabrik Halle 5 6

35 Remmunalbant für Kgr. Sführ à Co., Uammgarnspinn. 3 16 207.750

Sachsen Anl.-Scheine hee 95 600 Thüringer Gas 16 278,000100,900 Titel à Rrüger, S. Wollgamt. 7 10 140,006
Akilen. Wernshaus. Kammgarnzpinn. 9 10 158 750

Zeitrer Paraffin 1010 152,990Außsig-Teplitrer Eb.-Att. I 9 101.000F5chr. kmalſierg. rorm. Gnüchtel 10 10 158,006
Baschtahrader E. Akt. Ut 121172 239.908 Piniag à Co. i s 244250

do. do „lit. B. 10e,(1054 251.250 grſetsh UHähien 1.7. 7, 222568
Deutsche Kredit-Anstalt- 43 Hartmann Naichwen 1110 156.90

wen 5 2 175,100 pifiber Werkteng Hazchinen 20 20 366,256Rredit- und Sparbant lein s 6 107.208 ünmermanntto. Faſie St. Akt. 732 I06, 60B
re i etenbant-Atſ.) s 8 169,506 o. Vortugr- Aſien

zische Bant Akt. 9 8 167.000 mrdo. Bod.-Kred-Anst. 7 7 145.,600 andenz: desser

Prelsnotiecrungen für Kuxe vom 24. November 10910.
NMitgeteilt von der Mitteldentsechen Prävatbank, Halle a- S-

Machfr. Angeb. Hachfr. Angebler fort. -Artien 11390 11690Hetferf-Vorn. Akten 1459 146Adler-Stamm- Aktien Helligenroda 8660 8750Adolfsglück- Aktien Heldburg- Aktien 8990 909Alenandershall 12000 12150 feldrangen 3125 3225Belentdde. 6800 6100 ermann I 700 2775dismorckshell-Vorz.- Aktien Humboldt-Kohlen 1600 1550inkl. 40 Zurahblung 9 13490 13690 immemrods 6800 6900
Bruckdeort- Nietleben 4450 4600 Jehbannashall 2975 3150dch. 17000 17300 Krügershall 131 132
Cantond 7250 7400Inävigzhall BeeDe:demons 8300 8500 Uoeiſreshall l heeeDeutsche Kall 1655 15692Boerdhöuser Raliw. 1269 12890
Dautzchland 5150 5250 Fegiser Braunkoblen 3360 3350
nigkeit 8350 8500Roihbenburg 3425 347 5gärichshall- Aktien 113 11452Fechsen- Weimar 7660 7750Gfäckaut-Sonderi harren 205600 21500 „aſtmände 6700 6600

Krossberzog von Sachen 9500 9790 ſiegiried i. 6250 6350lager 6350 1 6650 emens aVallesche Raliw.- Aben 929 Thüringen 6400 6550
Hannorv. Kali-Aktlen h 76 78 Heimboldshausen al
Hansa Silberderg z 6156 3250 Jegdent: st.dankhans Paul Schauseil Co., Halle a. ßſclerkeld, deſisoh, Tiſenburg,

An- und Verkauf von Wertpàapferen, FRinlösung von Conpons, Ver-zrinsung von Geldeiniagen, Conto Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Infolge der teuren Fleiſchpreiſe iſt das
Um auch den weiteſtenſehr rege geworden.geben, ſich von der Güte der

Srefiſche, Räncherwaren und Fiſch Konſerven
W berg en, verkaufen wir zu folgenden extra billigen Preiſen.
Wir empfehlen von täglich friſcher Sendung:

Seefische
Goldbarſch Piund 245
Seelachs ohne Kort. 32
Kabeljau one Vopfend 35 5

Bratſchellſch Ptund 25

Bratſchollen Pfund 28

Knurrhahn Pfund 25
Karbonaden und 40
Auſteruſiſchkarbon. vt. 45

Räucherwaren,
täglich friſch aus eigener Räucherei

Seelachs i Pfyyd 253
Schellfiſch. Pfund 20
f. Forellenſtör vo 20
Makrelenbücklingezet 25
Rieſenfleckheringe zet. 35

Fleckheringe 2 et 25
Lachsheringe et 10
Größ. Lachsheringezet25

FischeKonserven,
Hierin haben wir ebenfalls allergröſte Auswahl.

Nur ſtramme und reelle Packung.
Konſerven ſind größtenteils in unſeren eigenen neuerbauten Marinier-
anſtalten unter Verwendung feinſter Zutaten hergeſtellt. Wir empfehlen:

Anchovis Pfd. 45 4 Glas 25ruſſ. Sardinen Pfd. 38 Glas 9 2

ruſſiſche Sardinen
8 Pfd.-Faß 1.45, 4 Pfd.-Faß 95
Hering in Gelee 1 Pfd.Doſe 38
2 Pfd.Doſe 70 4, 4 Pfd.Doſe 1.30,
8Pfd.-Doſe2. 10,ausgewog. Pfd. 509
Bismarckheringe ovale Doſe 55
1 Ltr.-Doſe 95 5, 2 Ltr.-Doſe 1.30,

4 Ltr.-Doſe 1.95.
Bratheringe ovale Doſe 55 5,
2Ltr.-Doſe95 4 Ltr.-Doſe ca. 20St.
1.60, 8 Ltr.-Doſe ca. 38 St. 2.70.
Flußaal in Gelee, mittelſtark
1 Pfd.Doſe 75 2 Pfd.Doſe 1.45,
4 Pfd.Doſe 2.80, 8 Pfd.Doſe 5.25.

Flußaal in Gelee, ſtark
1 Pfd.Doſe 1.00, 2 Pfd.Doſe 1.90,
4 Pfd -Doſe 3.60, 8 Pfd.Doſe 6.30.
Geſchälte Nordſeckrabben

Doſe 45 1 Pfd.Doſe 85 5,
2 Pfd.Doſe 1.50.

Norweger Appetitſld
Doſe 40 und 75

Matjesgabelbiſſen
Pfd. 25 Doſe 70 und 50 3.

AfſeeDelikateßheringe
in verſchiedenen Saucen

Doſe 1.10 und 70

DeutscheDamptüüseherei-Gevellsehalt, Jordsee

Hoflieferanten.
Größte Hochſee-Fiſcherei Deutſchlands.

kigener Fisehereihafen, eigene Fisenbahn-Kühlwaggons, 42 eigene Dampler,

49 Fillalen und Verkaufsstellen.

Tüchtige Putzverkäuferin,
Garantie für gute Ankunft. [ö47

Fleisch teuer
4 z reren e 442 e R

Kecföche hülfwer

ntereſſe für Seefiſche
reiſen Gelegenheit zu

Allerfeinſt. Helgoländer
Augelſchellfſcharos, Wid 40 3

do. mittel, Pfd. 37

Prima Rotzungen vie 45

Schollen, Ende t 32
Steinbutt Seezunge, Pfahl-

murſcheln, Hummerkrabben.

Alerf. Kiel. Bücklinge zet. 29

am. Vollhbücklg. z3et. 25

LielerTollhücklg. z. 25

Allerf. Kieler Sprotten,
Kieler Speckflundern,

Friſche ger. Elbaale gcten,

Stck. 55, 65, 75, 85, 95 5 bis 5

Bündelaale Bund 955

Garantie für jede Doſe. Die

Ostsee- Bratheringe
in Butter gebraten m. Champignon

Doſe 85 und 65 5.
Prima Elb- u. Weser-

Neunaugen,
Rieſen, Doſe mit 4 Stück 1.25,
8 Stück 2.35, 15 Stück 4.25.
Mittelgroßes Stck. 1.00, 12 Stck.
1.90, 30 Stck. 4.40, loſe Stck. 20

Oelſardinen, beſond. W
Lager, Doſe 33, 38 45, 55, 60,
65, 85, 95, 1.00, i. 10, 1.26 u. 2.30.

Allerfeinſte Kronenhummer
Pfd.Doſe 85 Pfd.Doſe 1.35,

1 Pfd.Doſe 2.40.

Mayonnaiſe (Türk Pabſt)
Glas 50, 75 u. 1.20.

Sardellenbutter, Anuchovis-
paſte, Krebskonſerven, Kapern,

Sardellen, Sprotten in
Tomaten Doſe 50

Sardinen in Bouillon Doſe 45

Prima Astrachaner
Stör-Kaviar

Pfd. 8.00,10.00, 12.00,14.00.

Seiler Pianos
Albert Hoffmann, u gieneckplatz.

Gicht, Rheumatismus, Nieren-
und Blasenleiden, Griess- und
Stein -Beschwerden, Zucker,
Katarrhe. Broschüren gratis.
Adresse: „Kronenquelle, Bad Salzbrunn.“

r die Provinz

Aufträge auf Feldarbeiter
re Ruſſen, Galizier, Ungarn) für

Sachſen, Anhalt u. die thür. Staaten entgegen

Arbeitsnachweis der Kandwirtſchaftskamwer
für die Provinz Sachſen, [9612

Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

rühjahr 1911 nimmt

Schwarze

Auf Wunsch

Trauer- Abteilung.
Unterröcke u,

Kleider, Röcke, Blusen,
Morgenröcke. Sehwarzo

Kleiderstoffe.

Anfertigung nach Mass.

Fernsprecher 379.

Bruno Freytag, terin

sofortige Auswablsendung,

Zwei S

Zog er am Himmel ruh

Ein Zeuge auch von Go
Weihnachten naht! Da
Jm hellen Glanze uns

Bitte ausgehen.

verlaſſen.
müſſen täglich gekämmt werden,

ein Dankopfer
Marie Nathuſius und

ſt e dt a. Harz, Kr. Quedlinburg.

Weihnachtsbitte der Neinſtedter Anſtalten
terne.Wir ſtanden in dem Zeichen des Kometen,

Der aus dem Weltall ſich der Erde naht!
Berechnet von den Weiſen und Propheten,

ig ſeinen Pfad.
Als Rute Gottes galt ſolch Stern den Alten,
Ein Finger Gottes ſei er dieſer Zeit,
Ein Zeichen von des Ewig-Weiſen Walten,

ttes Herrlichkeit.
wird nun bald erſcheinen
ein anderer Stern,

Der alle Menſchen, Große und die Kleinen,
Hinführen ſoll zur Krippe unſeres Herrn.
Aus ſeiner Herrlichkeit ſtieg er hernieder,
Das Marterholz ward unſer Sühnaltar,
Drum denkt auch diesmal eurer armen Brüder
Und reichet willig eure Gaben dar.

Für eine Anſtaltsgemeinde von über 800 Seelen laſſe ich dieſe
Es ſind ſchwache, blöde und epileptiſche Kranke,

die wir pflegen, und die Geſunden, die wir erziehen, ſind arm und
Von unſeren Pfleglingen ſind viele ſehr hilflos.

A. K.

400
189 können ſich nicht allein

waſchen und anziehen, 59 müſſen gefüttert werden, wie kleine
Kinder, und 159 ſind ſteter Pflege bedürftig und können nichts
mehr tun. Für dieſe Gemeinde von Elenden bitten wir. Wer hat

für die Pfleglinge und Zöglinge, denen einſt
Johanne Nathuſius in

unſeren Anſtalten ein Heim bereitet haben?
Gaben der Liebe nimmt entgegen Paſtor Steinwachs-Nein-

Iuh.-Apparate,

Nasenspüler,
Nasendusehen,

Hals Umsechläge,
Wärme Dauer

Kompreſſen
Leibwärmer.

E. Kertzscher, Sanitätsgeſchäft,
untere Leipzigerſtraße. Tel. 1694.

b ltDamenhaar ten
Emil Stemmler, Glauchaerſtr. 79.
Daſelbſt werden Puppenperücken,

Zöpfe uſw. b. angefertigt-

Perlangle Perlouen

Geſucht zum 1. Januar 1911

Verwalter,
der ſelbſt. disponieren kann. Lebens
lauf und Zeugnisabſchriften von
Bewerbern, die ſchon in Rüben-
wirtſchaſften tätig waren, erbittet

Domäne Schortewitz,
Poſt Weiſſand Anhalt).

Suche ordentlichen, verheirateten

Kutſcher,
Kavalleriſt, der ſervieren kann.
Boving, Rittergut Wolkraméehauſen,

Tüchtige Direktrice
für Putz per 1. Februar reſp.
1. Januar 1911 zu engagieren
Meldungen bitte Bild, Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche beizufügen.
I. bichtenstein r. Nacht.

Oſchersleben a. d. Bode.
0 9 OViele! Vieles

Landwirtſchafterinnenf. Umgeg.
von Halle ſucht ſtets Frau Marie
Wantzlöben, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Auswahl an Stellen haben Köchin.,
Mädchen für Küche und Haus,
Stuben- und Hausmädchen für
Stadt und Rittergüter. (0177

die mit Mittel- und beſſerer Kund-
ſchaft umzugehen verſteht, findet

n

2Dienerſchule
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
w. z. Dezemberkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. u. erhalt. z. 1. Januar
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30 70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Schulz, Direkt.

Zum möglichſt ſofort. Antritt
ſuche jüngere, gewandte

Marmmſell.
Milch zur Molkerei. Offert.
mit ehaltsanſprüchen erbittet
Frau Clara Appelt. Ritter-
gut I Bilzingsleben i. Thür.

Erfahr. Waſchmädchen oder
unabhängige Frau f. 1. Januar
oder früher bei hoh. Lohn geſucht.
Jena, „Hotel Weimar. Hof.“

Perſanen-Angebote.

Empfehle verſch. Verwalter
m. g. Zeugn., welche ſich in
Buchf. ausgeb. haben, als Hof-
beamte, ebenſo 2 Land wirts-
ſöhne, welche ſich keiner Arbeit
ſchenen, als Verwalter gegen
beſch. Gehalt. Dir. R. Falken-
berg, Halle a. S., Leipziger-
ſtraße 53. [0164

Junger Landwirtsſohn ſucht
per 1. Januar Elevenſtellung
ohne Penſionszahlung gegen
2jähr. Lehrzeit. Offerten an
Herrn Direktor Falkenberg,
Halle a. S, Leipzigerſtr. 53 II,

erbeten. [0165Eine Frau in mittleren Jahren
ſucht Stellung, am liebſten auf
Rittergut als Mamſell od. Wirt
ſchafterin. Off. u. Z. ſ. 353
an die Exped. dieſ. Ztg. erbeten.

ſ[Wermietmngen.

&Seydlitſtr. 19 re
X herrſchaftl. Wohnung, 4 Zim.,

angenehme dauernde Stellung per
1. Februar 1911.
bitte Bild, Zeugniſſe u. Gehalts
anſprüche beizufügen. 1v. Wehtengtein r. nach

Oſchersleben a. d. Bode.

Junges Mädchen, welches

t Wamſeigeſucht zum 1. Februar.
Frau E. Poppe,

Höhnſtedt bei Teutſchenthal.

Meldungen

X Balkon, reichl. Zubeh. u. Garten
benutz., modern eingerichtet, an
einzeln. Herrn od. Dame eventl.
einzeln. Ehepaar zu verm.

Geldverkehr.

75 000 M.
ur I. Stelle auf ein Grundſtück (Neumarktviertel) Syrur

X Größe ca. 1000 qm. Offert. u.
B. G. 4520 an Rud. Mosse, Halle.

x

x

Geſucht für 1. od. 15. Jan. 1911
einfache, zuverl Mag ä

ieauchetr auschin, en macht, für
kleinen herrſchaftlichen Haushalt

i ll S. Offertin e a. S.Gehaltsanſprüchen und Zeugnis-
abſchriften zu ſchicken an Frau
von Haeseler, TrieſtewitzJ

bei Graditz, Bez. Halle a. S.

Oekonomentochter,
wirtſchaftlich ſelbſtändig, kann ſich
mit alleinſteh. Beſitzer ca. 100 Morg.
roßer Wirtſchaft paſſend ver
eiraten. Vermögen 12000 bis

is 000 Mk. erwünſcht, welche
ſichergeſtellt werden. Werte Briefe
erbeten an die Expedition der
Hall. Ztg. unter Z. h. 355.

R StadtTheater: Carmen.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater Irgtag Das
Nachtlager in Granada. Vorher
Die Puppenfee. Sonnabend:
Ein Sommernachtstraum.

Altes Theater: Freitag Der
roße Name. Sonnabend

Zigeunerliebe.
Schauſpielhaus Freitag Simſon

und Delila. Sonnabend
Der ſcharfe Junker.

Neues OperettenTheater: Freitag
Reiche Mädchen. Sonnabend
Lord Piccolo.

Magdeburg

Sonnabend Panne.
Halberſtadt

Stadt-Theater: Freitag Bajazzo.
Sonnabend: Geſchloſſen.

Erfurt
Stadt-Theater: Freitag Hoff-

manns Erzählungen. Sonn-
abend Hamlet.

Weimar
HofTheater: Sonnabend: Die

Bernſteinhexe.
Altenburg

8 Mater: Freitag Freund
ack.

Coburg
Hof Theater: Freitag Der

Hüttenbeſitzer. Sonnabend
Amelia oder Ein Maskenball.

Wirklich
gute und dauerhafte

Kktrumpfwaren und

Irikot-Duterzeuge

kauft man preiswert bei

Sochlüssler 4 B0.,
Gr. Steinſtr. 80.

n

Verlohungs-

Uermählungs-

Geburtsanzeigen

lisitenkarten

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei billigster Berechnung
schnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesche Zeitung)

Halle S., Gr. Brauhausstr. 30.

T

Gut ſthende Korſett
danerhafte

von 1-8 Mk. empfiehlt [9414
H. Sohnose Naehf., Gr. Steinſlr. 84.

S

Evangel. Hö eres
Lehrerinnen-Seminar
der Eliſabethſchule, Hildeshei(früher Flekſches n m
Eintrittsprüfung am 16. Febr. 1911
(Aus der 1. Klaſſe einer anerkannten

öheren Mädchenſchule werden die
chülerinnen ohne Prüfung auf

enommen.) Penſion im Jnternat
er Anſtalt oder in der Stadt

Kleine Klaſſen, r Berück
ſichtigung der einzeln Schülerinnen
Zufolge neuer Verfügung dürfen
Schülerinnen vor dem vollendeten
16. Lebensjahre aufgenomnwerden. Die Ab iußprüfung
findet in Hildesheim ſtatt. Die
Schlußprüfung berechtigt:
1. zur Anſtellung an öffentl. und

privaten höh. Mädchenſchulen
im Staats bezw. ſtädtiſchen
Dienſt an Mittelſchulen und an
Volksſchulen, in Familien als
Erzieherin

2. nach zweijähriger Beſchäftigung
an einer höheren Mädchenſchule
zum Studium der Philologie
und zur Ablegung des Examens
pro facultate docendi (Ober-
lehrerprüfung), ſ. Miniſterial-
erlaß vom 3. April 1909.

Meldungen an die Leitung

E. Haakh.
m Damenheim Marien-

heim der Anhalt. Diakoniſſen-
Anſtalt in Deſſau 2 Wohnung.
J. Klaſſe frei. Näheres durch
die Oberin. [0162
Ernst dchse
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Kaffee
per Pfund

I. 30 1.40 1.50 I.
besonders feine e

Mischungen von ber-
vorragend., Geschmack.

Aerztl. gepr. Kranken u. Wochen.
pflegerin, 31 J., gebild., tüchtig in
Maſſage, empfiehlt ſich für Privat-
pflegen. Delitzſcherſtr. 24, pt. r.

Silberne Kafrfeelöfel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3465,
0175]

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Helene Menzel
mit Herrn Rittergutsbeſttzer
Bernhard Seckel (Breslau-
Maßliſch-Hammer). Frl. Hedwig
Wegener mit Hrn. Landwirt
Walter Schicke (Derenburg'.
Frl. Eva v. Glaſenapp mit
Herrn Oberleutnant Ludwig
von Kalckſtein (Potsdam-
Charlottenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landgerichtsrat George Hoff-
mann (Gleiwitz). Hrn. Paſtor
Voigt (Frieſack i. Mark). Hrn.
Willy Zerahn (Hankenhagen
b. Miltzow). Hrn. Dr. Dum-
reſe (Steglitz). Hrn. Dr. H.
Schmidtmann (Aſchers-
leben Schmidtmannshall).
Eine Tochter: Herrn Os-
wald Jan der Rittergut Adl.
Damerau b. Tapiau, Oſtpr.
Herrn Max Dietzmann
(Meerane i. Sachſ.

Geſtor ben Hr. Geh. Sanitäts
rat Guſtav Tornwaldt(Dan-
ig). Pfarrer ew. Ferdinand

einhardt (Soldin). Herr
Otto von Rohr Wahlen
Jürgaß (Steglitz). Fr. Wwe.
There e Franke geb. Hebe-
ſtreit (Zeitz). Fr. Anna Nehls

eb. Urſinus (Schlettſtadt i. Elſ.)
r. Sophie Beckurs geb. Koch

(Crottorf). Hr. Fr. Marie Jacob
geb. Eiſing (Pützlingen). Frau
Emilie Bäge geb. Hoffmann
(Pötnitz).

Nachruf. tAm 19. d. Mts. rief Gott Herrn FabrikKbesitrer

r

zu Sennewitz
aus der Zeit in die Ewigkoit.

Der Heimgegangene bat in unserer Kirchengeweinde
30 Jahre lang mit der gröessten Treue das Amt eines
Kirchen ältesten verwaltet, für alle ihre Angelegenheiten
und Notstände stets ein warmes Herz und eine offene
Hand gehabt und ihr besonders aneh dureh seinen frommen,
lebendigen Glauben ein schönes Vorbild gegeben.

Sein Andenken Wird in
bleiben.

ihrer Mitte allezeit in Ehren

Die Vertretung der Kirehengemeinde Sennewitz

I. A.: Knoblauch, Pfarrer.
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Fandwirtſchaftliche Verſammlungen

Die Hengſthalter der Provinz Sachſen
hatten ſich am geſtrigen Mittwoch auf Veranlaſſung der Landwirtſchafs
kammer im „Grard Hotel Berges“ zu Halle a. S. verſammelt, um
Stellung zu nehmen zu der von der Kammer vorgeſchlagenen
Aenderung der n u dieſer Frage ergriff Herr
Oekonomierat Hoeſch Neukirchen das Wort. Die Erzeugung von
kaltblütigen Pferden, ſo ſührte er etwa aus, iſt in Deutſchland eine ſo
ungenügende, daß zahlreiche Tiere vom Ausland eingeführt werdenmüſſen. Um deu ücſachen dieſes Mangels auf den Grund zu gehen,

hat der Herr Landwirtſchaftsminiſter im Jahre 1907 eine Konferenz
einberufen, die ſich mit dieſer außerordentlich wichtigen Frage beſchäftigte.
Die Beſprechung über die Wirkſamkeit der beſtehenden Körordnung nahm
hier eine hervorragende Rolle ein. Die Körordnungen haben ſich bald
nach ihrer Einführung als unzureichend ergeben, ſo daß in den ver
ſchiedenen Bezirken Aenderungen ſich als notwendig erwieſen haben.
Dadurch entſtand eine Verſchiedenheit der Körordnungen in den einzelnen
Provinzen und Regierungsebezirken, die ungünſtig vor allem auf die
Privathengſthaltungen einwirkt. Ein einheitliches Züchten iſt durch
dieſe Zerſplitterung ausgeſchloſſen, auch haben die Züchter keine Gelegenheit, ihre Edbrenden untereinander auszutauſchen. Die Zucht-

gebiete werden nicht vereinigt, ſondern auseinandergeriſſen. Um dieſe
ſchwerwiegenden Mißſtände zu beſeitigen, ſchlägt nun die Landwirtſchafts
kammer vor, die Hengſte an einem Orte zuſammenzuführen und dort
die Körung von einer Kommiſſion vornehmen zu laſſen. Dadurch
würde auch jenen Hengſthaltern, die vor allem auf billigen Einkauf der
Hengſte und weniger auf ihren Zuchtwert achten, das Handwerk gelegt
werden. Die durch die Zuſammenführung entſtehenden Koſten ſind in
Anbetracht der großen Vorteile gering. Jn Oſtfriesland und Schleswig,
wo die Körordnung bereits in ähnlicher Form beſteht, hat ſie ſich vor
züglich bewährt. Die Körung ſoll ſich nicht auf eine beſtimmte Raſſe
beſchränken, ſondern jede Gegend ſoll weiter die für ſie geeigneten Raſſen
züchten können. In der ſich anſchließenden Beſprechung war man im
allgemeinen mit den Ausführungen des Herrn Oekonomierat Hoeſch
einverſtanden. Eine entſprechende Entſchließung wurde mit großer
Mehrheit angenommen.

An dieſe Verſammlung ſchloß ſich eine Mitgliederverſammlung des
Verbandes für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der

Provinz Sachſen
an. Zunächſt wurden mehrere Satzungsänderungen von der Verſamm
lung genehmigt. Zum Vorſtand wurden die Herren Oekonomierat
Hoeſch, Oekonomierat Hünersdorf, Rittergutsbeſitzer Löwe, Gutsbeſitzer
Muhl, Rittergutébeſitzer Schneider und Gutsbeſitzer Schultze gewählt.
Die Einteilung der Körbezirke nach den Regierungebezirken, die ſich
bisher gut bewährt hat, ſoll beibehalten werden. Weiter wurden eine
Anzahl Herren in die Körkommiſſion gewählt. Es wurde dann
beſchloſſen, die in Kaſſel ſtattfindende Ausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft zu beſchicken, die Auswahl der Tiere ſoll
einer Kommiſſion überwieſen werden. Ferner wurden mehrere geſchäft
liche Angelegenheiten erledigt und der Antrag der Pferdezucht-Genoſſen
ſchaft Werder auf Anerkennung vom Pferdezucht Verband genehmigt.

Provinz Sachſen und Amgebung.
b. Wettin, 23. November. (Königin-Luiſe-Spiele.)

Die vom Vaterländiſchen Frauenverein, Ortsgruppe Wettin, zum
Beſten der hieſigen Schweſternſtation veranſtalteten Königin-Luiſe-Spiele
gingen geſtern zum erſten Male im Saale des Herrn Köppe in Szene.
Die lebenden Bilder, umrahmt von Rezitationen, die in vollendeter
Weiſe von Herrn Bürgermeiſter Fuhrmann zum Vortrag gebracht
wurden, ſanden bei dem vollen Hauſe die verdiente Anerkennung.
Die niedlichen Reigentänze, in dankenswerter Weiſe von Herrn
Sekretär Sterz eingeübt, gefielen außerordentlich. Am Ende des
vorletzten Aktes wurde der Leiterin der Spiele Fräulein Hilde-
brant) von der Jugend Wettins und der Umgegend als Ausdruck
des Dankes für den ſo genußreichen Abend eine Blumenſpende über
reicht. Auf allgemeinen Wunſch wird am kommenden Sonntag das
Stück noch einmal zur Aufführung gelangen, bei ermäßigten Preiſen.
Die geſtrige Einnahme beläuft ſich auf ungefähr 250 Mark.

g. Lochau (Saalkreis), 23, November. (Die neue Braun
kohlengrube.) Die Vorarbeiten zu der von der Verwaltung der
Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik geplanten Anlage einer neuen
Braunkohlengrube in hieſiger Feldmark ſind nun ſoweit gediehen, daß
nach Einholung der Genehmigung von der zuſtändigen Behörde vor
ausſichtlich am 1. Dezember d. J. der erſte Spatenſtich geſchehen wird.
Die eigentliche Baggerarbeit wird jedoch erſt am 1. März auſgenommen;
laut Vertrags mit der Verwaltung der neuen Grube muß bereits am
1. April n. J. eine Kohlenmenge von etwa 900 000 hl freigelegt ſein.
Die Neuanlage wird den Namen Hermine Henriette III er-
halten. Die Kohle wird ausſchließlich im Tagebau gewonnen. Die
Ablagerung des Kohlenflözes und die Waſſerverhältniſſe werden als
ſehr günſtig bezeichnet.

g. Gröbers (Saalkreis), 23. November. (Radlerzuſammen
ſtoß.) Ein gefährlicher Zuſammenſtoß zweier Radler ereignete ſich
am Sonntag auf der Straße von hier nach Lochau. Der junge
Kaufmann K. aus Burgliebenau fuhr, vom Bahnhof Gröbers kommend,
nach Lochau und ihm entgegen kam der Schmiedelehrling T: von hier.
Beim Ausbiegen fuhren beide zuſammen. T. fuhr mit den Händen
durch die zertrümmerten Radjpeichen und erlitt erhebliche, ſtark blutende
Verletzungen an Händen und Armen. K. kam glücklicher davon. Die
Maſchine des K, war indeſſen zertrümmert.

g. Döllnitz (Saalkreis), 23. November. (Einbruch.) Ein dreiſter
Finbruch wurde am Sonntag zwiſchen 6 und 7 Uhr abends bei Herrn
Hrauereivertreter H. hier verübt. Der Dieb ſtieg, nachdem er den
Fenſterladen geöffnet hatte, durch das Fenſter in die Wohnung. Aus
einem Schranke, der erbrochen wurde, entwendete der Dieb eine Kaſſette
mit 100 Mk. in Gold und 50 Mk. in Silber. Da es der Dieb jeden
falls recht eilig hatte, entging ihm eine zweite Summe. Man ver
mutet, daß nur eine mit den Verhältniſſen vertraute Perſon den Dieb
ſtahl ausgeführt hat.

g. Ammendorf, 23. November. (Der Geſangverein
Sang und Klang) hat ſich in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens
recht kräftig entwickelt; denn er zählt bereits 60 Mitglieder, darunter
40 aktive Sänger. Jn den Kirchen zu Radewell und Ammendorf
hatte der Chor bereits Gelegenheit, ſeine Leiſtungen zu zeigen. Das
erſe Konzert ſoll am 1. Dezember in Gaudichs Lokal ſtattfinden-
m dankenswerter Weiſe haben ihre Mitwirkung gütigſt zugeſagt:
Frau Paſtor Balthaſar (Alt), Herr Paſtor Balthaſar (Klavier) und
Herr HietſcholdHalle a. S. (Tenor). Das Konzert Pianino iſt von
n Zianofortefabrit A. HoffmannHalle a. S. zur Verfügung geſtellt

rden,

ar. Ammendorf, 23. November.
Ammendorf und Landsberg) Der Lehrerverein

ält nächſten Sonnabend

J

S J

2. Beilage zu Nr. 551 der Halleſchen Zeitung 28. November 1910.
rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

im „Ratskeller“ zu Halle ſeine Monatsſitzung mit folgender
Tagesordnung ab: 1. Zum ächtnis Fritz Reuters (Vortrag des
Lehrers Bauer Gröbers). 2. In Angelegenheit des Deutſchen
Lehrervereins. 3. Unſere Mietsentſchädi ung. 4. Begleichung
der Lehrervereins- und Peſtalozzivereinsbeiträge. 5. Beſchluß-
faſſung über ein Wintervergnügen. 6. Sonſtiges.

Radewell (Saalkreis), 23. November. (Stiftungsfeſt.)
Der Verein der Gaſtwirte von Ammendorf und Umgebung feierte am
Montag im Gaſthofe des Herrn derer hier ſein Stiftungsfeſt durch
ein gemeinſames Mahl mit anſchließendem Ball. Die Monatever
rer im Dezember findet bei Herrn Zimmermann in Ammen

orf ſtatt.
g. Weſenitz (Saalkreis), 23. November. (Krähen als Reb

hühnerfeinde.) Auf einem Ackergrundſtücke hier wurde die Be
obachtung gemacht, daß eine Kette Rebhühner von 12 Stück ſchnell
über das Feld lief, um in eiſem nahen Saatfſelde Deckung zu ſuchen.
Eins der Tiere, welches jedenfalls eine Schußverletzung hatte, konnte
nur langſam folgen. Jn unmittelbarer Nähe befindliche Krähen fielen
über den Nachzügler her und bearbeiteten ihn derartig mit Schnabel-
hieben, daß er bald zerzauſt und zerrupft verendete und den Räubern
zur Beute wurde. Sogar geſunde Rebhühner werden von Krähen an
gegriffen, doch wiſſen erſtere durch geſchickte und ſchnelle Bewegungen
den plumpen Angriffen zu entgehen und verſuchen fogar, dieſelben zu
parieren.

K. Bitterfeld, 23. Nov. Verſchiedene s.) Der an der
Berlin--Kaſſeler Chauſſee belegene Gaſthof „Zum Mulden-
tal“ iſt 3777 Kauf für 56 000 Mk. in den Beſitz eines Herrn
Dietrich aus Leipzig übergegangen. Die Uebernahme erfolgt am1. Dezember. Der Geſalntu ſaß des hieſigen Spar- und
Vorſchußvereins, e. G. m. u. H., betrug im letzten Ge
ſchäftsjahre 19 022 652,04 Mk. An Stelle des verſtorbenen
Direktors Theodor Kleeberg wurde der ſeitherige Kontrolleur
Oswald Koch zum Direktor gewählt. Jn der Gemeinde
Löbersdorf wurde der Gutsbeſitzer Oswald Schwenke zum
Gemeindevorſteher gewählt. Die hieſige Barbier-, Friſeur-
und Perückenmacher-gnnung feierte den Tag ihres
25 jährigen Beſtehens und zugleich Barbierherr David
Riccius das Feſt des 25jährigen Obermeiſterjubi-
lä um s. Sowohl die Jnnung als auch der Obermeiſter- Jubilar
wurden durch viele wertvolle Geſchenke ausgezeichnet. Letzterer
wurde zum EhrenObermeiſter der Jnnung, zum Ehrenmitglied
der Handwerkskammer und zum Ehrenmeiſter des Bezirksver-
bandes ernannt. Die im Jahre 1734 wieder errichtete
Schützengilde hielt geſtern ihr Michaelisquartal ab. Zum
Vorſteher wurde Ziegeleibeſitzer Raſt und zum Beiſitzer Rentner
Gerhardt wiedergewählt

Alsleben, 23. November. (Schiffsunfall.) Der mit
6000 Ztr. Porzellanerde beladene Deckkahn der Firma Stellfeld
Triebe in Alsleben wurde bei der Talfahrt vom Winde gegen einen
Pfeiler der Grizehner Eiſenbahnbrücke geſchleudert, wodurch
er ſo erheblich beſchädigt wurde, daß er auf der Stelle ſank. Die
Mannſchaſt konnte nur mit Not das Leben retten,

Helbra, 24. November. (Bahnbau.) Die Gewerkſchaft
beabſichtigt, ihr Bahnnetz zu erweitern durch den Bau einer Bahn
vom Paulſchacht nach dem Zirkelſchacht und von
dieſem durch das „Weiße Tal“ über den Kahlenberg
direkt nach dem Ernſtſchacht reſp. der Kochhütte. Der
Bau vom Firkelſchacht nach der Hütte iſt geplant, um die Strecke
über Bahnhof Mangsfeld zu entlaſten, da nach einer in Ausſicht
genommenen Einſtellung des Betriebes der Kupferkammer-Roh-
hütte die Schiefern von den unteren Revieren nach der Kochhütte
zum Schmelzen befördert werden ſollen. Dieſer Tage waren
wegen des Bahnbaues im Gelände Vertreter einer Halleſchen
Firma anweſend, um Unterſuchungen des Terrains vorzunehmen.
Mit den Ackerintereſſenten iſt, wie nach dem „Hettſt. Wochenbl.“
net zum Teil eine Einigung wegen des Terrains erzielt
worden.

Domäne Artern, 23. November. (Jubiläum der
Kloſterſchule Donndorf.) Die Kloſterſchule Donndorf begeht
im Jahre 1911 die Feier ihres 350 jährigen Beſtehens.

Schkölen, 23. November. (Sch.andtaten Jugend-
lich er.) Der hieſigen Polizei iſt es gelungen, eine jugendliche
Diebesbande zu ermitteln, der ſchon 22 Diebſtähle nach-
gewieſen ſind, die ſie gelegentlich des jüngſten Jahrmarktes hier verübt
hat. Der Anführer war unverfroren genug, ſich den Beinamen
„Generalſpitzbube“ zuzulegen. Sollte die bevorſtehende gericht
liche Beſtrafung nicht zureichen, um die Lümmel wieder auf den
rechten Weg zu bringen, ſo wird nichts anderes übrig bleiben, als ſie
der Zwangserziehung zu überweiſen. Aus dem benachbarten
Utenbach erzählt man hier, daß Schkölener Schulkinder dort einen
Hahn mit Steinwürfen verfolgt, ihm Beine und
Flügel zerſchlagen und das arme Tier ſo geängſtigt haben,
daß es in die Wethau flüchtete, wo es ertrank. Strenge Schul
ſtrafen ſind natürlich nicht ausgeblieben.

W. Profen, 23. November. (Au sſtand.) Geſtern morgen ſind
die Arbeiter der Firma Bunge Nebe, Brikettfabrik der Waldauer
Werke bei Profen, wegen der Arbeitszeit und Lohnforderungen in den
Ausſtand getreten. Bei der am Nachmittag von der Betriebsleitung
und einer Kommiſſion gepflogenen Verhandlung wurde keine Einigung
erzielt. Daher wurden der Hälfte der Arbeiter, etwa 50 Mann, die
verlangten Entlaſſungspapiere und der Lohn ausgehändigt.

Thale a. Harz, 22. November. (Steinkohlenbergbau.)
Hier hat ſich eine Steinkohlenbergbaugeſellſchaft gebildet, die bezweckt,
das in der hieſigen Gegend aufgefundene, ziemlich bedeutende Stein
Wentager zu erwerben. Die Qualität der Kohle ſoll eine ſehr gute
ein.

Angern (Altmark), 23. November. (Ein Rieſenſchwein.)
Ein hieſiger Einwohner ſchlachtete kürzlich ein etwa 21 jähriges
Schwein, das ein Gewicht von ſieben Zentnern und zehn
Pfund aufzuweiſen hatte. Die Flomen wogen allein 44 Pfund.
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R. Deſſau, 23. November. (Jn der heutigen Sitzung
des Schwurgerichts) hatte ſich der frühere Landbriefträger
Bruno Heß aus Raguhn, jetzt in Magdeburg wohnhaft, wegen
Amtsumterſchlagung und Urkundenfälſchung zu verantworten. er
Angeklagte bezog ein Gehalt von 1150 Mark. Er hat, wie in der
Verhandlung feſtgeſtellt wurde, weit über ſeine Verhältniſſe gelebt.
Am 19. Mai d. J. hatte er den Betrag von 774,74 Mark, der als
Poſtanweiſung von der Herzoglichen Fideikommißkaſſe angekommen war,
an den Forſtarbeiter Ernſt Kunze in Schierau ahbzuliefern,
Er traf den Adreſſaten nicht zu Hauſe an, und da er gerade eine
drückende Schuld an den Gemeindevorſtand Kohlmann zu bezahlen
hatte, hielt er das Geld zurück, fälſchte die Quittung der Poſtanweiſung,
nahm von der Summe 24 Mark und gab das Geld Herrn Kohlmann.
Noch am ſelben Abend wurde der Betrug entdeckt. Mit der Poſtan-

weiſung unterſchlug der Angeklagte zugleich einen an den Arbeiter
Kunze von der Herzoglichen Fideikommißkaſſe gerichteten Brief, weil er
in demſelben eine Mitteilung über das Geld vermutete. Das Gericht
verurteilte ihn zu zehn Monaten Gefängnis außerdem wurde ihm die
Fähigkeit, öffentliche Aemter zu bekleiden, auf drei Jahre aberkannt.

Lindau (Anhalt), 24. Nov. e der Stadtverord-
netenwahl) wurde Schmiedemeiſter Kuhrt gewählt.

x Roßlau, 24. Nov. (Leſehalle.) Hier wurde eine öffent-
liche ſtädtiſche Leſehalle eröffnet.

S Raguhn, 23. Nov. (Stadtverordnetenwahl.) Bei
der geſtern ſtattgehabten Stadtverordnetenwahl ſind nur
bürgerliche Kandidaten gewählt worden,
Kaufmann Otto Förſter, Klempnermeiſter F.
i ſiber Ed. Rudloff und Stadtgutsbeſitzer L.

ichte r.
Leipzig, 23. November. (Großes Vermächtni s.) Der

kürzlich verſtorbene Privatmann Renkwij z in Leipzig hinterließ ſein
Vermögen im Betrage von 1 029 114,50 Mark der Stadtgemeinde
Leipzig.3 Kmehlen bei Ortraud, 23. Nov. (Das Rittergut Klein
Kmehlen), den Herren Peckolt und Ragke zu Halle a. S. gehörig,
wurde an den Landwirt Herrn Heino Jhlenburg aus Wolfen-
büttel verkauft.

W. Gera, 23. November. (Die Neuwahlen zum Land
t a g) finden am 28. November von vormittags 10 Uhr bis nachmittags
6 Uhr ſtatt.

W. Ohrdruf, 23. November. (Bei den geſtrigen Stadt
verordnetenwahlen) wurden vier bürgerliche und zwei ſozial-
demokratiſche Kandidaten gewählt.

W. Crawinkel, 23. November. (Hütet die Kinder vor
Feuersgefahr!) Das 5!/ jährige Töchterchen des Schreinermeiſters
Hermann Reinhardt hierſelbſt ſpielte, als die Mutter nur für
wenige Minuten die Wohnung verlaſſen hatte, am Ofenfeuer.
Dabei fingen die Kleider des Mädchens Feuer und das Kind erlitt ſo
ſchwere Brandwunden, daß es geſtern früh unter großen Schmerzen
tarb.v W. Koburg, 23. November. (Der Brückeneinſturz auf

der Strecke Koburg Rodach) entſtand nach amtlicher
Meldung bei Bahnhof Beiersdorf dadurch, daß infolge des
Glatteiſes eine der Winden, auf denen die neue Brücke ruht, abglitt.
Größerer Schaden entſtand nicht, Perſonen wurden nicht verletzt. Bis
Mittag war die Strecke wieder fahrbar.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Dr. wed. Ernſt

Laqueur, bisher Privatdozent an der Univerſität
Königsberg i. Pr., der in gleicher Eigenſchaft in die
d alleſche mediziniſche t S wurde, hatdie erſte Aſſiſtentenſte e am phyſiologiſchen Jnſtitut als

e des Privatdozenten Dr. Leſſer übernommen.
Dr. Laqueur hat hauptſächlich phyſiologiſchchemiſch gearbeitet,
und zwar über Autolyſe, namentlich ihre Beziehung zu intra
vitalen Vorgängen, insbeſondere zum Stoffwechſel.

he. Hochſchulnachrichten. Dem außerordentlichen Mitgliede und
Dozenten für Naſen, Hale- und Ohrenkrankheiten an der Akademie
für praktiſche Medizin in Düſſeldorf, Stabsarzt Dr. meld. Bruno
Oertel wurde der Profeſſortitel verliehen. Als Privatdozent für
Zoologie habilitierte ſich in Göttingen der Aſſiſtent am zoologiſch
zootomiſchen Jnſtitut daſelbſt, Dr. phil. Friedrich Voß (aus Düſſel
dorf). Der Privatdozent für Augenheilkunde und Oberarzt an der
Augenklinik der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. med. Arthur
Brückner wurde zum Titular- Profeſſor ernannt. Dr. Brückner iſt
zu Dorpat geboren. Man ſchreibt uns Dem etatsmäßigen Profeſſor
für techniſche Mechanik in der Abteilung für Bauingenieurweſen der
Techniſchen Hochſchule zu Berlin-Charlottenburg Dr. pbil.
Fritz Köt ter wurde der Charakter als „Geheimer Regierungsrat
verliehen. Geheimrat Kötter, ein Bruder des Aachener Mathematikers
Prof. Dr. Ernſt Kötter, iſt 1857 zu Berlin geboren. Jn München
iſt der akademiſche Maler Rudolf Reinitzer am 19. d. Mts. ge
ſtorben. Dem Privatdozenten und Konſtrukteur an der Hochſchule
für Bodenkultur in Wien Dr. phil. Robert Fiſcher wurde der Titel
eines außerordentlichen Profeſſors verliehen. Jn Pilſen iſt der
Privatdozent für mikroſkopiſche Anatomie und Hiſtologie an der
Prager böhmiſchen Univerſität Dr. Emanuel Mencel im Alter
von 30 Jahren geſtorben.

4 Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher. Herr Profeſſor Dr. Gutz mer in Halle a. S.
wurde zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für Mathematik und
Aſtronomie gewählt. Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. Riecke in Göttingen iſt nach Ablauf ſeiner Amtsdauer als
Vorſtandsmitglied der Fachſektion für Phyſik und Meteorologie auf
weitere zehn Jahre wiedergewählt worden. Jn Cannes ſtarb
Dr. Melchior Treub, von 1880--1904 Direktor des Botaniſchen
Gartens in Buitenzorg auf Java. Er wurde am 26. Dezember 1851
in Voorſchoten bei Haag geboren und gehörte der Akademie ſeit 1890
als Mitglied an.

6 Breslau, 23. November. Profeſſor Dr. Ahrcus, Direktor
des landwirtſchaftlich-technologiſchen Jnſtituts der Univerſität Breslau,
iſt im Alter von 47 Jahren geſtorben.

Funkentelegraphie in Kamtſchatka. Man berichtet aus
Nikolajewsk (Küſtenprovinz), 23. November Heute ſind hier und in
Petropawlowsk auf Kamtſchatka funkentelegraphiſche Stationen ſowohl
ſür den inneren als auch ſür den internationalen Verkehr eröffnet
worden. Für die Berechnung der Telegrammgebühren kommt der-

Es iſt eine unbeſtreitbare Tatſache, daß vier Worte jetzt, wo
das liebe Weihnachtsfeſt vor der Tür ſteht, unzählige Male
wiederholt werden: Was ſoll ich ſchenken? Dieſe Frage iſt
nicht ſchwer zu beantworten, wenn man die Verkaufsräume der
ſeit 1828 beſtehenden Koffer- und Lederwarenfabrik von F. A.

interſtein, Leipzig, Hainſtraße 2, in Augenſchein nimmt. Man
findet da eine Fülle reizender aparter Neuheiten in Lederwaren,
wie Portemonnaies, Zigarrenetuis, Brie h Damentaſchen,
Reiſetaſchen und Koffer, alles in eigener Fabrik auf das ſolideſte
hergeſtellt. Eine reichhaltige, gediegene Auswahl in allen Preis-
lagen trägt auch dem verwöhnteſten Geſchmack Rechnung. Die
Firma hat ihre Verkaufsräume bedeutend erweitert, und iſt die
Beſichtigung derſelben jederzeit ohne Kaufzwang gern geſtattet.
Die große illuſtrierte Hauptpreisliſte wird auf Wunſch an jeder-
mann koſtenlos überſandt.

u in
J n l N än 8 reicher Auswahl,

in

Ball- u. Geselischafts-Ghaälos jeder Preislage.

S P z U. Fodor-Boas,.

Bruno Freytag
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Amurgebiet. Er„Frühlings Erwachen“. Der Polizeipräſident von Königs
berg (Preußen) verbot nach der erſten Aufführung von Wedekind
„Frühlings Erwachen“ jede weitere Aufführung des Stückes.

Halleſches Kunſtleben.
Zweiter Kammermuſik- Abend. Für ihren zweiten Kammer

muſik-Abend hatten die Herren des Wille-Quartetts ein
intereſſantes Programm mitgebracht. Das Quartett in D-dur, opus 76
Nr. 5 von Joſ. Haydn, das Klarinettenquintett von Mozart und das
Streichquartett A moll von Joh. Brahms verſprachen künſtleriſche
Genüſſe die eine ziemlich zahlreiche Zuhörerſchar angelockt hatten.
Mozarts Klarinettenquintett iſt beſonders geſchätzt. Mit Recht. Es
enthält eine köſtliche Fülle herrlicher Muſik und feſſelt inſolge der
Behandlung des Blasinſtrumentes, deſſen Klangſchönheit Mozart ins
hellſte Licht ſtellt. Man darf vielleicht behaupten, daß es Mozart ge
weſen iſt, der durch ſeine Kompoſitionen viel dazu beigetragen hat, die
Klarinette als Soloinſtrument beliebt zu machen und ihre virtuoſe
Handhabung zu fördern. Jn ſeinem Quintett nützt er die vornehmen
Klangeigenſchaſten der Klarinette vorzüglich aus. Er wendet ſie der
Hauptſache nach ſoliſtiſch an, fügt ſie aber auch mit feinſter künſtleriſcher
Berechnung gleichwertig dem Enſemble der Streichinſtrumente ein.
Jmmer bleibt der Anteil, der der Klarinette zufällt, dem Charakter des
Jnſtrumentes angemeſſen und von großer Bedeutung für das Ganze.
Die Herren Konzertmeiſter Paul Wille, Alfred VWille,
Bernhard Unkenſtein und Profeſſor Georg Wille nahmen
ſich der anmutigen Kompoſition mit größter Hingebung an. Für die
Ausführung der Klarinettenpartie war Herr Heinrich Bading
gewonnen, der ſich prächtig dem Emſemble der Quartettiſten eingliederte
und doch ſein Jnſtrument durch ſchönen, ausdrucksvollen Ton, ſinn
gemäße Phraſierung und lebenswarmen Vortrag ſtets zur Geltung
brachte. Weder der Wiedergabe des Quartetts von Haydn noch der
des Quartetts von Brahms vermag ich unbedingte Anerkennung zu
ſchenken. Jn beiden gelangen das Largo reſp. das Andante am beſten.
Das Largo bei Haydn übte ſogar einen tieſen Eindruck in ſeiner
beredten Ausführung auf die Hörer aus. Ein bedauerlicher Nachteil
war es, daß Herr Konzertmeiſter Paul Wille zu wenig Mark und
Schönheit des Tones entwickelt und nicht genug auf ſaubere Jn-
tonation und zuverläſſige muſikaliſche Jnterpunktion achtet. Hierin
wird bald ein entſchiedener Wandel eintreten müſſen, wenn ſich die
allen Hallenſer Kunſtfreunden ſo lieb gewordene Quartettgenoſſenſchaft
auf ihrer künſtleriſchen Höhe erhalten will.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Auf die letzte Aufführung der Operette „Die geſchiedene Frau“ am
Freitag ſei nochmals hingewieſen. Sonnabend wird zum
letzten Male „Die Jungfrau von Orleans“ mit Frl. Wilden in der
Titelrolle gegeben. Schülerkarten à 1.10 Mk. ſind an der Tages und
Abendkaſſe erhältlich. Sonntag nachmittag 3 Uhr wird „Die
Afrikanerin“ in der prächtigen Neuinſzenierung bei ermäßigten Preiſen
als Fremdenvorſtellung gegeben. Sonntag abend 8 Uhr Operetten
Novität „Bub oder Mädel“. Den Abonnenten des 4. und 1. Viertels
zur Kenntnisnahme, daß ſich am Sonntag und Montag ein Umtau ſich
als notwendig erweiſt. Am Sonntag findet die 77. Vorſtellung
(1. Viertel) ſtatt, am Montag die 76. (4. Viertel).

Künſtlerfeſt im Stadttheater „Kirmes beim fidelen Bauer“.
Der Begiun des Feſtes am heutigen Donnerstag iſt auf 7'/, Uhr feſt
geſetzt. Es ſei noch bemerkt, daß die Stiftungen für die
Tombola außerordentlich reichhaltig ausgefallen ſind, und beſondere
Freude dürfte auch den Gewinnern einiger von der Direktion geſtiſteten
Karten für gute Plätze zu dem Doppelgaſtſpiel LefflerBurckard
und Bender am 30. November bereitet werden.

Der „neueſte Fulda“, angekauft. Die Direktion des
Stadttheaters hat das neueſte Werk vonFulda: „Herr
und Diener“ das ſoeben am Deutſchen Theater in Berlin einen
durchſchlagenden Erfolg erzielte, nachdem Herr Geheimrat Richards ſich
das Stück perſönlich in Beilin angeſehen hat, er worben.

Doppelgaſtſpiel Martha Leffler-Burckard und Paul Bender.
Herr Kammerſänger Paul Bender, deſſen Hagen bei den Feſtſpielen im

Mai als der Höhepunkt dieſer ſchönen Tage galt, kommt zu einem ein
maligen Gaſtſpiel am 30. November wieder nach Halle. Neu iſt für
uns die berühmte Bayreuther hochdramatiſche Sängerin, die prachtvolle
Brünnhilde der Berliner Hofoper und der Wiesbadener Feſtſpiele, Frau
Kammerſängerin Leffler-Burckard. Seit Jahren ſchon finden Unter-
handlungen mit der Künſtlerin, die auf dem Zenit ihres Ruhmes ſieht,
ſtatt, doch leider war es nie möglich, ſie trotz angebotener allerhöchſter
Honorare für Halle zu gewinnen. Jn dieſer Saiſon wurden die Unter-
handlungen bereits ſo frühzeitig aufgenommen, daß es gelungen iſt,
Frau Leffler-Burckard ſür einen einzigen Abend als Brünnhilde in der
„Götterdämmerung“ und zwar am 30. er. zu verpflichten. Die Vor
ſtellung findet bei aufgehobenem Abonnement und Gaſtſpielpreiſen ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben Da am Sonntag die hieſige Erſtaufführung von „Kümmere
dich um Amelzie ſtattfinden muß, kann Jerome K. Jeromes
Legende „Der Fremde“ nur noch einmal aufgeführt werden und
zwar heute Donnerstag. Der Freitag ſtattfindenden 21.
Wiederholung von „Der Himmel auf Erden“ geht ein Einakter
„Ein Einbruch vorher, Gymnaſialkomödie in einem Akt von
Fri Hanns Bubendey. Sonnabend Gerhart Hauptmanns „Ein-
ſame Menſchen Sonntag nachmittag 4 Uhr Sondervorſtellung
bei kleinen Preiſen Hermann Sudermanns „Johannisfeuer“.

Liederabend von Charlotte Rehfeld. Eine in Berliner
Konzertſälen bereits ſehr geſchätzte und mit einer Sopranſtimme von
ſeltener Schönheit ausgerüſtete Sängerin, Charlotte Rehfeld,
wird am 5. Dezember er. im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“
einen Liederabend veranſtalten, Billetts in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Erſtes populäres Sinfonie- Konzert. Auf das heute (Donners-
tag) abend in den „Kaiſerſälen“ ſiattfindende erſte populäre
Sinfonie-Konzert der verſtärkten Kapelle des Füſilier-Regts. Nr. 36
ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Das gut zuſammengeſtellte Pro-
gramm lautet: 1. D-dur-Sinfonie, Beethoven Klavierſtücke a) Capriccio
P-dur, b) Paſtorale E-moll, c) Aus meinem Tagebuch Nr. 5 und 9
von Scarlatti-Tauſſig von M. Reger. Vallettmuſik aus der Pantomime
„Les petite riens“, Mozart. 2. Klavierſtücke: a) Galatea aus den
Poems Virgiliens von Theodore Dubois, b) Etude op. 10, Nr. 3,
c) Ballade G-wmoll op. 23, d) Polonaiſe. A-dur von Chopin. Ouverture
„Jm Frühling“ von Goldmark. Die Preiſe: I. Platz 1,05 Mk.,
II. Platz 50 Pfg., Balkon 55 Pfg., Stehplatz 35 Pfg. ſind an der
Abendkaſſe dieſelben.

Konzert. Wir weiſen noch einwal auf das morgen Freitag im
„Mozartſaal“ ſtattfindende Konzert von Liſa Dransſeld (Geſang)
und Käte Schmidt (Klavier) hin. Beiden Künſtlerinnen geht ein
guter Ruf voraus Allerorts rühmen die Kritiken die herrliche Alt
ſtimme von Frl. Dransfeld und ferner die Vervollkommnung in Frl.
Schmidts bisher ſchon hochachtbarem Klavierſpiel. Karten bei
Heinrich Hothan.
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Leipziger Kunſtleben.
Kaufhaus. Zweite Kammermuſik des Böh miſchen Streichquartetts

am Sonntag *27. November, 7 Uhr. Programm Dvorak,
Streichquartett D-moll. Reger, Klavierquartett (neu). Mozart,
Klarinettenquintett. Am Klavier: Prof. Dr. Max Reger.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Otto Sa gebiel zu Helmſtedt, Otto Sickel zu Schlotheim im Kreiſe Frauen

hauſen, Franz Lucas und Friedrich Nettelroth zu Magdeburg
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe den penſionierten Eiſenbahn
zugführern Auguſt Binnewies zu Bündheim im Kreiſe Wolfen
büttel und Karl Farin zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen

Ehrenzeichens ſowie den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Chriſtian
Schmidt zu Tornitz im Kreiſe Kalbe, Friedrich Stäcker zu

zur Anwendung wie für gewöhnliche Telegramme aus dem chersleben und Karl Wiegand zu Heringen im Kreiſe Sangerh dem aſien Viel ſdetner Wuhelm Tolle zu
Braunſchweig, dem penſionierten Eiſenbahnwagenwärter Karl Buch
wald P azdeburg dem penſionierten Eiſenbahnrottenführer
Heinrich Ger mer zu KleinWinnigſtedt im Kreiſe Wolfenbüttel, dem
penſionierten Bahnwärter Heinrich Heinrich s zu Köthen in Anhalt,
dem bieherigen Eiſenbahnhilfslademeiſter Gottfried Schmidt zu
Tornitz im Kreiſe Kalbe, dem Spinner Wilhelm Thiele zu Herzberg
im Kreiſe Oſterode a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen. Dem Konſul
der Vereinigten Staaten von
Magdeburg, iſt namens des Reichs das Exequatur erteilt worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Thale a. H., 23. November. (Die Winterſport-

verein e) in Thale, Gernrode und Suderode haben ſich geſtern zu
einem Verbande zuſammengeſchloſſen. Jn den Vorſtand wurden
gewählt Lehrer S a a ß-Thale, Bürgermeiſter Schröder Gernrode,
Maurermeiſter Höpfner-Thale und Dr. med. Wilde-Suderode.
Die Vereinigung führt den Namen Verband der Rodelbahnen des
Oſtharzes. 1

Winterſport im Harz. Nach Meldungen vom 23. er. iſt im
ganzen Harze nach wie vor Winterſport ausübbar. Skiföre iſt
ſelbſt im Vorhar z brauchbar, während ſämtliche Rodelbahnen
in Betrieb genommen ſind.

R. Vom Thüringer Walde, 24. November. (Winterſport.)
Jn den letzten Tagen ſind auf dem ganzen Thüringer Walde ge-
waltige Maſſen von Schnee niedergegangen, ſodaß der Winter
überall eingekehrt iſt. Auf dem Kamme des Gebirges, am Renn-
ſtieg, liegt der Schnee ca. 30 Zentimeter hoch, und in den Haupt
orten des Winterſports, in Friedrichroda, Oberhof,
Zella uſw., ſteht der Sport in ſchönſter Blüte. Vom Jnſels
berge wird eine Schneehöhe von durchweg 40 Zentimetern gemeldet.
Jnfolge dieſer Verhältniſſe iſt der Schlitten verkehr überall auf
genommen. Die Schneeſtürme der letzten Woche haben an vielen
Stellen beträchtlichen Schaden angerichtet.

Gerichtsſaal.
W. Eiſenach, 23. Nov. (Schwurgericht.) Zum dritten

Male ſtand geſtern der 21 Jahre alte Handarbeiter Paul Hof-
mann aus Ohrdruf vor den Geſchworenen. Zweimal mußte
die Hauptverhandlung vertagt werden, weil die Belaſtungszeugen
nicht auffindbar waren. Hofmann war beſchuldigt, aus Aerger
über ſeine Entlaſſung im Jahre 1909 auf dem Truppenübungs-
platze Ohrdruf verſucht zu haben, Bauzüge zum Entgleiſen zu
bringen, indem er Fremdkörper auf die Schienen legte und die
Schienen lockerte uſw. Da der Hauptbelaſtungszeuge auch bis
geſtern noch nicht auffindbar war, deſſen Glaubwürdigkeit
übrigens in Frage geſtellt wurde, vermochten die Geſchworenen
nicht, die Schuldfrage zu bejahen und das Gericht ſprach Hof-
mann koſtenlos frei.

W. Gera, 23. Nov. (Das Schwurgericht) ſprach die
Frieda Berta Eifel geb. Bachmann und die Jda Anna
Gruner geb. Eisner in Leitlitz ſchuldig des fahrläſſigen
Falſcheides und den Maurer Guſtav Gruner in Leitlitz der
gefährlichen Körperverletzung. Die beiden Frauen wurden zu je
ſechs Monaten Gefängnis und Gruner zu drei Jahren ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt. Von der Anſtiftung zum Mein-
eid wurde Gruner freigeſprochen.

W. Erfurt, 23. Nov. (Vor der hieſigen Straf-
kammer) hatten ſich am geſtrigen Dienstag zu verantworten:
1. Der in Strafhaft ſich befindende Bauunternehmer Oskar
Specht aus Wümbach, zuletzt in Erfurt; 2. der Steinſetzmeiſter
Reinhold Graul in Erfurt; 3. der Putzmeiſter Julius
Mäurer aus Albrechts, zuletzt in Erfurt; 4. der Agent Paul
Roſenfeld in Zwickau. Zur Verhandlung waren 23 Zeugen
erſchienen. Als Sachverſtändiger bezüglich Mäurers, der bereits
in zwei Jrrenanſtalten geweſen war, amtierte Geh. Medizinalrat
Heydloff-Erfurt. Der Verhandlung liegen zahlreiche Verleitungen
zum Meineide, Prozeſſe ufw. zugrunde. Es wurde behauptet,
daß die Angeklagten ſich gegenſeitig mit Gefälligkeitseiden aus-
halfen. Unter anderem ſollen Specht und Mäurer verſucht haben,
auch den Maurer Oskar Frankenberger in Arnſtadt zur Abgabe
eines Meineides zu veranlaſſen. Während Graul, Mäurer und
Roſenfeld freigeſprochen wurden, wurde Specht zu drei Jahren
ſechs Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.

h 3 4Sitzungsperiode des Schwurgerichts Halle a. S.

Jn der am 28. November 1910 beginnenden Sitzungs-
periode des Königlichen Schwurgerichts zu Halle a. S. kommen
folgende Sachen zur Verhandlung:

Am 28. November, vormittags 9 Uhr, gegen den Hand-
lungsgehilfen Karl'Rouſſeau in Halle wegen Urkunden-
fälſchung und Betruges.

Am 29. November, vormittags 9 Uhr, gegen den Knecht
Otto Roeder genannt Nagel aus Möckerling, ferner
gegen den Dienſtknecht Hermann Waitz aus Schackſtedt
und den Arbeiter Albert Zeidler, ohne feſten Wohnſitz,
wegen Brandſtiftung.

Am 30. November, vormittags 9 Uhr, gegen den Stein
träger Albert Opitz aus Radewell und den Arbeiter
Friedrich Behrendt aus Ammendorf wegen Raubes
und Mordes.

Am 1. Dezember, vormittags 9 Uhr, gegen die Ver-
käuferin Eliſe Lebau aus Kiel und die Hebamme Reeſe
geb. Tettau aus Rixdorf wegen Abtreibung, ferner gegen den
Arbeiter Wilhelm Holzweißig aus Ammendorf wegen
verſuchter Notzucht.

Außerdem werden noch
kommen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 23. November. „Gneiſenau“ iſt am 22. November in

Pord Said eingetroffen und ſetzt am 24. November die Reiſe nach
Colombo (Ceylon) fort. „Emden“ iſt mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders am 22. November in Nanking eingetroffen und geht am
25. November von dort nach Schanghai ab. Flyßkbt. „Vaterland“ iſt
am 22. November in Schanghai eingetroffen. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt
am 22. November in Sainam eingetroffen und geht am 28. November
von dort nach Canton. „v. d. Tann“ iſt am 22. November von Kiel
nach Neufahrwaſſer, „Zieten“ von Wilhelmshaven in See gegangen,
Poſtſtation für „Pelikan“ für 24. 28. November Cuxhaven, für
29. November bis 5. Dezember Wilhelmshaven, für 6. 14. Dezember
Cuxhaven, dann Kiel.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32., Hamburg,23. November. ngekommen: „Cleveland“ 22. Nov. in New-
York. „Bulgaria“ 22. Nov. in Taku. „Schwarzburg“ 23. Nov.
in Havre. „Bethania“ 23. Nov. in Hamburg. „Arabia“ 22. Nov.
in Hongkong. „Patagonia“ 22. Nov. in St. Thomas. „Weſt-phalia“ 23. Nov. in Felohams „Brisgavia“ 28. Nov. in Port

Said. „Sithonia“ 23. Nov. in Manila. „Braſilia“ 23. Nov. in
Singapore. „Siegmund“ 23. Nov. in Ceara. „König Wil-
helm II.“ 23. Nov. in Liſſabon. Abgegangen: „Aleſia“ 22. Nov.
von Malta. „Edea“ 22. Nov. von Rotterdam. „Armenta“
23. Nov. nach Tſingtau. „Silvia“ 21. Nov. nach Singapore.
„Spreewald“ 21. Nov. von Progreſo. „Senegambia“ 22. Nov.

nach Singapore. „Weſterwald“ 22. Nov. von Havanna. „Franken-
wald“ 23, Nov. von Antwerpen. Paſſiert: „Vandalia“ 22. Nov.

einige Sachen zur Verhandlung

erika, Alfred W. Donegan in
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izard. Salamanca“ 22. Nov. St. Viheent* „Peunſhlvanta“e „Prinz Adalbert 28. Noy. Eaſtbourne. „Danta“
23. Nov. Dover.

Norddeuntſcher Llond. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,28. November. „Königin Luiſe Dienstag von Gibraltar ab,
„Prinzeß Alice“ Mittwoch von Penang ab. „Bülow“ Dienstag
von Sout ton ab. „Schleswig“ Dienstag von Alexandrien
ab. „George Waſhington“ Dienstag von Nework ab. „Gneiſe-
nau“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Kleiſt“ Mittwoch von
r ab. „Scharnhorſt“ Dienstag Hurſt Caſtle paſſ. „Prinz
Eitel Friedrich Dienstag Hurſt Caſtle paſſ. „Wittenberg“ Diens-
tag von Vliſſingen ab. „Hannover“ Dienstag von Corua ab.

Sport und Jagd.
25 amerikaniſche Mutterſtuten nebſt Fohlen bei Fuß, die

dadurch Jnländerqualifikation erwerben, gelangen Montag, den
28. November in Hoppegarten zur Verſteigerung.

4 Jagdergebniſſe. Weßmar (Kr. Merſ.) (Jagdherr Amtmann
Lehmann, Auengelände mit Waldbeſtand): 56 Faſanenhähne,
27 Haſen und 5 Kaninchen. Das Schneetreiben beeinträchtigte das
Jagen ungemein. Raßnitz (Nachſuche auf der Waldjagd des
Dr. Gericke): 17 Faſanenhähne. Catharinenrieth: 238
Haſen, Wölpern (Jagdherren Fleiſchermeiſter Bribach und
Rudolph Leipzig): 541 Haſen, 5 Rebhühner, 2 Faſanen und
10 Kaninchen. Mücheln: 560 Haſen und 10 Rebhühner.
Löb nitz (Jagdherr Rittergutspächter Kuhne): 486 Haſen,
47 Faſanen, 50 Rebhühner, 6 Rehe und 5 Kaninchen. Pratau:
302 Haſen.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 24, November 1910.

Z Zins Dividende
Kursz laufc vorl. letzte

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. e
49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. lI01,760

90 do 3 do. 222004 o. 3 do. D 33,60B49 Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1918 4 du. 102,906
31295 do. e e 3 do. u u366 do. do do.alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 u. o 250alleſche Theater Anleihe von 1883 a u. o 7 IHalleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. Jj0 96.250do. do. von 3892 2 m u. rdo. do. von 1900 Serie i 38 u. 22756do, do. von 1900 4 u. 100.500do. do. pon 1906 n. 0 100.50Städtiſche a e Garten. Anleihe 3 i n u. i 332.000
Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. V u. /10 232.726Akener StadtAnleihe 3 i u. 33,000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... u. o

do. do. v. 1898 u. 1901 m u. ido. do. m v. 1893 a u. o 1100do. do. v. 19901 à 7 u. oo vo p. 1908 u.Halverſtädier StadtAnleihe z verſchte d. 22
umburger StadtAnleihe 35 r u. 786Norbhäuſer von 1908 t Van.Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 2 u. 1100 000
do. do. von 1909 do. I109256Zerbſter Stadtanleihe 777 3 u. 22,903B

Pfandbriefe. d
Landſcaſtiiche Sentrale Pfandbriefe 31 u. 3839,8080

o. D. ß h do. T T reSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7do. do. do. neue do. 100, obdo. do. do. 1 do.Sa di do o. 3 do. 81, 256ichſiſche Rentenbriefe verſchied. 090Sag e Provinzial- Anleihe 1 2 do.
UnſtrutReg. Anleihe (Bretk. Nebra) 33/3 u. /7 23400
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 31 u. o 88,500

o. do. F. a 1109266Halleſche Straßenbahn do,
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 re 27
do. o. unk. 1914 43 fo u. i 110Conſolidierte Han he Pfännerſchaft 4 do. 097

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter.

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. al do. 101268Grube Auguſte bei Bitterfeld a do. 102250ansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1895 4 do,

do. do. von 1908 do. 102008do. do. von 1908 4 do. 2560Naupurger r abg. Huv.- An de C uo. Hyp. Anl., rück 1025 u. o 1101 256Sächſ.Thür. Braunkohlen Verw. e o g u. r 97.003
do. do. I. rüdz. 1029 do. meedo. do. rückz. 102 a u. o I10 l fööWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. v

e e e 22e22 do. 7 T 97. deWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. isso 4 r u. e odo. o. v. 1898 4 u. o 17,006r e v. 1902 i a u. e n lasS o. rückz. 10290 u. i 1101.Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrit u. 7.590do. do. do. rückz. 10200 do. 1101,06
Anleihen induſtr. Geſellſchaften

0mmendorfer Papierfabrik e ſcaf u. r

o. do. rückz. 1030, do. 102Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 a do. 096,00
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. e eEilenburger Rattun Mannſann Hyp. Aul.

eiſe 4iblkar mit 102 a u. I01.69Bacher KammgarnSpinnerei .Anl,rückzahlbar mit 102 90 Evr n auſ do. 193
Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. 7 l101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co., z

G. ruh. 105 do.a nlerhhite Hyp. Anl., unkündb. b. isis do.
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 do. 101,50B

Bank-Aktien.

alteſcher Bankverein i vpar und Vorſchußbank 2 4 602,000
BergwerksAktien. 2DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt, 4 L 7 Zu

do. do. do. Vorz. 1 5 15375000Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. J 12 12Riebeckſche Montanwerke, A.G. 2 12 12 eSächſ. Thür. vran ſohten et Aktien. 5 7
o. o. St.Pr.Akt. E x n 5 5do do. do. do. I. em. 4 5 7 eengere See 12 12 4 000rſchenWeißenfelſer Braunkohlen A. 4 14 11Zeitzer Paraffin u Solareifaret en t 4 io 10 e

do. do. do. do. junge Aktien o
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 12 22 zBernburger Maſchinenfabrik rCröllwitzer Papierfabrik oCönnerner Malzfabrik. J. 10 10 eEilenburger KattunManufaktur oEiſenwerk Brünner 10 s ſ6007 Agerfäbrik. 2 o re dHalleſche Aktienbierbrauerei 4 10 S 15
do. Maſchinenfabrik n 26 89do. Portland- Zement. egeZitrebrand ſche Mühlenwerke 4 12 törbisdorfer Zugerfabrit io 13Kyffhäuſerhütte SSandsberger Malzfabrit s JGottfried Lindner 4 10 7 rNiemberger Malzfabrik 4 9 gNienburger Schloßmälzerei 2 s 232000Wegelin u. Hübner 4 M 1212Zimmermann u. Co. 0 i 75 7 rei r Reich Art. e e 1 ua4oa hinenfabritk. z u 17guter Halle. 1 s 147006

Eiſenbahn u. Kleinbahn- Aktien
OgueHettnedter Eijenhahn Aktien La. A. 3 o voß

5 o. e La. 0 3 rHalleſche StraßenbahnAktien. v 0 t 42/ 6 l. e
Srugdorf nun bauVerein 350 uer Bergbau I ohne Zinſen DFonſ. Halleſche Pfännerſchaft 1 i 46.4 10.4 baan

f r
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Söhnlein
Rheingold

Die Weingrosshandlung

Johannes Grün
Hoflieferant e

Sr. Königlehen Hoheit des Prinzen Friedrich beopold von Preussen

Halle a. d. Saale
Rafhausstr. J fernspr. 271

hat mit der Vertretung unseres Hauses
fü

Halle und Umgegend

zugleich ein General Depöt unserer sämt-
lichen Schaumweinmarken übernommen.

n

Unsere Erzeugnisse bekanntlich nur als

abgelagerte, ausgereifte Qualitätsmarken
von anerkannt hervorragender Güte

zum Versand kommend können von unserem General-Depöt
bei der Firma Johannes Grün sowohl in Original-Kisten, als
auch in jeder beliebigen Flaschenzahl entnommen werden.

C T W„Rheingold“ Söhnlein
Kheingauer Schaumweinkellerei A.

Schierstein Rheingau

im November 1910.

(0185



Amtliche
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung für das Grundſtück
Triftſtraße Nr. 6 Front Große Goſenſtraße in
der bisherigen Feſtſtellung ein anderweiter
geſetzt worden. Da dieſe Fluchtlinienänderung auf Antrag, alſo
mit Genehmigung des beteiligten Grundeigenkümers, erfolgt, iſt
der bezügliche Plan förmlich feſtgeſtellt worden. Der Plan kann
im Bureau I, im Rathauſe, Wagegebäude, Zimmer Nr. 238, ein
geſehen werden.

Halle a. S., den 22. Nov. 1910.

rung
luchtlinienplan feſt

Der Magiſtrat.

S Bekanntmachung.Es iſt wiederholt vorgekommen, daß Brieftauben des Militär
brieftaubenzüchtervereins in der Stadt und auf dem Lande durch
Gift getötet, angeſchoſſen oder durch Stellen von Fallen beſchädigt
worden ſind. Es wird darauf hingewieſen, daß die Vorſchriften
der Landesgeſetze, nach welchen die im Freien betroffenen Tauben
der freien Zueignung oder Tötung unterliegen, auf Militärbrief
tauben keine Anwendung finden. Die Militärbrieftauben unter-
ſtehen dem Schutze des Reichsgeſetzes vom 28. Mai 1894, und hat
niemand das Recht, Militärbrieftauben zu fangen oder zu töten.
Bei Zuwiderhandlungen erfolgt die Beſtrafung auf Grund des
z 303 bezw. 242 des ReichsStraf-Geſetzbuches.
brieftauben ſind durch das kaiſerliche Wappen kenntlich gemacht.

Der Militärbrieftaubenzüchterverein zu Halle a. S. hat für
denjenigen, der einen Täter namhaft macht, eine Belohnung bon
25 Mk. ausgeſetzt.

Halle a. S., den 21. November 1910.

Eineintelligente

Dame

Laeubhe
Wenn die neue

buchforderungen und
für Gelddepoſiten mit feſter Verzinſung.b) die Bedingungen

Gl wirauf weiteres a
bucheintragungen für

Die Militär-

Die Polizeiverwaltung.

ob Hausfrau oder ob beruflich tätig,
wird bei den hohen Anforderungen, die
das Leben in unſerer aufreibenden Zeit
an die Geſundheit ſtellt, ihren Ange
hörigen und ſich ſelbſt ſtets das Beſte vom
Beſten bieten. Sie wird alle die vielen,
unſerem Körper unzuträglichen oder gar
ſchädlichen Genußmittel ausſcheiden und
nur kräftigenden und nährenden Pro
dukten, die uns die Strapazen unſeres
Zeitalters beſſer ertragen helfen, zu
ſprechen. Dem 3

tig in allen

uge der Zeit
ſchließt ſich auch die wirtſchaftli
und praktiſche der ſi

evölkerungskreiſen be

olgend,
luge

gegenwär

merkbar machenden Bewegung für die
Einführung des Cacaos als ſtändiges
Hausgetränk an und wählt, wie es
Millionen Menſchen bereits getan haben.
Tell-Cacao, weil gerade dieſer im
wahrſten Sinne des Wortes unſerem
Wohlbefinden dient und im Preiſe den
wirtſchaftlichen Verhältniſſen der Gegen-
wart Rechnung trägt. Hartwig Vogel

FabrikantenAktiengeſellſchaft

Vertreter: Friedrich Konhl, Halle, Albrechtſtraße 41.

von

[0155

M Rinfamilienhaus,X enthaltend 9 Zimmer, Mädchenkammer, Bügelzimmer, Anrichte
raum und reichl. Zubehör, zu verkaufen.

Th. Lehmann G. Wol, Architekten,
x Halle a. S., Alte Promenade 8. (3940

Das Hausgrundstück

1109 qm gross, enthaltend zwel grosse und eine Kleinere
herrschaftliche Wohnung, mit Vorder- u. Hintergarten
ertrag ca. 6000 AIK., ist erbteilungshalber preiswert zu verkanfen

Näheres durch die Rechtsanwülte
lustſzrat Riemer und Dr. jur. Gaze, Haſſe (Saale), Brüderstr. 13.

Nr. 3,
Miets-

[0184

Landgasthof.
n einem großen Dorfe bei Zerbſt

(Kreisſtraße) iſt d ber
ein ſehr guter Gaſthof m. Saal,
div. Fremdenzimmer, Gebäude gut
und maſſiv, Bierumſatz 220 b
außer Wein, Spirituoſen uſw., mit
12 Morg. Acker, 10 Morg. Buſch,
ſofort ſehr preiswert zu verkaufen.
Der Ort hat Kirche, Schule, Ge
noſſenſch.-Molkerei, Stärke und

ockenfabrik, Ziegeleien, Mahl ulSheernhe und Bahnhof mit
bedeutendem Fremdenverkehr. An
Zahlung 10000 Mk. Uebernahme
nach Wunſch. (017

Küche, Gärtchen und reichl. Zubeh.,

Julius Sehultze, Zerbſt.

Groß. Einfamilienhaus
mit allem Komfort, 7 Zimmer,

in Anhalt, Kreisſtadt, ſofort todes
fallshalber, möglichſt an Arzt, dader erſtorkene über 18 Jahre

s J
mit großer Praxis tätig war, r
preiswert zu verk
mittler verbeten. Gefl. Off. unter
Z. u. 345 an die Exped. d. Ztg.

Zucker und
Putterrübensamen

ſowie ſonſtige Samen kauft zu
höchſten Preiſen gegen Kaſſe

bekannt, daß wir vom 10. Dezember d. Js. ab bis
Banken und Bankiers bei Käufen von preußiſchen Schuld-

ene Rechnung oder für Rechnung Dritter eine
nur für die BVanken pp. beſtimmte Voniſikation von gewähren werden.

Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank).

Tr Beachtung für Hauengel

In vielen Ortschaften ist von falsch unterrichteten Seiten die
Behauptung verbreitet worden, dass

zementdachplatten
auf Grund ministeriellen Erlasses wegen Verunzierung der Ortsbilder zu
Dachbauten Verboten seien.

Diese Behauptung, welche nur auf versteckto Konkurrenz Manöver
zurttekgeführt werden Kkann, ist vollständig unwahr und nur geeignet,
Kauflustige von Zementdachplatten vom Kaufe ohne Grund abzubalten.

Wir machen deshalb hierdurch ausdrücklich bekannt, dass unsere
seit Jahrzehnten besthewährten und patentierten Zement-
dachplatten ohne Bedenken weiter benutzt werden Können

Da wir diese Zementdachplatten
Kirchen, Schulen, Villen, Wohnhbäusern, Stallungen und Scheunen etc. Ver-
wendet haben und dieses Material nur aus Zement und Sand besteht, folglich
ein von der Witerung unzerstörbares Material ergibt, so übernehmen
wir für die Dauerhaftigkeit eine

15 jührige Garantie.
Der oben erwähnte Minister-Erlass verbietet nur die Verwendung

von solchen Dächern, die grelle Farben in grossen Figuren und Jahres-
zahlen tragen, womit selbstverständlich alle Arten von Bedachungsmaterialien
gemeint sind.

in Millionen zu

Bekanntmachung.
Vom Januar 1911 ab bringen wir die „Geſchäftsbedingungen der Königlichen See

(Preußiſche Staatsbank), Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 464 Ausgabe
1910 zur Verſendung.

usgabe, abgeſehen von einzelnen geſchäftlichen Erleichterungen, ſich
im weſentlichen an die bisherigen gültigen Geſchäftsbedingungen anſchließt, ſo enthält ſie doch
in neuen Abſchnitten

a) die Bedingungen für den Ankauf und Verkauf von Reichs und Preußiſchen
Staatsanleihen, insbeſondere den Ankauf von Reichs und Preußiſchen Schuld

Dachplatten-Fabrik, G. m. b. H-,
Teutschenthal b. Halle a. S.

Dächern von

Abſchriften
jeder Art mittels Schreibmaſchine
beſorgt billig und ſauber das
Abſchriftenbureau Sternſtr. 13

r derſedgtrit
ſetzt

Bern o. 23

An holf -Jacken
(weiß und farbig)

für Damen und i
Größte Auswahl bei

H. Sehnee hachf

(9108
Mädchen,

Gr. Stein
e ſtraße 84.

Puppen Tapeten,
reizende Neuheiten.

Schulſtr. 3/4 u,Pr auendorf, et

empfiehlt

Cacao
gar. rein, leicht löslich,
1 Pfd. 1,00 u. 1,20

10097

I. Trautwein,
Gr. Ulrichſtr. 31.

Mitgl. d.
w. Spar-Vereins,

Rah.-

[5465

Gebr. Zäume u. Zügel,
S vom Militär ſtammend, größere
3 Poſten billig verkäuflich. (0166
S J. Sternlicht, Alter Markt 11Gründſtüt.

Verkaufe preiswert mein
Haus, Südviertel, mit drei herr-
ſchaftlichen Wohnungen, großem
Obſtgarten, Pferdeſt., Remiſe; für
Rentner, Penſionat, auch Fabrik
anlage paſſend. Reflektanten
erteilt Auskunft [9147
A. Frost, Alte Promenade 4.

Billig zu verkaufen
4Schaufensterseitenspiegel

gerahmt u. loſe, 3 große, 2 kleinere
PolyphouSprechapparate evtl. m.
Platt. zu jed. annehmb. Preiſe 34
Aufgab. b. Heckel, Uhrm., Steinwen 46.

Rittergut Hausurleben bei
Tennſtedt verkauft Pferde,
Wagen, herrſchaftl. Schlitten,
Pflüge und andere Geräte.

Zuchtvieh-Anktion.
Auf Rittergut Schloß Voigt-

ſtedt (Strecke Sangerhauſen
Erfurt) ſollen am 3. Dezember
40 Stück hoch u. niedertragende
Färſen reſp. m. Kälbern (ſchwarz
buntes Niederungsvieh) meiſt
bietend verkauft werden. Beginn
der Auktion: 9 Uhr vormittags
(Schäfereihof). [5315

M. HaussKneeht.
ferde zum Schlachten
uft ſtets Arthur Möhbius,

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Ferbel u. änferſchweine
verkauft A. Troitzseh, Peters-
dorf b. Landsberg, Bez. Halle a. S.

SchlachtPſe X. G tig de a
August Thurm, Reilſtr. 10.
5084] Telephon 507.

5 diesjährigeMiusrkaHähne, daher
von nur gut. Legehennen ſtammend,
verkauft zur Zucht pro Stück
3 5 Mk. Gutsbeſitzer Rammel,
5464] Nietleben.

Jeden Poſten
alte Feldtauben,
lebende, kauft ſtets zu höchſten

Preiſen [(0179
E. Riemer jr., Halle a. S.,Albert VUIIriech, Onedlinburg.

Telephon 652. Wörmlitzerſtraße Nr. 101. Tel8484.

Kl. Villa nebſt Garten, für
eine, evtl. auch zwei Familien paſſ.,
nahe Wittekind, für 26000 Mk.
bei 4-6000 Mk. Anzahl. wegen
Todesfall zu verkaufen. Off. u.
Z. g. 354 an die Exped. d. Ztg.

öfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

böhme, Scharrenſtraße S.
Tel. 2308.

Dynamoöl,
2y11nderöl,
Maschinenöl,
Staufferfett,A. Binder, T v.

5 gutgeh. fahrb. Lokomobilen
von 5--16 qm Heizfl., 6 u. 7 Atm.,
ſowie 2 Klinger'ſche Dampf-
Dreſchmaſchinen verkauft
preiswert Franz Jahn jun.,
Kirchhain, N.-L. [5417

3 in großer Wahl,Ge ldſchränke n einige ge
brauchte, von 120 Mk. an.

Ad. Schultze, Merſeburgerſtr. 8.
Reparaturen und Transporte

werden fachgemäß ausgeführt.

Partiewaren, Parregande
und Läger

aller Art kauft ſofort gegen Kaſſe
Gebrüder Cohn,

Leipzig, Nikolaiſtraße 8 J.

Harzer Aepfel
Goldparmäne Postkolli 1.60 M.,
spät. Cl-erapfel m v v
rot. Weihnachtsapfel
div. Sorten gemischt 1.50

Versand gegen Nachnahme,

Jordan, See 3. I.
8 knbalape an en.
X verk. billig J. Sternlieht,
X Tel. 1946. Alter Markt 11.

Ein faſt neues, wenig r
ünſtig zuDamenrad rig

Delitzſcherſtraße 74, II r.

Zu kaufen geſucht
alte Zahngehisse

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

tet ſesſnh S 09

22

mit Vereinszimmer per 15. Januar oder 1. Februar zu pachten
geſucht. Agenten verbeten. Off. unt. Z. K. 100 an die Exp. d. Ztg.

Bitte lesen!
Henkel's Bleich- Soda

Beim Einkauf von

15 Pſg. jedes PaKet
achte man genau auf untenstehende Packung und weise Nach-

ahmungen, da meistens minderwertig, energisoh zurück.

(9103

v uxmvvv—mwwW-=-—
e S

IIIIIIIIIIIIIIIIIIV

Henkel

an. Löſt ſi
deshalb in

SparktbedeutendSeife, macht die Wäblendend weiß. Uebert gern
nigungszwecken die Soda du
u. gründlichere Wirkung,
lich Metallſachen ſehr kla

ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht

ch in Waſſer ſehr raſch, ſollte
keiner Haushaltung fehlen.

e

S

Gunpodaogg n

rifft bei allen Rei
rch raſchere

macht nament

r u. Holzſachen

19
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